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Ippel ! an /lmerita .
Kundgebung aller deutschen Gewerkschaften an die amerikanischen Parlamente .

Am 1. Fe�uor traten Vertreter des Allgemeinen Deut -

schen GewerksciIftsbundes , des Deutschen Gewerkschaftsbundes
( Christliche Gewerkschaften ) , des Gewerkschaitsringcs ( Hirsch -
Duncker ) und des Allgemeinen freien Angestcllteubundes zu -
sammen , um zu der augenblicklichen Lage und den für die

nächste Zukunft drohenden Gefahren Stellung zu nehmen . Sie

beschlossen , folgende Kundgebung sofort ergehen zu
lassen :

An den Senat und das Repräsenianlen - haus
der Vereinigten Staaten in Washington .

Die unter ) eichneien Gewerrschof ! soerbänds . die 12 Mllionen

Mitglieder vertreten , mit ihren Augehörigen also wehr als die

Hälfte der gesamten deutschen Bevölkerung dar .

stellen , erklären erneut , daß sie . gestützt auf Amerikas p o s i -

tives Versprechen , völlige Gerechtigkeit walten zu lassen .

Deutschland von der Autokratie zur Demokratie geführt , sich dein

Gebot völliger Entwaffnung fügt und dem Verlangen , für Frieden
und internationale Versöhnung zu wirken , rückhaltlos Ausdruck

gegeben haben .
Der Deutsche liebt die friedliche Arbeit , aber er widerseht sich

cbeusosehr der Absicht , ihn für unbegrenzte Zeiten zum Sklaven

zum machen , oder gar die kommenden Geschlechter seines Volkes

einem System wirtschaftlicher k n e ch t s ch a s t anszutiesern . Die

Besetzung des Ruhrbezirks und der Vcrfaillcr Vertrag bedingen

jedoch solche Sklaverei , zerstören die deutsche und die euro .

xäische Wirtschaft und bedrohen zunächst Millionen Deutsche oiit

Arbeitslosigkeit .
> Eine unparteiliche , doch genügend bevollmächtigte Unter -

suchungskommiss ' . on wird dies sesistellcn können , außerdem ober

noch , daß jetzt mitten im Frieden Männer und Frauen , Alte und

Iunge . vor hastet und aus ihrer Heimat ausgewiesen werden ,

nur weil sie sich weigern , zu Verrätern an ihrem Vaterland zu
werden . Wir sind bereits zu einem Volk ' herabgedrückt worden , das

chronisch hungert , dosten Säuglinge in Papier statt in

Deinenmiudelll gewickelt werden , dessen Frauen und Sinder körpcr -

lich verelenden und verkommen .

Dieser Appell soll kein versuch sein . Amerika zn bewegen , eine

bestimmte Haltung zugunsten drr einen oder der anderen der sich

grgen üb erstehenden Parteien einzunehmen : es ist ein Appell an das

tradikipnelle amerikanische Ehrgefühl und an seinen Sinn für

fair vla >- ( anständiges Spiel ) . Amerika , wir find fest überzeugt ,
ist uichl in den Krieg eingetreten , um das deutsche Volk zu v e r -

Nichten . Der amerikanische Ehren st andpnntl , wenn er

auch jetzt fest behauptet wird , kann Europa und die Weil retten
von sonst unvermeidlichem Unglück .

Die letzten Maßnahmen der Franzosen , insbesondere die

systematische Unterbindung der Kohlenzufuhr , werden sich
wahrscheinlich bald stark auf die deutsche Wirtschast auswirken .

Schon heute befinden sich mehr als neun Zehntel der deutschen
Bevölkerung in einer unerträglichen Notlage . Neue Arbeits -

losigkeit muß eintreten , wenn jenes Volk , das sich Kultur -
voll nennt , weiter fortfährt , u. a. die Kohlenliesenmgen
systematisch zu unterbinden . Und trotzdem muß kaltes Blut

bewahrt werden . Nationalistische und kommunistische Wirr -

köpfe dürfen nicht zu Ratgebern der Masse werden . Jedes

gewalttätige Vorgehen wäre ein Schritt zum Selbstmord ,
mm völligen Untergang unseres Volkslebens . Durch äußerste
Zurückhaltung müssen wir bestrebt sein , den günstigen Ein -
druck , den die Halmng des deutschen Volkes auf das Ausland

bisher gemacht hat , auch weiter aufrechtzuerhalten . Der

passive Widerstand , den Deutschland leistet , muß aber Unter -

stützung von außen finden .
Deutschland hat 1918 auf Grund der von Amerika

aufgestellten Bedingungen die Waffen gestreckt . Diese Tat -

sache gibt der deutschen Arbeiterschaft das Recht , heute , nach -
dem die Entwicklung der Verhältnisse aus die Spitze getrieben
ist , dem amerikanischen Volte zuzurufen , daß sich die deutsche
Bevölkerung in einem unbeschreiblichen Elend befindet , dem

ganz Europa zusteuern muß , wenn nicht Einhalt geboten wird .

Auch Amerika trägt Verantwortung für die Zustände , unter
denen heute die Arbeiterschaft Deutschlands , und nicht nur

Deutschlands , bitter leiden muß . Daher tun die deutschen Ge -

werkschaften nur ihre Pflicht , wenn sie jetzt an das amerika -

nifche Volk den Appell richten , die deutsche Arbeiterklasse —

denn um deren Leiden handelt es sich bei allein , was schon
geschah und was noch geschehen mag — nicht im Stich zu
lassen . Die Gewerkschaften hoffen , daß das G e r c ch t i g -
k e i t s g e f ü h l des amerikanischen Volkes dem Appell der

deutschen Arbeiter den Rackidruck verleihen wird , der not -

wendig ist , um endlich der Vernunft zum Siege in der
West zu verhelfen .

Protest gegen öie Kohlensperre .
Eiuc Note nach Paris .

Die deutsche Regierung hat in Paris eine neue Note

überreichen lassen , in der gegen die von der Besatzungsbe -
Horde verhängte Kohlensperre schärffte Verwahrung

eingelegt wird . Der Versuch , der deutschen Regierung einen

Vertragsbruch vorzuwerfen , wird zurückgewiesen und bemerkt :

In Wirklichkeit liegt der Grund für den neuen Gcnioltakt

in den für Frankreich unbefriedigenden Ergebnisien des ersten lln -

rechts , jener Ruhrbesetzung , deren Erfolgiosigkcit die franzosliche

Regierung
zu immer neuem Unrecht treibt .

Durch die Verhinderung von Kohlensendungen aus deni Ruhrgebiet
in das übrige Deutschland fügt Frankreich zu den bereits begangenen
Rechtsbrüchcn einen weiteren hinzu . Die deutsche Regierung
bestreitet , daß die neuen Feststellungen der Reparatianskam -
misfian über die angeblichen Versäumnisse Deutschlands begründet
find . Aber selldit , wenn sie ebenso begründet wären , wie sie unbc -

gründet sind , so würden doch die 17 und 18 der Anlage 2, Teil 8
des Vertrages von Versailles für die von der iranzöfilchsn Regie -

rung beschlossene MoßnoHme ebensowenig eine Rechtsgrundlage bll -
den . wie dies hinsichtlich der früheren Feststellungen der Reparation » -
t - ornmission für den Einbruch in das Ruhrgebiet der Fall war . Die
deutsche Regierung verweist auf ihre Rote vom 12. Januar , wo nach -
gewiesen ist . daß auf Grund der ZI 17 und 18 nur selche Wirtschaft -
lichcn und finanziellen oder andere gleichwertige Maßnahmen ge -
troffen werden dürfen , die auf dem Hoheitsgebiet der olliierten
Staaten durchzuführen sind , und baß solche Maßnahmen nur von
allen an den Reparationen beteiligten Mächten gemeinsam ergriffen
werden dürfen .

Die von der französischen Regierung angedrohte Moßnahme
stellt eine

besonders schwere Verletzung des Vertrages
von Versailles insofern dar , als noch Artikel 2S1 dieses Vertrages
der notwendige Bedarf Deutschlands an Kohlen den Re -
paratioiissardeumgeil vorgeht und unter allen Umständen
sichergestellt werden muß .

Die französische Regierung behauptet in ihrer Not « vom ZI . Ja -
nucr , daß die Erregung unter den Beamten des Ruhr -
gobiets und der Gebiete auf dem linken Rhcinufer van der
deutschen Regierung geschürt melde . Die deutsche Regierung weiß
sich eins mil der Veamievschast der betroffenen Gebiete , wenn fi «
erklärt , daß die Erregung der Vcamlenfchaft ebenso wie die der Ve -
völkerung allein aus das völkerrechtswidrige vorgehen Frankreichs
zurückzuführen ist . und daß es keines Ansporns de ? deutscheu Re -
glccung bedarf , um diese berechiiglc und verständliche Erregung her¬
vorzurufen .

Die von der französischen Regierung mit Recht hervorgehobene
Gefährdung des Wirtschaftslebens an her Ruhr beruht einzig und
ollein auf dem rechtswidrigen und die Ruhrbevölkerung aufs schwerste
schädigende » Derhalten der Okkupationsmächte . Der Versuch , das
Ruhrgcbiet durch Gewalt für Kohlentransporte nach dem übrigen
Deutschland zu sperren , kann

nur den weiteren Versall der deutschen Wirlschast

zur Folge haben , die van Frankreich angeblich angestrebte Siche -
rung seiner Reparationsforderungcn gefährden und die Fähigkeit
Deutschtands zu Reparationsleistungen schließlich zum Schaden aller
Alliierten vernichten .

Gegen den Versuch , ein friedlich nrbeitendes Volk durch Ab »
schneidung der lebensnotwendigen Kohlenzufuhr in Arbeitslosigkeit
und Elend zu stürzen , um es zur Anerkennung eines Rechtsbruches
zu zwingen , erhebt die deutsche Regierung hiermit Protest . "

Der deutsche Geschäftsträger in Brüssel ist beauftragt
worden , der belgischen Regierung eine gleichlautende Rote zu
überreichen .

Zranzöstsch - polnische Eisenbahnnote .
Die sranzösischc Votschaft Hai dem Avswärrigen Amt eine Rote

überreicht , in der ausgeführt wird , daß das Aussallenlassen be -

stimmter internc - tionaler Züge zwischen Fronkreich und Polen
einen Verstoß gegen Artikel 367 des Versailler Vertrages bedeuten
würde . Die polnische Gesandtschaft hat sich diesem Schritt an -

geschlossen .

„ Ein �kt grober Sinnlosigkeit� .
Lloyd George über die Ruhrbesestung .

London . 3. Februar . ( WTB . ) Lloyd George , der heute
von seinem Erholungsaufenthalt in Spanien in England wieder

«ingetrosfen ist , berührte in einer Unterredung kurz die B e -

setzung des Ruhrgebiets und erklärte sie für einen Akt

grober Sinnlosigkeit und für den sicheren Weg , zu keinen ,
Reparationen zu gelangen und der ganzen Welt eine große Unruhe

aufzuerlegen .

Antaugsiche Mittel . Im b a d is ch e n Landtag haben bei
der Beratung des Gesetzentmuris über das Polizeigesetz die Mitglieder
der dcmschnationalen Fraktion , des Lnndbundes ' und mehrere Mit -
gtieder der Volkspartei den Saal verlassen , weil drei Mit -
glieder der Karlsruher Ententekommifsion der
Sitzung als Gäste beiwohnten . . . Wannt sie gar nichts < m der Goch »
löge änderten .

kommunistische Siianz .
Zum Parteitag der KPD .

„ Wir leben nicht im luftleeren Raum , die Totsachen
erzwingen sich ihre Anerkennung . " ( Brandler auf dem

Parteitag der KPD . )

Die Kommunisten haben auf ihrem Parteitag ihre o r -

ganisatorische Stärke auf 218 555 Mitglieder an -

gegeben . Es besteht keine Veranlassung , an de ? Richtigkeit der

Angaben zu zweifeln , wenngleich die KPD . mit Rückficht auf
ihre �beträchtlichen russischen Goldsubventionen im Gegensaiz
zur Sozialdemokratie keinen klaren und bis ins letzte detaillier -
ten Rechenschaftsbericht vor der Oeffentüchkeit ablegt .
Die organisatorische Stärke der Kommunistischen Partei ist in
ihren einzelnen Bezirken ganz verschieden . In den größten
Teilen Deutschlands sind sie fast volltommen bedeutungslos :
nur in wenigen Industriegebieten verfügen sie über Organ : -
sationen , die ihnen politische Wirksamkeit und Einfluß aus
breitere Arbeitermassen gestatten . Der feste Wall , an dem sie
sich vergeblich die Köpfe einrennen , sind nach wie vor die Ec -
wei ' kschaften . Die ganzen Debatten auf dem Parteitag waren
von der Einsicht diktiert , daß ohrae Einfluß auf die

sozialdemokratisch und gewerkschaftlich or -
ganisierten Arbeiter die kommunistische Bewegun ;
zur a u s s i ch I s I o i e n Wiederholung agitatorischer Redens -
arten verurteilt sein würde .

Immerhin wäre es oerkehrt , zu verkennen , daß die uu -
geheuren wirlschastlickien Schwierigkeiten der Nachkriegszeit
und die dadurch unausbleibliche Enttäuschung und Gärung in
weiten Massen der arbeitenden Bevölkerung den Kommunisten
trotz aller von ihnen selber nicht geleugneten Torheiten ihrer
politischen Führung immer wieder einen gewissen Zu -
ström verschaffen . Gewiß ist dieser Zustrom — darauf wird
in der kommunistischen Presse selbst hingewiesen — der
Qualität nach nicht eben erstklassig . Im Gegenteil , die
Kommunisten klagen darüber , daß führende Funktio -
n ä r e , namentlich wenn sie in Gewerkschaften tätig
sind , immer wieder der KPD . den Rücken kehren . Aber es hat
keinen Zweck , zu bestreiten , daß die Kommunisten orgonisolo -
risch immerhin noch so stark sind , daß sie , gestützt auf die
ungewöhnlichen Subventionen , die sie aus Moskau fortlaufend
erholten , in der Lage sind , die Arbeiterbewegung in kritischen
Situationen empfindlich zu schädigen , immer wieder
Verwirrung zu erzeugen und durch „ Aktionen " auf eigene
Faust das Unternehmertum wirtschaftlich und politisch zu stör -
ten . Der F a s c i s m u s lebt geradezu von dem Schwingen
des roten Tuches und von dem ständigen Hinweis auf die
kommuni st isch - bolfchewi st ische Gefahr .

Die scharfe Abwehr , in die Sozialdemokratie und Gcwerk -
fchaften bei der besonderen Entwicklung der deutschen Partei -
Verhältnisse gegen die kommunistische Bewegung gedrängt wer »
den , darf aber nicht dazu führen , daß man übersieht , wie
immer noch bedeutende und gerade weil sie im Rücken unserer
Bewegung stehen , deswegen auch wichtige Teile der Arbeiter¬
schaft noch bei den Kommunisien organisiert sind . Es ist für
die Weiterentwicklung der deutschen Arbeiterbewegung absolut
nicht gleichgültig , w i e und wohin sich diese Teile entwickeln
und w i c die Weiterentwicklung der tatsächlichen wirtschaftlichcn
und politischen Machtverhältnisse sich in den Köpfen der -
j e n i g e n Konimunisten widerspiegeln , die nicht bloße Aden -
teurer oder ausgehaltene Agenten sind .

Der Konimunistische Parteitag hat mit überraschender
Anschaulichkeit gezeigt , daß auch die KPD . gezwungen ist ,
sich mit der wirklichen Welt auseinanderzusetzen . Die

Auseinandersetzungen waren heftiger und stürmischer , als die
„Wiste Fahne " sie dargestellt hat . Dieses Blatt , das sich eine
Spezialität daraus macht , jede einzelne nach ihrer Auffassung
von der Gesamtpolitik der Sozialdemokratie abweichende
Stimme der Parteipresse sorgfältig zu registrieren und als
Zeichen der „ Zersetz u n g " zu bewerten ( elwas anderes
kennt die kommunistische Gedankenwelt kaum ) , hat es im

eigenen Fall für richtig befunden , die S t u r m f z e n c n des
Kommunistischen Parteitages als E c s u n d u n g s e r s ch e i -
nun gen zu bezeichnen . Wir wollen darüber nicht rechten .
jedenfalls glauben wir auch nicht , daß die Kommunistische
Partei an den zutage getretenen ungewöh ' . ilich starken Diffe -
renzen morgen oder übermorgen zugrunde gehen
wird . Bei der Treue , mit der deutsche Arbeiter im allgemeinen
an ihrer Organisation hängen , vollziehen sich solche Enlwick -
lungen langsamer .

Auf dem Parteitag traten die Meinungsverschiedenheiten
äußerlich als Gegensätze zweier Richtungen , der „ Rechte u "
und der „ L i n k e n " , auf . Die Rechte , unter Führung der
Z e n t r a l e, die bei den Endabstimmungen die Mehrheit der
( Stimmen auf sich vereinigte und bei den Vertretern der
russischen Kommunistischen Partei Unterstützung fand .
wurde auf das heftigste von der O p p o f i t i o n, die im wesent -
lichen aus der Berliner und Hamburger Delegation bestand ,
bekämpft . Die Meinungsverschiedenheiten träten bei ollen

Beratungsgegenständen zutage und tonzentrierten sich im

wesentlichen auf ein mch dieselbe Frage : Das soll die kommu -



nistischs Betvegung bei den gegebenen politischen
lind wirtschaftlichenMachtverhältnissen ihren

Anhängenr sagen und wie soll sie die in ihr vertretene organi -
satorische Kraft eines bestimmten Teiles der Arbeiterbewegung
politisch zur Geltung bringen ? Die Anhänger der Zen -
trale sind zweifellos drauf und dran , wenn mau ihre ganze
Deduktion des besonderen durch die kommunistische Phraseo -
logie bedingten Wortklingels entkleidet , den , wenn auch

noch so schüchternen Versuch zu machen , den deutschen Tat -

fachen mehr Rechnung zu tragen , als das von der Kommunisti -
schen Partei bisher offiziell geschehen ist

Schon das M a n i f e st, das am ersten Tage vom Partei -
tag angenommen wurde , enthält , wenn auch in verschnörkelter
Verkleidung , ein Bekenntnis zu derselben Politik , die die Sozial -
demokratie als E r f ü l l u n g s p o l i ti k betrieben hat und
die von den Kommunisten bisher auf das schärfste be -

kämpft wurde . Das Wesentliche aber ist , daß ein Teil der

Kommunisten allmählich zu der Ueberzeugung kommt , daß von
einer revolutionären Diktatur des Prvle -
tariats lieute nicht mehr die Rede sein kann , daß
auch eine Zertrümmerung der Sozialdemokratie , die ihnen noch
vor kurzem als verhältnismäßig einfach und selbstoerständlüh
erschien , ausgeschlossen ist , und daß die Arbeiterbewe -

gung mit der Tatsache , rechnen muß , daß zwar auf der
einen Seite die kapitalistischen Kräfte nicht mehr u n u m -

schränkt das Feld beherrschen , auf der anderen Seite aber

auch die Arbeiterschaft nicht imstande ist , a l l e i n d a s Heft
in die H cmi d zu nehmen . Die Koimnumsten suchen diese
Erkenntnis mit Hilfe von für den Fernerstehenden reichlich
scholastisch anmutenden Beweisführungen durch das Wort
„ Ä r ' b e i t e r r e g i e r u n g" auszudrücken .

Der rechte Flügel der Kommunisten bezeichnet diese Ar -

beiterregierung als eine „ Regierung aller Arbeiterparteien
und Gewerkschaften " , er betont die Notwendigkeit , mit den

übrigen Arbeiterorganisationen „ nicht nur zum Zwecke der Ent¬

larvung , sondern auch zur Führung gemeinsamer Kämpfe " zu
verhandeln , und er glaubt , der Koalitionspolitik der Sozial -
demokratie eine „ rein proletarische Klassen -
Politik mtqegensetzen zu müssen . Daß eine solche rein

proletarische Klasienpolitik , wenn diese Gedankengänge über -

Haupt richtig wären , bei den von den Kommunisten selbst zu -
gegebenen Machtverhältnissen auch mit den Kräften der

bürgerlichen Welt zu rechnen hätte , so daß es darum wirklich
schwierig ist , einzusehen , w o nun eigentlich der p r i n -

z i p i e l l e Unterschied zwischen der sozialdemokratischen Taktik
und diesem n e u e n V er f u ä , der Kommunisten , den Tat -

fachen gerecht zu werden , sein soll , das kommt natürlich in ihren
Diskussionen noch sehr wenig zum Ausdruck .

Der rechte Flügel wird bei diesem seinen Versuch , die kom -

munistische Bewegung aus einer zur A u s s i ch t s l o s i g -
feit verurteilten Propagandaveranstaltung zu einem p o l i -

tischen Faktor zu machen » aufs heftigste von der linken

Opposition angegriffen . Diese Opposition wirft der Zentrale
vor , daß solche und ähnliche Gedankengänge dazu führen
müssen , das „ E n d z i e l " zurückzustecken und alle Energie auf
die Lösung „ augenblicklicher E t a p p e n z i e l e " zu
verschwenden . Die Linke leugnet , daß es möglich sei , irgend -
welche Erfolge für die Arbeiterschaft zu erzielen , ohne die
„ M a ch t f r a g e " aufzurollen , ohne zum Bürgerkriege
entweder offen aufzurufen oder doch mit seinem sofortigen
Eintritt zu rechnen .

In ihrem Angriff auf die Taktik der Zentrale ist sie
wesentlich dadurch geschwächt , daß auch die radikalsten Kom -

rnunisten bereits vom Wurm des Zweifels angefresien
sind . Auch sie wissen bereits , daß ihr dauernder Aufruf zur
„ Aktivität " , zum „Generalstreik " und zu „ Aktionen " an
den Verhältnissen scheitern muß . Aber sie sind stark durch den
Rückhalt an den größten Organisationen der KPD . und sie
haben bei den Massen der kommunistischen Arbeiter zweifellos
die Logik des gradlinigen Fanatismus für sich.
Wenngleich ibnen Thalbeimer bescheinigt , daß sie einen „ voll -
kommenen Mangel an Urteil über die tatsächliche Lage , über
die Möglichkeiten und Notwendigkeiten des Klassenkampfes "
an den Tag legen , so waren sie doch auf dem Parteitag stark

Menstben am Sonntag .
Aon Joseph Roth .

Am Sonntag ist die Weit mll Leere angefüllt , wie ein großer
glosheller Luftballon . Mädchen in weißen Kleidern wandern , her -
uMergefallenen Sonntngsglockenklängcn gleich , durch die Straßen
und duften sehr nach Stärke , Jasmin und Liebe .

Die Natur sst am Sonntag sehr wichtig . Ihretwegen ist der

Sonntag da . Alle während der Wochentage abgebrochenen Bezie -

Hungen zwischen ihr und den Menschen stellt der Sonntag wieder
her . Er ist überhaupt die Brücke zu den vergessenen und oerschüt -
teten Heiligtümern der Erde : zu Wald , Wannsee , Lunapark und

zum Herrgott .
Die Menschen weihen den Sonntagmorgen ein durch Kirchen -

glocken . Teppichklopfen und Frühstückskassee im Bett . Sie öffnen
die Fenster und schnuppern Freiheitslust .

Am Sonntag stehe ich am Fenster . Die gegenüberliegend «
Wand meines Nachbarhauses hat alle ihre Fensterflügel ausgebreitet .
gläsern « Schmetterlingsslügel , als wollt « sie — husch ! hast du nicht

gesehen ! — auf und davon fliegen . Sie kann ' s nicht : immer bleibt

sie beschwert mit Möbeln , Menschen und Schicksalen .
*

Di « ebenfalls sich gewandelt haben : mein Nachbar , gestern noch
ein doppelter Buchhalter ( seit fünfundzwanzig Jahren bei einer
Firma „ ohne Anstand zu haben " ) — und heute : nicht einmal ein

„ejnfacher " mehr . Gott im Herzen und Morgenkaffeegeschmack noch
im Mund , eilt er , hemdbeärmelt , ans Fenster , einen Zug Freiheit ? -
luft trinken .

Wie ich ihn so sehe , im dünnen Rock , mit seinm Händen , die ,
wie Fransen , zum Amnel gehörend , aus diesem herausbaumeln ,
wächst er sich mir zum Heiden einer Geschichte aus , mehrerer Ge -

schichten . Er könnte , denke ich, zum Beispiel eines Tages eine viel

besser bezahlte Stellung bekommen , aber er kann nicht kündigen .
Vielleicht stand er schon ein paarmal vor der doppelt gepolsterten
Tür seines Chefs und sein Mut war gedämpft , wie die Bewegungen
der gepolsterten Tür und sein 5?erz glich einem nachgiebigen Sitz -
kissen , einem jener Lederkisseu , auf denen der erste Prokurist zu
sitzen pflegte .

Einmal , nach einem Sonnrag , hatte er sich mit Mut vollgepumpr
einen ganzen Sonntag lang , aber am Montag früh kam der Chef
und schenkte ihm eine Kleinigkeit : eine Füllfeder vielleicht oder ein

Tintenfaß , und die Angestellten legten Blumen auf sein Pult , weil

just jener Montag sein Jubiläum einer sünfundzwanzigjährigen Tä¬

tigkeit bei der Firma war . Und cr hatte es vergessen . Und er kann

nicht kündigen .
»

Auch Kanarienvögeln ist der Sonntag zuträglich . Im Fenster
h « ersten Stocks steht der Käfig und der Sanaricnvvgel deklamiert

genug , um den exponiertesten Vertreter des

rechten Flügels aus der Zentrale hin aus zu -
drängen und dafür einige ihrer Vertreter in die Zentrale
zu schicken . Ihr Einfluß war auch stark genug , um den

Sturz der sächsischen Regierung herbeizuführen ,
den die Rechte vielleicht nur deswegen in Kauf nahm , weil sie
naiv genug war , bei dieser Gelegenheit an die Blldung einer

sächsischen sozialdemokratisch - kommunistischen Regierung zu
glauben .

Die Sozialdemokratie kann aus den Verhandlungen des

kommunistischen Parteitags nur den einen Schluß ziehen , der

vielleicht für die Zukunft wenigstens etwas Tröstliches in sich
hat : Die Tatsachen des realen politischen Lebens setzen
sich auf die Dauer auch bei den Kommuni st en durch .
Welche Konsequenzen das für die kommunistische Bewegung
haben muß , ist heute sehr schwer zu sagen , well die Entschei -
dung darüber nicht in Deutschland , fondern in Rußland ge -
fällt wird . Ob nun die Kommunistische Partei sich zu einer
radikalen oppositionellen Arbeiterpartei
entwickelt oder ob das Uebergewicht des linken Flügels so stark
wird , daß in neuen Aktionen die Energie des Kommunismus

sich restlos verpufft , so oder so ist das S ch i ck s a l d c s K o m -

munismus besiegelt . Auf welchem organisatorischen
Wege er zu Endegeht , ist dabei eine Nebenfrage . Entscheidend
bleibt , daß auch die deutschen Kommunisten sich den geschicht -
lichen Notwendigkeiten auf die Dauer nicht entziehen können
und daß diese Einsicht bei ihnen nur verstärkt werden

kann , wenn sie die U n e r s ch ü t t e r l i ch k e i t und G e -

schlossenheit der sozialdemokrati schen Be -

w e g u n g noch deutlicher als bisher zu spüren bekommen .

Ermäßigung üer Lohnsteuern .
Am Sonnabend fand im Finanzministerium eine Be -

sprechung mit den Spitzenorganisationen der Gewerkschaften
über die Erhöhung der steuerfreien Abzüge
statt . Entsprechend den Vorschlägen , die vor einigen Tagen
von der sozialdemokratischen Fraktion gemacht worden find ,
wurde vereinbart ,

1. daß ab l . März eine Verdreifachung der steuer -
freien Beträge eintritt , vorbehaltlich einer weiteren Erhöhung
bei fortschreitender Geldentwertung ;

2. als Ausgleich für den Monat Februar fall für die

Wochenlohnempfänger für die letzte Lohnwoche im Februar
bzw . die letzten sechs Lohntage ( Kurzarbeiter )
völlige Steuerfreiheit eintreten ; für die Monats -

smpfänger wird demenssprechend die Gesamtsteuerleistung im

Februar um ein Viertel ermäßigt werden .
Die Steuerregelung für die Kurzarbeiter wird noch ge -

prüft . Eine Vorlage über die Neuregelung der Abzüge soll
sofort dem Reichsrat und dem Reichstag zugehen .

Die Ernährungslage gefahrörohenö .
Der preußische Landwirtschaftsmini st er

machte in der Sonnabendsitztmg des Hauptausschusses des

Landtags anläßlich der Generaldebatte über die landwirtschaft¬
liche Verwaltung folgende Mitteilungen zur Ernährungslage :

Die Ernährungsloge ist gefahrdrohend . Durch
die schlechte Ernte und den Einfall der Franzosen ist sie besonders
kritisch geworden . Die Brotgetreideernte ist in Preußen 2S Proz .
niedriger als im Vorjahr . Die Eingänge an Umlage -

g e t r e i d e sind verhältnismäßig sehr günstig . Bis zum 31. Januar

sind 860368 Tonnen gleich 54 Proz . des Soll » in den Händen der

Reichsgetreidestell « gewesen . 90000 bis 100 000 Tonnen sind noch in
den einzelnen preußischen Regierungsbez rken abgeliefert , so daß
rund 60 Proz . geliefert wurdm . Eine Brotstreckung mit

Kartoffelmehl in bescheidenen Grenzen halte ich für ange -
bracht . Ein Glück ist die bessere Kartoffel - und Hackfruchternte . Sehr
bedauerlich ist der Rückgang der Viehbestände . Bei Rind -

vieh und Schweinen sind wir jetzt wieder auf dem tiefsten Stand bei

Aufhebung der Zwangswirtschaft im Herbst 1920 angelangt . Di «

Zahl der Kühe ist um 12 Proz . gesunken . Dadurch ist ein bedauer -

ein Gedicht von Eichendorff . Es kann auch eins von Baumbach sein .
Auf dem roten Tischtuch aus Peluche ruht ein weißer Läufer ,

em gesticktes Deckchen . Und die Kinder stützen immer die Ellbogen
auf das Tuch und verursachen Falten .

Nie sah ich die Mutter anders als im blauen Schlafrock . Sie

sst sehr leise , sie scheint auf Pantoffeln zur Welt gekommen zu sein ,
und sie hat gewiß eine verbitterte , schlürfende Seele .

Sie züchtigt die Kinder , weil sie das Tischdeckchm verschieben .
Wozu braucht sie Tischdeckchen ? dachte ich und schickte ihr einmal

zwei Reißnägel m einer Zündholzschachtel mit Gebrauchsanwessung .
Aber sie prügelt die Kinder immer noch .

Heute , am Sonntag , brachte sie den Kindern Kuchen . Und die
Kinder verursachten Falten auf der Tischdecke , aber die Mutter stand
am Fenster und ergötzte sich an des Kanarienvogels Deklamationen .
Und sie trug eine weiße Bluse . Und gewiß keine Pantoffeln .

•
Der Abend ist traurig . Am Abend seh « ich die graugesprenkelte

Katze am Fensterbrett im dritten Stock sitzen . Di « Lehrerin ist aus -

gegangen .
Immer , wenn von der Turmuhr ein Schlag auf die kupfernen

Dächer der Städt fällt , streckt sich die Katze . Ich glaub «, sie zählt die

Schläge , denn sie wartet auf die Lehrerin .
Manchmal sieht sie auch hinunter und wedelt , wenn die Leh -

rerin kommt , mit dem Schwänze , da sie ja kein Taschentuch hat .
Am Sonntag ist die Lehrerin ihren Bruder besuchen gegangen .

Es dauert sehr lange , bis man ihm erzählt hat , daß nichts zu cr -

zählen sst. Deshalb verspätet sich die Lehrerin .
„ Ich werde sie also entlassen ! " sagt die Katze und ist sehr auf -

geregt .
*

Die Sonntagabende sind schal und bitter , als wären sie bereits

Montage . Der Buchhalter ist ein Doppelter , die Mädchen bügeln die

zerknitterten weißen Kleider und riechen nach Brosstullen .

Das Lustlpielhaus brachte in Rokokokostüm gesteckte Szenen
von Erich Walther , die sich „ Der Kammerdiener " nann -
ten . Ein Figaro ( dem nur der Geist des Beaumarchais ' jchen fehlt )
düpiert auch hier den Herrn Grafen , dessen Dummheit allerdings
bereits an Irrsinn grenzt . Well seine ihm vor ein paar Tagen ver -
mahlte eigensinnige junge Frau ihn schlecht behandelt , vertauscht er ,
ein probates Mittel , seine Rolle mit der des Kammerdieners ; — in
Erwartung , daß dieser ihm das hochnäsige Dämchen gefügig machen
werde . Natürlich verliebt sie sich in den Pseudograsen , und da der
Gatte dem geriebenen Burschen aus Dankbarkeit obendrein ein Lust -
schloß in der Nachbarschaft verehrt , können die zarten Fäden sich
beliebig weiterspinnen . Die Geschichte , deren Zweideutigkeiten nur
durch übermütigste Laune genießbar werden könnten , schleppt sich
mit humorloser llnwahrscheinlichkeit durch drei Akte hnr Den
Kammerdiener mit den aristokratischen Allüren repräsentierte
Richard Ludwig gut , sehr flott war Ida Wüst als frivole
junge Gräfiu , &.

ltcher Rückgang der MUcherzeugung herbeigeführt , die nur noch dw

Hälfte des Friedensertrages beträgt . Im Ruhrgebtet soll durch

umfassende Maßnahmen geholfen werden . Zunächst ist Abhilfe durch

Bereitstellung von Kleie und Torsstreu zu schaffen , wofür bereits

Sorge getragen ist . Ferner beabsichtigt die Regierung , in umfang -
reichem Maße Milch aus Holland für das Ruhrgebiet bereit ,

zustellen .
Der Minister tritt schließlich mit Nachdruck für den

preußischen Entwurf zur Regelung der Getreidebewirtschaf -
tung im nächsten Jahre ( Hergabe von Getreide gegen

Düngerlieferung ) ein .

Eine unverstänüliche Maßnahme .
Heber ein « Maßnahme , die unter den heutigen Ernährungsoer -

hältnissen als unverständlich bezeichnet werden muß , wird uns fol -

gendcs geschrieben : s
„ Landwirtschast und Industrie sollen sich m der gegemvärügcu

Zeit Beschränkungen auferlegen bei etwaigen Preisfestsetzungen ",

so sagte Herr Reichskanzler C u n o , als die Franzosen in ver »

brecherischer Weise niit Waffengewalt in das Ruhrgebiet eindran -

gen Den Erfolg feines Appells verspürt der Verbraucher täglich
am eigenen Leibe . Die Preise st eigen ins unermeß ,

liche und ein Anhalten ist nicht abzusehen .
Man sollte nun meinen , daß wenigstens die Behörden , s ' -

weit sie es in der Hand haben , dazu beitragen würden , die Preis «

niedrig zu halten , insofern als sie wenigsten ; die Ausfuhr von

Lebens - und Bedorfsmitteln zu verhindern suchen . Das ist aber

durchaus nicht der Fall . So hat jetzt wieder das Reichsministeriuin

für Ernährung und Landwirtschaft die Ausfuhr von Zwic -
beln freigegeben . Die Zwiebel ist eines der notwendigsten
und wenigen Gewürz « , die wir in Deutschland haben und ersetzt

uns die teueren Auslandsgewürze , die wir nur mit fremden De -

vifen einkaufen können . Das Derbleiben der Zwiebel im Lande

sichert einen einigermaßen annehmbaren Preis . Viele Monate lang

hat das Reichsministerinni für Ernährung und Landwirsschaft dem

Ansturm der Spekulanten in der Landwirsschaft und im Handel

standgehalten und die Ausfuhr versagt . Jetzt aber hat man den

Treibereien der genannten Kreise Rechnung getragen und der Ei -

folg wird der sein , daß die Zwiebelpresse enorm ansteigen und wenn

man den Zahlen glauben kann , die genannt sind , das Zehnfache
des heutigen Preises erreichen werden . Das Reichsernährungs -

Ministerium pflegt in solchen Fällen meistens zu sagen , daß es ja

nicht nur ein Ministerium für Ernährung , sondern auch für die

Landwirtschaft sei . Uns will scheinen , daß dies « Auskunst richtig

ist und es sich nur Reichsministerium für Unter ernährung und

Landwirtschaft nennen sollte . _

dem Lande der tzitler - Diktatur .
Tcmonftrationeu für die deutsche Republik dürfen nicht

stattfinden .
Die Sozialdemokraten hotten beschlossen , am 11. Fe -

bruar auf dem Platze vor der Feldherrnhall « für die Unteilbar -

keit der deutschen Republik zu demonstrieren . Beob -

sichtigt war , sechs bis zehn Züge zu formieren , die schwarzrotgoldene

Fahnen mitführen sollten . Auf dem genannten Platze sollte nach

einer musikalischen Einleitung und nach einem Gesangstück ein

Hoch auf die deutsche Republik die Demonstration be -

schließen . Reden sollten nicht gehalten werden . Die Polizei -
d i r e k t i o n hat im Benehmen mit dem Generalstaatskommissar
die Abhaltung dieser Demonstration mit der Begründung ver -

boten , daß von jetzt ab der Platz vor der Feldherrnhalle und der

Königsplatz einzelnen Parteigruppierungen überhaupt nicht mehr

zur Verfügung gestellt werden .
Ein Kommentar zu diesem Verbot erübrigt sich nach den Vor .

fällen zwischen der bayerischen Regierung und den National -

sozialisten .
»

Der „Völkische Beobachter " kann vom halbwöchentlichen zum

täglichen Erscheinen übergehen . Er nennt die Angaben des Innen -

minister » „ Schweyereien " — , schweigt aber auf die Anfrag « de »

„ B. T. " nach den Frankbezügen der Hakenkrcuzler , die

vielleicht das tägliche Erscheinen des Hetzwisches ermöglichen .

„ An der Ruhr " ist ein Urania - Vortrag betitelt , der , durch -

zogen von Lichtbildern , Films und Gesangsdarbietunge ». in

Deutschlands gewaltiges Industriegebiet führt Mit dem Ober -

ingenieur Fritz A. Mcyen macht der Zuschauer von Altenessen
aus eine interessant « Wanderung durch da » Ruhrgebiet . Erfüllt
von dem Wissen , daß Eisen und Kohlen die Grundlagen jeder In -

dustrie sind , begreist er , was der Raub an der Ruhr bedeutet . Man

sieht die von der Arbeit erfüllten Städte , diese eisernen , steinernen
Meere , und die aus dem Erdboden gestampften Kolonien in ihrer
oft recht unschönen Wirkung . Aufnahmen von der Emscher legen
Zeugnis ab von landschaftlichen Schönheiten ; Bochums wunder -
barer Stadtpark und freundliche Arbeitersiedlungen bringen helle
Töne in die rauchgeschwängerte Gegend . Essen wird besucht und

zugleich erfährt man , daß in der früheren Waffenschmiede Deussch -
lands jetzt Schreibmaschinen , Fahrröder und Kinderbetten herge -
stellt werden . Duisburgs gewaltig « Hafcnanlagen , sowie die zweck -

mäßigen Bahnanlagen der Zechen erzwingen einen starken Eindruck .
Blicke in die Betriebs eines Hochofenwerks und eines Bergwerks
werden nachdenklichen Zuschauern wohl Hochachtung vor den
Männern der Arbeit abringen . Bilder aus allerneuester Zeit aber

illustrieren , wie der Krieg in den Frieden hineingetragen wurde .
AI » Zeichen der jetzigen Not brachte der Redner ein Zeitungsinserot ,
in dem «in fetter Hund zum Schlachten angeboten wurde . Dieses
Inserat mag insofern den Reiz der Neuheit haben , als früher die

Zeitungen die Aufnahme derartiger Anzeigen ablehnten , dennoch ist
es durchaus kein Geheimnis , daß während des Krieges im Ruhr -
gebiet Hundefleisch gegessen worden ist . Ebenso ist «in symbolisches
Lichtbild höchst unzulänglich . Es zeigt die Kohlenförderung von
1913 ; dann wird erzählt , nach dem Umsturz 1918 sank sie soweit ,
um dann durch das Verfahren von Ueberschichten wieder die jetzige
beträchtlich « Höhe zu erlangen . Die Kriegsjahre sind überhaupt
nicht in der Statistik festgehalten , und von dem Raubbau , der wäh -
rend dieser Zeit an Menschen und Material getrieben wurde , wird
kein Wörtlein erwähnt . Auch andere Statistiken machen einfach
den kühnen Sprung von der Vorkriegs - bis zur sogenannten Frie -
denszeit . Der Vortragende erwäbnte sodann , im Ruhrgebiet gebe
es keine Parteien , und ein im Lichtbildertext erscheinender vierter
Vers des Deutschlandsliedes , der ein Bekenntnis zu Deutschland in
seiner Not ist , wurde vom Publikum sogleich aufgegriffen und ge -
fungen . e. b.

Das neu ? Theater iu D- fiau . Aus Dessau wird uns geschrieben :
Mit einer Aufführung der „ Meistersinger " wurde am 1. Fe -
bruar dos neu « Friedrichtheater eröffnet — fast ein Jahr nach d>. m
Brande des alten . Es ist aus der Reitbahn des ehemaligen Hofes
entstanden , die der augenblickliche Chef der askanischen Familie zur
Verfügung stellte . Dort , wo die Rosse sich tummelren , sprang schon
einmal , Ende des 18. Jahrhunderts , Pegasus , als die erste Theater -
truppe in Dessau ihren Einzug hielt . D- ssauer Baumeister und der
Dresdner Bübnentechniker Linnebach haben diesmol den Umbau
geleilet . Es ist ein reizendes Kammerspielhaus von etwa 800 Sitz -
Plätzen «nsstandcn , das durchaus nicht den Eindruck eines Provi -
soriums macht , als welches dos Theater gedacht ist . Die Bühne ist
mit allen Errungenschaften der modernen Technik ausgerüstet . Dos
Haus selbst macht einen schlichten und geschmackvollen Eindruck . Die
Akustik des Raumes sst über Erwarte » gut . So sind die Ledi »



weiter im Wahn !
Während in Lothringen von 29 Hochöfen schon 20 aus¬

geblosen sind , weil Frankreich , unzufrieden mit 1,6 Millionen
Tonnen Ruhrkohle im Monat 1,3 Millionen erpressen wollte
und nun fast gar keine erhält , taumelt der Amokläufer „ Bloc
national " auf der Bahn der sinnlosen Gewalt weiter , auf die ihn
die Wahllüge „ Deutschland wird alles bezahlen " getrieben hat
und die er nun nicht verlassen kann , ohne politischen Selbst -
mord zu begehen . Jetzt schickt man sich an , auch Elberfeld
zu besetzen : in einem Vorort ist man schon . Zur Bekräftigung
der allbekannten Friedlichkeit der Altion fordert man von
der Stadt Recklinghausen 20 Kilometer Stacheldraht
und die nötigen Pfähle . Die Kohlenzüae für Italien und
die Schweiz werden weiter von den Franzosen abgefangen .

Wieder ist eine deutsche Protestnote mit einer langen
Liste von Ausweisungen in Paris überreicht worden . In
vollendeter Disziplin wird der Abwehrkampf geführt . Auf
Eingriff in den Betrieb folgt Streik , so sicher wie das Amen .
Der Gewalttaten — Verhaftungen , Ausweisungen , Hinaus -
schleppungen , Zeitungsverbote und Individualterror von Ehren -
Männern in Uniform — find zu viele , als daß wir sie einzeln
verzeichnen könnten . Daß man mit allen Möglichkeiten rechnet ,
zeigt ein in einer vergessenen Militärmappe auf der Eisenbahn
gefundener Befehlsentwurf über das Verhalten der Franzosen
bei einem erzwungenen Rückzüge und bei Ausständen . Zu
den geplanten Maßnahmen gehört u. a. die Aufreißung von
Eisenbahnschienen und Sprengung von Brücken .

Der Reichskommissar für das besetzte Gebiet hat unter

schlüssiger juristischer und tatsächlicher Begründung die Auf -
forderung der Rheinlandkommission abgelehnt , an die

hauptsächlichsten Beamten des besetzten Gebiets ein Rund -

schreiben weiterzugeben , in dem unter Berufung auf die an -

gcblichc Rechtsaussassung des Reichsgerichts behauptet wurde ,
daß die Ordonnanzen der Rheinlandkommission ganz unab -

hängig davon , ab sie gegen das Völkerrecht und gegen ver -

tragsmäßige Vereinbarungen verstießen , für die gesamte Be -

völkerung und insbesondere für die Beamten verbindlich seien .
Die Entrüstungswelle hat nun auch Portugal er -

reicht . In Lissabon , Setubal , Oporto und anderen
Städten demonstrierten die Arbeiter gegen die Ruhrbesetzung .

V! e Kohlenhalden verstopfen stch !
pari » . Z. Februar . ( SC. ) per Sobleuzer Verichierslatter

des „ lemps " berichtet : kein mit Sohle oder Sok » beladeuer Eisen -
bahnwogen ist durch die lleberwachungslinie durchgekommen . Aus
den Halden wird die Sohle angehest , sogar aus freiem Feld «
wird Sohle gelagert . In ZNainz dauert der Eisenbahnaus stand fort ,
( weil die verhafteten noch sitzen . Red . ) . Man meldet zwei Sa >

bokageversuche aus Vodenheim und Monheim . Der Zug -
verkehr im Ruhrgebiet ist sehr unregelmäßig . Zm Diissel -
dvrfer , Duisburger und Essener Direktionsbezirk sind Teilausstände .
Die Angestellten auf dem Bahnhof Vorbeck haben die Arbeit ein -

gestellt . Die Militärzüge verkehren aber ohne große Hindernisse
und sichern die notwendigen Truppentransporte .

havas meldet ans Düsseldorf : Es ist gewiß , daß Schwierig .
keiken aller Art . wie ste sich unserem Vorgehen entgegen -
sicllcn . die Förderung und den Abtransport der kohlen sehr n e r .
l a n gs o m e n. Es ist klar , daß 4000 französische Mililäreisen -
bahaer nicht dieselbe Arbeit verrichten können wie 60 000 deutsche
Eiscabahncr . Astes geht langsam , aber alles Ist im Gange .

Kulturträger .
Hattivgen , 3. Februar . ( WTB . ) lieber die ungeheuerliche

Mißhandlung eines deutschen Polizeibeamten durch einen franzö -
sischcn Offizier und französischen Soldaten in Weitmar berichtet ein

Augenzeuge : Der Schutzpolizeibeamte ging entsprechend
dem Grußverbot des Ministers des Innern an einem franzö »
fischen Offizier ohne Gruß vorbei . Darauf sprang der

Offizier von hinten auf den Beamten zu und schlug ihn m i t d e r

umgekehrten Reitpeitsche über den Kopf , ine Gesicht und

wohin er traf . Der Polizeibeamte , der nur eine Mütze trug ,

gungen zu neuem künstlerischen Leben gegeben . Es kann in Dessau
um so leichter ausblühen , als «ine aus Domänen und Forsten de .

stehende Theaterstiftung jenseits aller Geldentwertung dem Theater
« inen geradezu enormen Zuschuß gewährt . Ein neuer Intendant ,
von Naixdorss, aus Riga kommend , verspricht neue Taten auch auf
dem Gebiete des Schauspiels , das immer etwas Stiefkind war . Die

Möglichkeit , diese Bühne als Expsrimcntierbuhne für junge und
werdende Dramatiker auszubauen , besteht , da hier auf Kassen -

rapporte wenig Rücksicht genommen zu werden brauch ! . Das Dessauer

Publikum ist durchaus willig . Auch Bolksbühnenvorstellungen wer -

den wieder in größerer Zahl stattfinden . — e,

Der Oesterreichisch ' Deutsche Volksbund ( Verfitzender : Reichs -

tagspräsident Lobe ) hat an den Deutschen Bühnen oerein
und an den Verband der Berliner Bühnenleiter ein

Schreiben gerichtet , in dem er die Aufmerksamkeit der Theater -
direktoren auf die Bühnendichtung Deutsch - Oester -
r e i ch s lenkt . „ Von Raimund und Neftroy bis Anzengruber und

auch in unseren Tagen " — heißt es in dem Schreiben — „ strömen
unerschöpfliche Ouellen des österreichischen Volkshumors , der in be -

drängnisooller Zeit Erquickung bringt . " Diese Anregung erscheint
recht beherzigenswert gerade in diesen Tagen , wo die Ueberschwem -
mung unserer Bühnen mit seichten >und wertlosen Schwänken als

besonders schmachvoll empfunden wird .

Der Wirtschaftshilfe der deutschen Studentenschaft mit dem Eitz
in Dresden ist vom Reichsmini st « rium für Ernährung
und Landwirtschaft die Summe von 18 Millionen
Mark zur Unterstützung des ausländischen Hilfswerks , welches die
europäische Siudentenhilfe des christlichen Studenten - Weltbundes und
anderer ausländischer Stellen und Personen zugunsten der deutschen
Studentenschaft ausüben , zur Verfügung gestellt worden . Mit der

Verteilung ist der deutsche Zentralausschuß für die Auslondshilfe im

Benehmen mit den Landesregierungen beaustragt worden .

Ein Zuchterfolg im Berliner Aquarium . Im Aquarium ist ein

hier gezüchtetes , drei - bis vierjähriges Männchs, : des mittelamerika -
nijchen Perlchanchitos , der Gattung der Knochenfisch « ange -
hörend , zu einem geradezu Aussehen erregenden Riefen herange -
wachsen , der durch seinen buckelortig aufgetriebenen Nacken etwas

Vifonartiaes hat . �
Wenn diese Art zum Laichen schreitet , tritt die

an sich schon schön «, hell - und dunkelblaue Ouerbönderung des

ganzen Körpers noch mehr hervor , und die Unterseite wird tief -
schwarz. Das gewöhnlich dauernd zusammengehaliene Paar be -

scbützt die an einen Stein geklebten Eier und betreut und führt
die jung « Brut gemeinsam . _

Kranz Konrad Hoekert stellt die gesamte Einnahme de » am 5. unter
Mitwirkung von Ellen Byk und Erna Klein im itoerster - Ta- ' l . Ketthstr . Il
— abend » S Uhr — . stattfindenden Vortragsabend « der . Zl. ii hr hil t « »

zur V- rsilyung . Da » Programm de » Abend » enthält . Oesterreichische
Dichtungen ». Mufik von K o r n g o l d.

Die Idiotie marschiert l Die P a r i s e r KeiKnge » verSffentlichen
den Dorvaut einer von der Bereinigung der französiichen
A r t i st e n angenommenen Resolution , wänach vom 1. stcbruar ab die
sronzösi ' chen Bühnen all ! vier Jahre unter Vorbehalt einer Erneuerung
diese » Verbot » ittr deutsche Schaujtellungeu und deutsche Artisten
verboten jmd .

taumelte schon nach den ersten Schlägen und stürzte blutüber -

strömt zusammen . Gleichwohl schlug der Offizier in der rohesten
Weise weiter auf ihn ein , und zwar mindestens dreißig bis

vierzig Schläge . Gleichzeitig rief er einen vorbeikommenden

Trupp französischer Soldaten heran , die sich gleichfalls
auf den Polizeibeamten stürzten , ihm Koppel , Seitengewehr und

Pistole entrissen und ihn dann mit Fäusten und Stiefeln
bearbeiteten . Man schlang ihm ein Koppel um eines seiner Hand -
gelenke und schleifte ihn wie einen Toten über die Straße fort .

Hörde , ?. Februar . ( WTB . ) Der kommandierende General des
32 . französischen Armeekorps in Hörde hat heute einen Befehl er -

lassen , nach dem die Schupobeamten die französischen Offiziere zu
grüßen hätten . Bei Zuwiderhandlung würden die Schupobeamten
ausgewiesen .

Der General als Vizebürgermeister .
Duisburg . 3. Februar . ( TU. ) In einer Zuschrift an die Ober -

bürgermeister von Hamborn , Oberhausen . Duisburg und Mülheim ,
in der allen Beamten aktiver oder passiver Widerstand gegen die
belgischen Besatzungsbehörden , Sabotage usw . verboten wird , be -
zeichnet sich der belgische Befehlshaber als Stellvertreter des Ober -

bürgermeisters von Duisburg .

Dutsburg . 3. Februar . ( WTB . ) Die Nachricht , daß Ober -
bürgermeister Dr . Iarres nach Duisburg zurückgekehrt sei , ent -

spricht n i ch t den Tatsachen .

Verurtcilt und ausgewiesen .
Regierungsrat Dr . Emme ? vom Hauptzollamt Cleve , Zollrat

Deichmann und die Oberzollinspektoren Merle und Ufer vmn haupi -
zollamt Kaldenkirchen sind vom belgischen Kriegsgericht in Aachen
zu einer Woche Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchunshaft
verurteilt . Den Ausweisungsbefehl hatten ste schon einig « Tage vor -
her erhalten . Die Bollstreckung ist nunmehr erfolgt .

deutschlanö und öieReparationskommWon .
Pari » , Z. Februar . ( WTB . ) Die Reparakiouskommsssion

veröffentlichk folgende amkllche Mitteilung :
Die Reparationskommission trat gestern . Freilag . und heute vor -

mittag 10 Uhr IS Minuten unter dem Vorsitz Varthous zusammen .
1. Die Reparationskommisflon beschloß , daß im Anschluß au die

Anhörung der Vertreter der deutschen Regierung am 17. Ilovember
von ihr ausgestellte Programm für die von Deutschland im Jahre
1923 zu leistenden Holzlieferungen aufrecht zu erhalten .

2. Die Reparationstommission übermittelte ferner Deutschland
ins Einzelne gehende Angaben betreffend einen Postdampfer ,
der von Deutschland für Rechnung Frankreichs gebaut werde « soll .

Z. Die Reparattonstommission beschäsligie sicki mit der Frage
der in Ausführung eine « Entscheids de » Hamburger Schiedsgericht »
von Deutschland de « deutschen Reedern gezahlten Entschädigun¬
gen . Die Sommisflon richtete ein Schreiben an den Reichskanzler ,
In dem fle daraus hinweist , daß durch die teilweise Zahlung dieser

Entschädigung ohne eine Mitteilung an das Garantiekomilee Deutsch -
land gegen me Bestimmung des Memorandums vom IS . Juli 1922

verstieß .
4. Die Reparationskommisston hat schließlich nach Kenntnis -

nähme de » Schreibens der Sriegslastcnkommission vom 1. Februar
diese , Jahres beschlossen , daß diese « Schreiben keine Antwort ersor -
der « und daß die Entscheidung der Kommisfion vom 26 . Januar d. I .

mit allen Sonsequenzen onsrechterhalten werde .
ver engllsche Delegierte enthielt sich der Abstimmung zu den

Punkten 1, Z und 4.

_ _

Protest üer belgischen Arbeiter .
Im Brüsieler „ Peuple " wird ein Aufruf des Zentralkomitees

der Sozialistischen Partei und der Gewerkschaftskommisston Belgiens

veröffentlicht , der folgendermaßen lautet :

„ W arum stehen unsere Soldaten an der Ruhr ?
— Um Deutschland zu Zahlungen zu zwingen , erwidert man uns .

Gewiß , alle wünschen , daß Deutschland das wiederherstellt , was es

vernichtet hak . Aber wer kann davon überzeugt sein , daß Ge -

waltanwendung und Zwang uns diese berechtigten und

notwendigen Zahlungen sichern ? Im Verlauf von vier Iahren

hat diese Methode fast keine Ergebnisse gezeitigt : soll sie nun fort¬

gesetzt werden ? Die Schuld Deutschlands , zuerst auf 250 Milliarden

festgesetzt , wmde danach auf 132 Milliarden reduziert . Jetzt spricht
man von ihrer Herabsetzung auf 50 Milliarden . Die Regierun -

gen haben die Bevölkerung betrogen . Seit dem

Waffenstillstand bis zum 1. Mai 1022 hat Deutschland in bar und

Sochlieferungen A' A Milliarden Goldmark bezahll . Während

desselben Zeitraumes hat die Unterhaltung der Besatzlingstruppen
3 Milliarden 160 Millionen getostet . Das ist der best «

Beweis , daß dies « Politik ergebnislos ist .
Aber sie ist außerdem gefährlich . Sie hat den Ruin des

deutschen Wirtschaftslebens und den Sturz der Mark geförderr .
Die Alliierten selbst sind einmütig zu d - m Ergebnis gelangt , daß

man Deutschland ein Moratorium gewähren müsse . Aber wie sonder -
bar es auch erscheinen mag , hat sich Frankreich gerode in diesem

Augenblick noch schärfer der Politik der Gewalt zugewandt .
Es hat das Ruhrgebiet besetzt und auf diese Weise die Desorgani -

sation Deutschlands beschleunigt . Die Engländer haben es abgelehnt ,

dieses Abenteuer mitzumachen . Die Amerikaner ziehen ihre Truppen
vom Rheinland zurück . Die vorsichtigen Italiener lavieren . Rur

das kleine Belgien folgt Frankreich , obwohl die Regierung sehr wohl

weiß , daß diese AkNon schlecht ist und zu großen Schwierigkellen

führen kann . Die deutsche Mark wird bald jeden Wert verlieren .

Die Kohlenausbeute sinkt von Tag zu Tag . Der Fall de » Franken

ruft Unruhe hervor . Die Teuerung nimmt ununterbrochen zu . Die

deutsche Demokratie befindet sich auf dem Rückzüge . Die nationa -

listische Reaktion nimmt zu. Die Gefahr eines neuen Krieges

verstärkt sich von Tag zu Tag .
Im Einvernehmen mit allen sachkundigen Finanzleuten , mit

allen gutinformierten Personen und mit allen Freunden des Frie -
dens , lehnt die belgische Arbeiterpartei und die Gcwerkschafiskom -
Mission jede Verantwortung für dieses wahnsinnige Abenteuer ab .
das keine Ergebnisse zeitigen , aber Europa teuer zu stehen kommen

wird . Diesem Abenteuer setzen sie ihr Programm der Repa -
rationen entgegen : Appell an den Völkerbund . Streichung der

interalliierten Schulden , vernünftige Herabsetzung der deutschen

Schuld , Erhöhung der Anteile Frankreichs , Belgiens und Italiens

auf Kosten de » Anteils Englands , Verwirklichung einer großen
internationalen Anleihe unter Mitwirkung Amerikas .

Dieses Programm ist von den Gewerkschaften und den Sozia -

listen aller Länder Europa » angenommen worden . Es ist vernünftig
und praktisch . Es ist von allen Finanzautoritäten der Welt gut¬

geheißen worden . Es sichert die Wiedergutmachung und garantiert
den Frieden . Arbeiter , propagiert diese vernünftigen Ideen ,

die eure Existenz sichern ! Fr a u e n , protestiert gegen die Politik

der Abenteurer , die neue Konflikte und einen neuen Krieg herauf -

beschwört ! Leute von Vernunft und Willen , helft uns ,

die herrschenden Illusionen zu zerstören ! Dies sst notwendig im

Interesse de , Landes , im Interesse der Wiedergeburt Europas , im

Interesse des Friedens der ganzen Well ! "

Denlsche in Flnvland sandten zur Unterstütz , inq der Abwehr -
aktion an der Ruhr 6000 finnische Mark , das sind 6 Millionen

Papiermark . _ _ _ . . . � :

was öie Zeitungen kosten .
Nicht nur der „ Vorwärts " , auch die übrigen Zeitungen

haben sich infolge der Erhöhung der Papierpreise und der

Druckkosten genötigt gesehen , ihre Bezugspreise wesentlich
heraufzusetzen . So kosten jetzt von den großen , zweimal
täglich erscheinenden Blättern :

„ Franliuner Zeilung " . . 4000 M. monatlich
. Berliner Tageblatt " . . 4000 „ .
. Voisiitbe Zeilung " . . . 2800 , .
. Lokal - Anzeiger " . . . . 2700 . .
» Deutswe Zeitung " , . . 2700 „ „
. D. A. Z. " . . . . . .3500 .

Niedrigere Abonnementspreise haben im allgemeinen
nur Blätter , die von Jnteressentengruppen unterstützt wer -
den . Demgegenüber ist der „ V o r w ä r t s " bei einem Be -

zugspreis von 2600 M. noch das b i l l i g st e Blatt . Selbst
die nur einmal täglich erscheinenden Blätter bleiben nur ver -

hältnismäßig wenig hinter diesem Satz zurück . Unser H am -
b u r g e r Parteiblatt muß sogar bei einmaligem Er -

scheinen monatlich 2800 M. berechnen . Bon Berliner Blättern ,
die einmal täglich erscheinen , kosten :

„ Rote Fahne " . . . . .400 M. f. d. erste Februarwoch «
„ Morqenvost " . . . . .1730 , monatlich
. Weckruf " . . . . . . .1200 , „

An diesen Preisen gemessen ist der „ Vorwärts " das

billigste Blatt für den Arbeiterhaushalt .
Da er zweimal täglich erscheint , ist er in der Lage , seine
Abonnenten gründlicher zu unterrichten und die Interessen
der Arbeiterschaft wirksamer wahrzunehmen . Schon deshalb
ist es Pflicht des Arbeiters und Parteigenossen für feine Vor -

breitung zu werben .

Der Kampf gegen öen Wucher .
Harburg , S. Februar . ( D. A. ) 211 Pfund Butter . L070 Eier .

45 Pfund Wurst , S>/ , Pfund Speck wurden bei einer Revision de »

diesigen Hauptbabnhofe « und BabnhoseS an der Hofienstraße durch
die Wucherpolizei beschlagnahmt . ES wurden hierbei zehn
wilde Händler de « unerlaubten LebenSmittelhandfls .
bzw . des Hausierelsteuervergehens überführt . Teils handelt es sich
um Landleute , teil » um hiesige und Hamburger Händler , die , ohne
im Besitze der Handelserlaubnis oder eine » gülligen Wandergewerbe -
schein » zu sein , sich im Lebensmittelhandel betätigten .

Kranzostscher Sozialistenkongreß .
Begrüßungsrede Hilferdings .

Paris , 3. Februar . ( WTB . ) Dem heute in Lille begonnenen - .
Kongreß der französischen Sozialistischen Partei ist gestern eine
öffentliche Versammlung vorausgegangen , in der außer den fnanzö -
fischen Delegierten die ausländischen Vertreter zu Worte kamen .
unter ihnen auch der deutsche Delegierte Dr . H i l f e r d i n g , der den
Arbeitern Frankreichs den Gruß des geeinigten deutschen Sozialis «
mus überbrachte .

Nach einer Havasmeldung aus Lille gab Hilferding seiner Be -

friedigung über die Einigung des deutschen Sozialismus und der

Hoffnung Ausdruck , daß sie auch außerhalb Deutschlands ihren Ein -
kluß ausüben werde . Er erhoffe die Einigung auch der anderen ,
sozialistischen Varteien . Das soziollstische Deutschland treibe eine
Friedenspolittk mit den R e p a r a t i o n e n als Grundlage und werde
sie weiter betreiben . Die deutschen Sozialisten wollten die Repa -
rationen nicht allein , weil Deutichland durch Vertrag gezwungen sni ,
sie zu leisten , sondern weil sie eine moralische Pflicht darstellten . Hie
Wunde müsse sich schließen . Es bedürfe des friedlichen Zusammen - .
wirken » der Völker , insbesondere aber des französischen und de »

deutschen Volkes . Hilferding habe gegen die Besetzung des

Ruhraebiets protestiert , die keine wirtschaftliche , sondern eine

feindselige Maßnahme mit weitreichenden Wirkungen sei . Das
Proletariat des Ruhrgebiets , das sozialistisch empfinde , w' sse , daß es
sich gegen jede Unterdrückung verteidigen müsie . Es fei der

Slnsicht , daß um jeden Preis die Grundlage einer Wirtschaft -
lichen Verständigung ausfindig gemacht werden müßte .

Die bulgarifthe Mentatferie .
Sofia . 3. Februar . ( „ Srazer Tagespost " . ) Als vorgestern

der ZMnisterpräsidenl Stambuliaski die Rationalversammlung

versieß , verübten vier Personen ein Attentat aus ihn , indem sie
eine Bombe warfen und vier Schüsse abgaben . Der Ehansseur
des Ministerpräsidenten ist tot , sein Diener und ein Schuhmann

schwer verletzt , während Stambulinfii unverletzt blieb .

Zwei Attentäter find ver hast et worden . Sie gehören der so -

genannten S o m i t a t s ch i - Organisation an .

Die Sergwerkskatastrophe bei Seuchen . .
Bisher itÄS Tote .

Beukhen , 3. Februar . ( WTB . ) Im Laufe des heutigen Tages
wurden drei weitere Opfer der Katastrophe auf der Heinitz -

grübe geborgen . Außerdem sind zwei im Krankenhaus

Eingelieferte gestorben . Die Gesamtzahl der Toten hat sich

auf 123 und die Gesamtzahl der Opfer auf 144

erhöht . Bis an die eigentliche Unglücksstelle ist man noch nicht

vorgedrungen .

Rücktrlll des ausiralischen Vremierministcrs . Reuter melde : gas
Melbourne , daß der Premierminister von Australien , Hughes ,
zurückgetreten sei . Sein voraussichtlicher Nachfolger sei Bruce ,
der Leiter des Bundesschatzamtes , der sowohl die Nationalisten - als

auch die Agrarpartei bei den Wahlen gegen die Arbeiterpartei ge -
führt hatte . Bruce ist bereits acht Jahre lang Premiermmister ge -
wesen .

_ _

ßreiwillige parteibeiträge .
S. Quittung .

Wolkcnbiiyr , Temv' lhcf , 425, —: I . St - Inhauer , Berlin , 500, —: ®. R. , <lhar .
Intttndurg , 250, — ; Frou Dennhardt , Berlin , 100, — ; M. L. 2000, —; M- athllde
und chrrmenn Joche d«, Rarli - Yorst . 2000, —; Reift . Berlin . 2000, —; W. S. ,
Niederschilnhnusen , 100, —; C. Lehmonn , Now- Iwe «, 500, —; T. Lankow , Berlin ,
2000, —; Anftestellte de» Vorstandes der 40 &K). — ; O. Nohrmonn , Berlin ,
2000, —; Thieme , Merseburg , 350, —; Tyschewey und Schulz « 400, —; Raglou ,
RBnigsberg , 200, —. durch Riern , Berlin . 50, - ; Dllnnwald , Srostniurst , 100,
Schnrfstadt , Sangerhausen , 350, —; Hoffmann , Oberstein . 850, —; Oruddeck, Friede¬
nau , 1000, —; Mafti und Frau . Berlin , 5000, —; Mollenbuhr , Berlin . 2000, -;.
K. P- rston , Madrid , 5000, - ; Berlin . 100, - ; Dr. gechlrn , Berlin , lOOOy- , -
Dr. 0. <£. , Berlin , 80 000, —; Bezirk Brandenburg 5000, —: Neustrelift 270 000, —;
Weidner , Wesel , 350, —; Ianiczewoki . Berlin , 220, —; Rar ! und Luise Rautoky ,
Sharlottenburg . 3000, —: Frau Dr. SB. , Berlin , 2000, —; So». Berein Bagrqith
5000 . —; E. St . , Berlin , 500 —; Leber . Jena . 1000, —; Bieligk , Gerau , 1000, —;
ff. Vaake . Berlin , 5000, —; durch Mvver . Berlin . 250, —; Dr. ff. Düte , Berlin ,
3500, —; ist. Schwarz , Stocklwim , 10 000, —; R. in Nienburg a. d. W. 3000- - - :
>-: stcklen, Berlin . 1000, —; ff. ist.. NeulMn . 750, - . Summa *36 525 M. Am
??. Januar 1923 guittiert 1321 632,95 M. , zusammen 1 752 152,95 W.

Berlin , den 4. Februar 1923 .

Für den Parteivorstand : Fr . Bartels .

Weitere Geldsendungen sind zu richten : an den Kassierer der

Sozialdemokratischen Partei Fr . Bartels . Berlin SW . 68 , Linden -
strahe 3, oder an das Postscheckkonto Berlin 7918 Fr . Bartels ,
O. Wels , St. Ludwig , Berlin , oder an das Bankkonto Fr . Bartels .
O. Heinrich , W. Pfannkuch , O. Wels , Berlin , bei der Direktion der

Diskonttgesellichost , Berlin SW . 68 , Dexosttenkajse . Liudeustr . 3.



GewerWhQiwbeioegung
Aufforderung zum verrat .

Die „ Rote Fahne " müht sich im Schweiße ihres Angesichtes ,
den Verrat an die Ruhrarbeiter , zu dem die Kommu -

nisten die Arbeiterschaft aufsordcrn , zu maskieren . Sie erzählt
ihren naiven Lesern Geschichten . Zu diesen täglich wiederkehrenden
Geschichten gehören natürlich die „ Verbrechen " der Amsterdamer .
Die Erklärung des Sekretärs der Gewerkschaftsinternationale , daß
die Gewerkschasten infolge der Spaltung durch die

Kommunisten und der darauf eingetretenen Schwächung nicht
imstande seien , gegenwärtig eine aküv « Politik gegen die

Ruhrbesetzung durchzuführen , ist für die „ Rote Fahne " ein „ Ein -
geständnis der Verbrecher , der Amsterdamer " .

In ihrer gestrigen Morgennummer fragt die „ Rote Fahne " mit

geheimnisvoller Miene , was mit den gesammelten Geldern wohl
geschehen werde . Darüber , sagt das kommunistische Blatt , habe „ noch
niemand Aufklärung gegeben " .

Was mit dem Geld geschehen soll , das ist klar und deutlich in
allen Aufrufen ausgesprochen worden : es soll zur Unterstützung
der Ruhrarbeiter , der Ruhrarbeiter allein verwendet
werden . Es wird damit weder die kommunistische noch die natio -

nalistische oder sonst irgendeine Agitation bezahlt werden . Diese Art ,
Aufrufe zu Sammlungen zu erlassen , mit den gesammelten Geldern
aber Parteiagitation und Agitatoren zu unterhalten , ist eine von den

Kommunisten geübte Praxis , die die Gewerkschafen ihnen überlassen .
Wenn sich die „ Rote Fahne " dann mit dumm- verschmitzter Miene

hinstellt und erzählt , daß Arbeiter , „die gegen den französischen Mili -
tarismus und die deutschen Kapitalisten um höhere Löhne kämpfen " ,
sicherlich nicht unterstützt würden , so stellt sie sich einmal dümmer , als
ihr das ihre Leser wohl erlauben . Lohnkämpfe werden gegen
die deutschen Kapitalisten geführt . Das ist Sache der Gewerkschaften
allein . Selbst wenn deutsche Kapitalisten dazu Geld ' - - - �»ben
wollten — solche Fälle sind in Nordamerika vorgekommen — würden
die deutschen Gewerkschaften eine derartige Unterstützung a b -

lehnen .
Der Kampf gegen den in das Ruhrgebiet eingebrochenen fran -

zösischen Militarismus ist kein Lohnkampf , sondern ein Kampf
gegen die Vergewaltigung durch den Militarismus einer fremden
Macht , hinter dem die französische Schwerindustrie steht . Freiwillige
Mehrarbeit der Ruhrarbeiter für Reparationszwecke genügt den fran -
zösischen Schwerindustriellen nicht . Sie wollen Sklavenarbeit .
Es Handell sich also um die Verteidigung der demokratischen Frei -
heiten gegen einen fremden Militarismus . Darüber hinaus soll
Deutschland durch die Abtrennung des Ruhrgebiets lebensunfähig
gemacht , zerschlagen , das deutsche Voll in die Knechtschaft des fran -
zösischen Imperialismus gezwungen werden . Nur in dem chirn eines
moskowitischen Untertanen kann ein derartiger Kampf mit einem

Lohnkampf oerwechselt werden . Auf die weiteren Geschichten , die die
„ Rote Fahne " an diese Begriffsverwirrung anknüpft , verlohnt sich
nicht , einzugehen .

Mit hiesen Geschichten wird die „ Rote Fahne " eine Tat -
fache nicht aus der Well schaffen können : Die Gewert -
schaften haben die Arbeiter aufgefordert , zur Unterstützung der
Ruhrarbeller einen Stundenlohn zu opfern . Die „ Rote Fahne " ,
als Organ der Kommunisten , hat die Arbeite ? aufgefordert , auf die
Listen der Gewerkschaften nichts zu zeichnen , dagegen für den

Kampffonds des zweifelhaften Reichsausschusies der Betriebsräte ,
also für die kommunistische Agitation und die

kommunistischen Agitatoren zu sammeln . Damit hat
sie die Arbeite ? aufgefordert , ihre Brüder im Ruhrgebiet ,
die unter dem Joche dcs französischen Militarismus schmachten ,
schmählich im Stich zu lassen . Die gröbsten Schwinde -
leien der „ Roten Fahne " können diese Tatsache nicht verwischen .
Die Arbeiterschaft wird das nicht vergessen .

Quertreiberei uuter den Bauarbeiter « .
Vom Baugewerksbund , Baugewerkschaft Berlin , wird uns ge -

schrieben : In ihrer gestrigen Ausgabe bringt die „ Rote Fahne "
wieder einen längeren Artikel „ Berliner Bauarbeiter im Kampf um

ihre Existenz ". Es Halle viel richtiger geheißen : „ Die Angestellten
des Verbandes der Ausgeschlossenen im Kampf um ihre Existenz " .
Es wird in dem Artikel von der Verlängerung der Arbeitszeit auf
9 Stunden gefaselt . Wir kennen diese Lüge von Ludwigshafen her ,
und es erübrigt sich , darauf näher «inzugehen . Im übrigen verweisen
wir auf die letzten Nummern des „ Grundstein " , wo gerade der viel -

geschmähte Vorsitzende des Baugewerksbundes die ganze Kraft der

Organisation fiir die Erhaltung des Achtstundentages einsetzt . In
der vorigen Woche versuchte man nun nach Ludwigshafener
Muster die gesamte Belegschaft der Aktiengesell -

schuft fttr LauausfShruugeu auf das Straßenpflaster zu
ziehen , um das kleine Häuflein der Getreuen zu vermehren . Diese
Absicht ist an dem gesunden Sinn der Belegschaft vollkommen

gescheitert . Von den annähernd 3S Baustellen sind nur zwei
diesen Sirenenrufen gefolgt , aber nach ganz kurzer Dauer sah die

Belegschaft ihren Irrtum ein , und es ist ' bezeichnend , daß die „ revo -
lullonären " Bauarbeiter vom Verband der Ausgeschlossenen nicht
schnell genug wieder aus die Baustellen bcraufkominen können .
Wenn gesagt wird , der Neunstundentag und die Akkord -
arbeit im Baugewerbe werden durch die Tätigkeit der „ Paeplow -
Leute " eingeführt , so sagen wir dazu nur : „ Wer selbst in : Glashaus
sitzt , soll nicht mit Steinen werfen . " Auf der anderen Seite schreibt
man , der Bouorbelleroerband unterstütze seine Mitglieder nicht . Wir

stellen fest , laß unser « in der „Glanz - Film " , Köpenick , arbeitslos
gewordenen Kollegen am Sonnabend , den 3. Februar , die erste
Unterstützung bekamen , die ihnen nach dem Statut zusteht . Der Ver -
band der Ausgeschlossenen scheint nicht in der Lage zu sein ,
seinen Mitgliedern auch nur annähernd dasselbe zu bieten , und da er

einsieht , daß man mit vevolutionären Phrasen niemand sattmochen
kann , geht er auf den „ Dummenfang " aus und ersucht um S a m m -
l u n g für den Verband der Ausgeschlossenen . Also , Verbands -

kollegen , Taschenz ul Es zeigt sich hier zu allererst , daß die

großen Versprechungen , die die Kommunisten ihren Leuten gemacht
haben , einfach hinfällig sind . Da der „ Verband der Ausgeschlossenen "
von der Kommunistischen Partei zur Bekämpfung des Vaugewerks -
bundes gegründet ist , machen feine Strategen vielleicht einen Vitt -

gang nach der Rolenthaler Straße , um von den von der russischen
Regierung zur Bekämpfung der deutschen Gewerkschaften gelieferten
2 Milliarden Mark etwas abzubekommen , um ihre Finanzen aufzu -
bessern . Wir werden jedenfalls als Tarifkonllahent die uns geeignet
erscheinenden Schritte zur Unterbringung der auf diesen Arbeits -

stellen arbeitslos gewordenen Mitglieder unseres Verbandes auf die

übrigen Baustellen der Aktiengesellschaft für Bauausführungen vor -

nehmen . Daher die Wut der Leute in der Müllerstraße . Noch eine

solche „ Aktion " , und die paar Mitläufer , die die Ausgeschlossenen
noch um sich haben , sind ihnen vollends davongerannt .

Keiue Entlassuugeu in de « Reichsbetriebe « .
Wie bekannt , bestand die Abfickt , bis zum 1. März dieses

JahreS aus dem Eisenbahn - und Postdienst eine größere Zahl von
Arbeitern und Angestellten zu entlassen , ebenso wie Beamte ,
die nickit auf Lebenszeit angestellt sind . Nachdem bereits unmittel -
bar nach dem Einmarsch der Franzosen in das Rubrrevier diese

Verfügung für die besetzten Gebiete aukgeboben worden ist , hat
der ReichSverkehrSminister am gestrigen Sonnabend die Entlassungen
für das ganze Reichsgebiet rückgängig gemacht .

Holzarbeiter !
In der Holzindustrie besteht augenblicklich eine Einheits »

front , soweit der Kampf gegen die Holzindustriellen zu führen ist .
Alter gewerkschaftlicher Grundsatz ist es , daß in der Zeit der Streiks
und Aussperrungen alle Meinungsverschiedenheiten und Gegensätze
der Arbeiter untereinander in den Hintergrund treten müssen .
Danach haben sich die Holzarbeiter immer gerichtet . Obwohl die

Kommunisten die Einheitsfront fordern , hallen sie eine be -

sondere „ kommunistische " Stellungnahme zum gegenwärtigen Holz -
arbeiterstreik für notwendig , über die sie in einer Partciversammlung
am Sonntag beraten und beschließen .

Nach dem Beispiel in anderen Berufen und nach kommunistischen
Parteibeschlüssen sollen die Anhänger Moskaus den Streit als gün -
stige Gelegenheit benützen , eine Parteiaktion zur Eroberung
der Gewerkschaftsposten in Gang zu bringen . Die ( Snheitsfroul
gegen die Holzindustriellen soll durchbrochen und ein A g i t a -

tionskamps der Moskauer Richtung gegen die jeweilige G e -

werkschoftsleitung daraus werden . Wird daraus ein ver -
l o r e n e r Streik , so entspricht das ganz der k o m m u n i st i f ch e n
Taktik . Für den verlorenen Streik aber wird dann die G e w c r k-

fchoftsleitung verantwortlich gemacht . So paßt es für die

Parteiogitation am besten .
Holzarbeiter , haltet die gewerkschaftliche Eim -

heitsfront aufrecht ! Laßt euch nicht durch parteipolitische
Agitationseingriffe überrumpeln . Erscheint vollzählig in den Ver -

fammlungen des Verbandes und des Werbeausschusses .

Achtung . fireSeude Holzarbeiler ! Die Auszahlung der Streik -

imtcrftützung beginnt am Dienstag . Diejenigen Betriebe , die einen
Ausweis erhatten haben , der auf den S. Februar lautet , erhalten
am 6. d. M. Unterstützung : diejenigen , die einen Ausweis auf den

g. Februar lautend erhalten haben , erhalten am 7. Unterstützung .
Die Streikleitung .

Febnurrwrif im Einzelhandel . De ? Deutsche Berkehrsbund hat
für die Handelsarbeller eine Lohnerhöhung von rund 190 Proz .

fiir die erste Hälfte des Februar der StnzeHandelsgesellschast unter -
breitet . In der am Freitag , den 2. d. M , stottgefundenen Ver¬

handlung ist folgendes Ergebnis erziell worden : Auf die Januar -

löhne erfolgt eine Erhöhung von rund 7S Proz . bis zum 24. Fe -
bruar . Eine am Montag , den 5. d. M , im großen Saal dcs Bcr -
liner Eewerkschaftshauses stattfindende Branchcnversammlung wird

sich mit dem Ergebnis beschäftigen . Falls die Annahme erfolgt ,
können die neuen Tarifverträge am Dienstag , den 6. Februar , im

Bureau , Cngelufsr 24/25 , 2 Treppen , Zimmer 31 , abgeholt werden .

Achtung , Buchdrucker ! Da vom Verbandsvorstand Verband -

lungen mit oem DeiitiSen BuSdruckerverein eingeleitet sind , bitten
wir die Kollegen , wegen des Termins der nächsten Versammlung
den Anzeigenteil zu verfolgen . — Sammellisten für die

ArbettSlofen werden durch die Vereinsboten übermittelt oder

sind von der Verwaltung abzuholen . Ter Gauvorstand .

Achtung , Mitglieder des Baugewerksbundes . Bougewertschoft
Berka ! Do von unterer Seile leine Differenzen mit der

Firma Aktiengesellschaft für Bauausführungen

bestehen , ist von uns auch keiue Sperre über die Firma verhängt
worden . _ _ Ter Vorstand .

Betriebsräte ! Aufsichtsräte !
Donnerstag abend 7 llfir , im g- ichcnsaat de « Leibnlz - Symnagumz ,

M- riavnenptat , 28, Versammlung sämtlicher in die Aufstchtsräte delegierten
freigswertschattlichen Vetri - d- räte für den Wirtschaftsbesirl Srog - Verlin . Di «
gcseglichcn Rechte und Pflichten der Betriebsräte als Aufsichtsrate , Referent :
Äcnolfe ( ftemens N ö r p e l. lsreie Aussprache . Wir bitten die Kollegen , in
den Betrieben darauf zu achte » und Kontrolle auszuüben , dag die von ihnen
gemabltcn Aufsichtsräte in der Versammlung erscheinen .
Freigewerfschaftlich « Betri ' brötezcntrale für den Wirtschaft - bezirl »r - i - Berlin .

Sattler . Tapezierer und Portefeuiller ! Am Mittwoch abend
7 llfit bei Ptilfe . Sebastianstr . 39, Versammlung aller VSPD. - Eenoiscn .
Wichtige Tagesordnung . Trfcheiuen aller unserer Anhänger dringend
notwendig . Partei - und Gcwcrischaf . sauswcis legitimiert .

Der Zraatlionsoorstand .
Achtung ! KolzarbeUer ! Bersammlungen finden statt : Montag abend

8 Uhr tolnbiaierte Generaloersammlung w den Itammersälen , Tellowcr
Straße , Branche der Bergoldcr und Rahmenmachcr . Montag 5 Uhr im
großen Saal des Gewerkschaftshauses , Engeluser 24- 2S. Mittwoch 48 Ber -
traucnsmänneroerfammlungcn der Bezirke und Bronchen . Lokal « stehen
im Mitteilungsblatt vom 8. Februar . Donnerstag nochm. Hi Uhr
Versammlungen der Holzarbeiter aller Branchen , Richtung : Für Ein -
heitsfront und praktische Gewerkschaftsarbeit . Südosten : bei Lier , Rau .
nunstraße S, für Osten I, ll , m, Nordosten und östliche Vororte bei
Koblenz . Boxhaqcner Str . 17. Oberschöneweidc : bei Schöpf , Grünauer
Str . 8 in Niederschöneweide . Vergolder bei Arüger , Engelufer 23.
Alle Branchen der Bezirke Norden , Nordwesten und nördliche Vororte
Freitag z Uhr bei Dobrohlow , Ewinemllnder Str . II .

Der Werbe aneschnß .

Zentraloerbant der Angestellte ». Montag Privawerstcherung : Mitglieder -

u«« �ummuuu�r . anuegeu , suuuuug , ucckus < zz Ul) C, . pr»
ziekeversaminlAug in folgenden Lokalen : Eharlotteabnrg : Gantke , Schiller »
straße 84: Wilmersdorf : Softeiner Str . 6: Steglitz : Behnke . Heesestr . l : Westen :
Wiemers . Dülowstr . 58: Neukölln : Ahlburg , Ziethen str. 58: Südost : Görlich ,
Adofbertstr , 84: Ost - Lichtenberg : Hoffmann . Gubener Str . Z: Norden : Lokal U' e.
domftraße 22: Moabit : Marr . Oldcnburaer Str . 10. — Versammlung der Ver -
tr - neu - lcute der Fabriken : 5 ig Uhr bei Hcnischel , Kövenieier Str . 127,. Am
D i e n s t a q abend 6 Uhr , Versammlung der Schästemacher bei Hcnts- hel ,
Köckcnickcr Str . 127a. — Versammln » » der Zriedrichftädtrfchen Roßschuhmacher ,
6Vi Uhr , Rcsidenz . Fcstsäle , Landsberger Str . 81.

Verband der Buchbinder und Pavierverarbettcr . Bnchbinderbranche I Dienstag
4U, Uhr im Deutschen Hof. Lixiaurr Str . Iä : Zahresoersammiung der
Buchbinderbranche Jahresbericht . Neuwahl der Brauchenleituno . Wir bitten die
Bsrtrauensleute , (ich van den Bezirkskasstercrn die Bcrbandsbücher aushändige »
zu lasten und an die Kollcgenfchast zu oerteilen . Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .

Die Branchen leitnng
Zigarctteuwdustrle . Am Dienstag nachmittag Vi Uhr findet bei Schräder ,

Alie Schönhauser Str . 23. 24. eine Sitzung sämtlicher Berirauensversonen und
Betriebsräte der Ztgarettenindustr ! « statt . Der Aartellvorstand .

Acktang ! »ist - nmache«! Am Dienstag abend 7 Uhr . im Ärbeitslosenfaal
des Holzarbeitcrvcrbande », Rungeltr . 80, Versammlung aller in der Kisten »
industric beschäftigten Solz , und Tronsvortorbeitcr . Tagesordnung : Stellung »
nähme zu den Lohnoerhandlungen . Deutscher Solzarbeiterverband . Bcrwöl .
tungssielle Berlin . Deutscher Transvortardcitervcrband , Bezirksleitung Groß »
Berlin .

Achtung ! Fuaktionäre der chemische - Inbnstrie , Fachgruppe llll Die Funk .
tionarv - rsammlung der chemischen Industrie , . Fachgruppe IN findet am Diens -
tag abend ö' ,i Ubr im Caal I dcs Gewerkichafisbauiez statt .

Sl - men . » od Federaarbeiteri »»«» ! Mtuwoch abend 5V' . Uhr im Sowcrk -
fchaitshau ». Engelufer 24. 2S: allgemeine Versammlung . Tagesordnung : Berichtvon der Lahnvrrhandlung .

V- r - ptwartli » für den ledakt . Teil : «ietar Schiff . Berlin : für Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Verlag Borwärt «»Vcrlag S. m. b. L. . Berlin . Druck:
Vorwä- t - . Buchdruckerei ». V- rloasanstalt Paul Singer u. Es. . Berlin . Lindenstr . 8

Hierin 2 Betlaaen

Sä
Kopfschmerz

ifrovani8le�S &
M Mbrana . ZahnscSm » rz . inMu�MB2a Erhilll . In Ipolheten

Für die Einsegnung
MMIM « » » !

Schwarze reinwollene Kleiderstoffe Cheviots , Popeline ,
FeinhSper und andere neozeitige Bindungen . Breite 90 — 105 cm

Schwarze reinwollene Kostümstoffe
Cherviota , Twüls und Gabardine . . . . . . . . . .Breite 130 cm

Schwarze Alpakas und Panamas
VorzSgiidie Qualitäten m. seidenartigem Glanz . Breite 115 - 130 am

Schwarze Eoliens
G! anzreiche Stoffe , ans Seide mit Volle bestehend . Breite 100 cm

Schwarze klare Stoffe
Reinwollener Schleierstoff ( Voile ) . . . . . . . . .Breite 100 cm
Gestreifte Grenadine . . . . . . . . . . . . . .Breite 90 —100 cm

Elfenbeinfarbisre Stoffe
in Wolle und Halbseide . . . . . .. . . . . .Breite 95 —130 cm

Für Prüfungskleider
Remwoilcne einfarbige Stoffe i. d. neuesten Farben u. neuzeitig : . W ebarten Breite 90 — 105 em

Karierte und gestreifte Stoffe in großer Auswahl . . . . . . . . . . . . .Breite 85 —105 cm

Glatte schwarze Seidenstoffe

Schmiegsame glänzeude und stumpfere Gewebe . Seiden - Satin ,
Seiden - Atlas , Granit - Seide usw . . . . . . . . .Breite 84 —98 cm

Gekreppte schwarze Seidenstoffe , weichfallende fein -
und gröber gekreppte Gewebe mit mattem Glanz . China - Krepp ,
Krcpp - Marolmin , Krepp - Georgette usw . . . . Breite 98 —100 cm

Schwarze Seiden - Kaschmire
Vornehm wirkende Satin - Gewebe . . . . . .Breite 98 — 100 cm

Schwarze Tafte und Ripse
Erstklassige Fabrikate in feineren und stärkeren Rippen . Beste

Färbungen . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .Breite 85 — 58 cm

Schwarze Köper - Samte
Vorzügliche , erprobte Erzeugnisse . . . . . . Breite 70 —110 em

Elfenbeinfarbene Seidenstoffe , yiatte und gekreppte
Gewebe in großer Auswahl . . . . . . . . . . .Breite 85 —98 em

Einsegnun�s - Anzüge
aus guten , dunkelblauen Stoffen , ein - oder zweireihig , in

bester Verarbeitung .

Einsegnungs - u . Prüfungs - Klcider
in neuesten Macharten , aus dunkelfarbigem oder sebwarzem

Cheviot , Popeline , Gabardine oder Eolien .

Einsegnungs - Hüte , Wollfilz , in schwarz , dunkelblau , blaugrün etc .

Wäsche — Handschuhe — Krawatten — Hosenträger — Stiefel
F & vorH - SdiniHmusier und ' Alben zu Originalpreisen TW
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Die Wannseebahn ist in mancherlei Beziehung eine merkwür -

dige und beachtenswerte Bertehrsanstalt Groß - Berlins . Es ist näm .

lich wenig bekannt , daß diese Bahn in verkchrstechnischer chinstcht
heute schon das erreichbare Ideal darstellt . Auf keiner der Berliner

Stadt - , Ring - und Vorortstrecken gibt es eine schnellere und »er -

hältnismäßig bequemere Verbindung als hier . Die heute vollkommen

selbständig fahrende Bahn Berlin — Zehleickwrf — Wannsee — Potsdam ,
als Wannseebahn bekannt , hat auch ein Stückchen interessante Eisen -

bahngeschichte zu verzeichnen . Als nach dem Krieg « von 1870/71

pensionierte Offiziere und Beamte , Kriegsschieber und Spekulanten
daran gingen , sich an dem sehr idyllischen Schlachtensee und Wann -

sce anzusiedeln , da bedurfte es nur eines Winkes von oben und

einiger Winke von rechts , um diesen Herrschaften eine eigene Bahn -

Verbindung zu schassen . Diese wurde in Zehlendorf von der Stamm -

bahn abgezweigt , ging über Schlachtensee , Nikolassee und Wannsee
und oereinigt « sich in Babelsberg wieder mit der Stammbahn . 1891

wurde die Bahn , nachdem das dritte und vierte Gleis nach Potsdam

gebaut worden war , als eigene Bahn unter dem Namen „ Wannsee -

bahn " bis Potsdam weitergeführt . Auf diese Weise hat Potsdam
bereits vor dreißig Iahrem eine ideale viergleisige Borortverbin -

dung bekommen , wie sie sämtliche anderen Berliner Dororte auch

heute noch nicht haben .

,öankkerzüge� .
Di « Berliner Eisenbahndirektion schüttete aber weiter über die

Wannseebahn das Füllhorn ihrer Gnade aus , während sie alle an -
deren Borortstrecken darben ließ . Als die hohen Herren der großen
Banken und die höheren Beamten , die sich im Lauf « der Jahre
zwischen Zchlendors und Wannsee angesiedelt hatten , winkten , war
die Direktion sofort bereit , noch eine dritte Verbindung zu schaffen .
Vor Zehlendorf wurde von der Wannseebahn zur Stammbahn
ein Ueberführungsgleis angelegt , auf dem alle von der

Wannseebahn kommenden Züge in Zehlendorf , wo sie noch einmal

hielten , auf die Stammbahn übergeführt wurden , um nun nach Berlin
in einem Zug « durchzufahren . Diese Züge , von denen auch heute
noch sechs in seder Richtung fahren , erhielten den sehr bezeichnenden
Namen „ Bankierzüge " . Auf diese Weise wird die ganze Strecke
Verlin — Potsdam in drei Etappen eingeteilt , eine Nahzon « , eine
mittlere und eine Fernzone . Es ist wiederum sehr bezeichnend für
die ehemalige Verkehrspolitik der Berliner Direktion , daß sie das

zwischen Neu - Babelsberg und Potsdam gelegene Arbeiterdorf N o .
w a w e s in den Schnellverkehr nicht mit einbezog . Stellt
man den Gefamtverkehrsverhälmissen dieser Bahn die auf anderen
Vorortstrecken herrschenden Zustände gegenüber , z. B. Alexander¬
platz — Erkner , so bedeutet das Fahren hier zeitweilig eine Strafe ,
ein « Tortur . Und die Berliner Direktion könnte sich kein größeres
Verdienst erwerben , als wenn sie mit allen erreichbaren Mitteln

auch auf den anderen ©trecken Verhältnisse schüfe , die denen der
Stamm - und der Wannseebahn ähnlich sind .

Nationale Stammgäste .
Das Publikum , das auf dieser Strecke fährt , ist mit dem keiner

anderen der Berliner Stadt - , Ring - und Vorortzüge , vielleicht mit
Ausnahme der Stadtbahnstrecke Friedrichstraß « —Charlottenburg , zu
verqleichen . Die handarbeitende Bevölkerung fehlt
f a st ganz . Nur frühmorgens fährt ein starker Trupp bis Lichter -
selbe oder Zehlendorf , um von dort die Fabriken am Teltow -
k a n a l zu erreichen . Die Bahn ist in der Hauptsache das Verkehrs -
mittel der im Berliner Außenwesten wohnenden Bevölkerung , so-
fern sie keine Automobile hat , und der hohen und mittleren Reichs -
und Staatsbeamten , die in Steglitz , Lichterfelde und weiter draußen
wohnen , also ganz national besetzt . Nur am Sonnabend nachmittag
und Sonntag ftllh wird sie auch von den vielen Siedlern ,
die jetzt um Zehlendorf herum sitzen , benutzt . Wenn man morgens
auf der Hinfahrt und abends auf der Rückfahrt gelegentlich durch die
Abteile streift und sich die Zeitungen ansieht , die dort gelesen werden ,
dann weiß man bald , was los ist : Fast ausschließlich „ nationale "
Blätter . Wie oft die Republik fett ihrem Bestehen samt ihren Füh -
rern in den Abteilungen zweiter Klasse der Wannseebahn und
der Stammbahn in mehr oder minder laut und deutlich geführten an -

züglichen Gesprächen gemeuchett worden ist , ist kaum zu sagen . In
den Kapp - Tagen sah man erwartungsfrohe Gesichter , kühne Reden

schwirrten herum . Hernach wurden die Gesichter wieder länger .

Heute jedoch treten dies « Herrschaften bereits wieder selbstbewußt
auf und „ Bayern " ist das ewige Thema ihrer besonderen Zuneigung .
Hin und wieder ereignet sich auch folgende drollige kleine Szene :
Ein O f f i z i e r der Reichsarmee springt eilig in ein ' Abteil dritter�
Klasse und auf den Gesichtern aller Mitreisenden malt sich soforr |
Ver - und Bewunderung , als wenn man sagen wollte : Ei , ei, also

'

auch die Herren Offizer « passen sich der neuen Zeit und der oft ge -
forderten einfachen Lebensweise an . Aber es ist jedesmal ein Irr¬
tum An der nächsten Haltestelle steigt der Herr Offizier aus und
schwirrt in ein Abteil zweiter Klasse hinein , das er vorher , da der
Zug bereits im Anfahren war , nicht mehr hatte erreichen können .
Es scheint also , als ob Offiziere und neue Zeit unvereinbar sind .

keine Ueberfüllung .
An den Markttagen sind die Abteil « voll von Frauen und

Mädchen , die mit Körben und Körbchen aus Schlachtensee und Ni -
kolassee nach Zehlendorf und wieder aus Zehlendorf und Lichter -
felde nach Steglitz zum Markt fahren , weil es jeweils ein paar Mark
billiger ist als am Orte selbst . Die unerhört « Ueberfüllung , die
z. B. die Südringzüge und die Züge nach Erkner und Niederschöne -
weide in den Hauptverkehrszeiten aufzuweisen haben , kennt man ,
außer in gewissen Morgenstunden auf der Strecke Steglitz — Berlin ,
hier nicht . Jnfolgedesien steht auch das Innere der Wagen weit
mehr geschont aus als auf jenen Strecken . Am 1. August 1921 hat
die Eisenbcchndirektton Berlin für alle Besitzer von Monats -
karten einen Zwang zur Führung eines Lichtbildes eingeführt .
Dadurch sollen eine gewisie Kontrolle erreicht und ein Mißbrauch der
Monatskarte verhindert werden . Diese Einrichtung hat aber zu einem
Mißerfolg geführt , so daß sich die Direktion , da diese wunderbare
Einrichtung gar nicht abgeschaftt wird , offenbar entschlossen hat , sie
einzig und allein auf der Wannseebahn für unabsehbare Zeiten bei -
zubehalten als Beweis modernen Reformeifers .

4-

Sogenannten feudal - nattonalistischen Charakter hat die Pots -
damer Bahn immer zu wahren gewußt , denn sie war emst die ein -
Zige Vorortstreck «, die Wagen erster Kasse führte , in denen man die
Potsdamer Gardeoffizier « mit ihren Damm , die Hof - und Regie -
rungsbeamtm und alle möglichen feudalen Schranzen , getrennt von
dem übrigen zweit - und drillklafstgen Plebs , hin - und herfahrm sah .
Nach dem 9. November wurde diesem kindischen Unfug endlich ein
Ende gemacht und die Potsdamer Stammbahn führt heute auch nur
noch zweiter und dritter Klasse . Aber immer noch genießt sie vor
allen anderen Vorortstr ecken dm großm Vorzug , daß sie außer in
Babelsberg auf keiner Zwischcnstatton anhält . Die Leute , die von
Nauen , Bernau , Zossen , Oranienburg , Königswusterhausm und
Erkner nach Berlin rein müssen , haben es bekanntlich nicht so gut .

Serliner in Amerika .
Der Redaktion bt » „ Dorw . " flattert der Brief einer Berlinerin ,

einer ffrau ans dem Volke, ans den Tisch, die mit ihrer Famiii «
nach Amerika , wo st- zunächst bei Berwandten llnterstiwung fand ,
ausa - wander » ist. Da der Brief ein Beweis dafür ist , wie rasch sich
die Umstellung der Ledensgewohnheiten in die neuen Berhältnisfe
vollzieht , so soll er hier stehen . Der starke Optimismus darf aller¬
dings nicht darüber hinwegtäusche », daß die Schilderung unter
dem ersten Eindruck der neuen Dinge geschrieben ist, und daß in
den Großstädten Amerika » die Verhältnisse bei weitem nicht so
roflg stnd, wie st« die Briesschrriberin in der paradistschen Um-
gebung von Los Angelos angetroffen hat . D. Red.

. . Am 10. fuhren wir abends 7 Uhr von New Port ab ,
ftüh um S Uhr trafen wir in Washington ein . Hier tranken wir
den ersten richtigen Kaffee , o, das war was Schönes . Um 9 Uhr
ging es wieder weiter Es war eine herrliche Fahrt . Wir fuhren
durch Zuckerplantagcn , Baumwoll - , Mais - und Weizenfelder , un -
absehbar , durch Sandwüsten , Negerdörfer , große Felsen , sumpfige
Palmenwiesen , auch stellenweis « Kakteenwiesen , die Kakteen waren
so groß wie Bäume . Unser Zug fuhr auch «ine Seemeile über
Wasser , da keine Brücke gebaut werden kann , weil es so sumpfig
ist . Der Zug gelangt auf eine Fähre , in zwei Hälften , und wird
dann wieder zusammengesetzt . Die Fahrt war wirklich herrlich , ts
hätte so noch ein paar Wochen gehen können , es war gar nicht
langweilig . Auch fahren die Züge hier alle so schnell wie bei uns
die v - Züge . Wir halten es schön bequem : die Wagen sind sehr
groß , es gehen 60 — 65 Personen hinein , d. h. soviel Sitzplätze sind

es , wir hatten jeder vier Sitze und tonnten es uns schön bequem
machen , da wir nur 20 Auswanderer waren , die nach Los An -
gelos fuhren . Auch ist in jedem Wagen Waschtollette und Eis -
wasser , da es im Ottober noch sehr heiß war . Am 16. Oktober
abends um 10 Uhr trafen wir hier ein . Mein Nesse hatte uns
mit seinem Auto abgeholt ; hier haben sie fast alle ein Auto . Wir
waren also 21 Tage unterwegs . Die Reise kostet uns 1040 Dollar .
Also das wären auf den Kopf 260 Dollar . Das Schiff kostet 109
und die Bahn III , das Visum 10 Dollar , und 25 Dollar muß hier
jeder vorzeigen , sonst kommt man nicht herein . Dazu kommen
8 Dollar Köpfst , uer . Da wir schnell unsere Schulden abzahlen
wollen , damit wir bald ein eigenes Heim haben , sind wir alle in
Stellung gegangen . Die Mädchen und ich haben es sehr gut an -
getroffen , sie verdienen 60 Dollar . Die Leute sprechen deutsch .
Ich habe hier zwei Zimmer , ein Schlaf - und ein Badezimmer , alles
elektrisch beleuchtet . Wenn ich auf den Knopf drücke , ist es warm ,
und morgens gibt es reinen , schönen Kaffee . Margarine kommt
nicht ins Haus . Hier find die Leute ganz anders als bei uns ,
nicht so eingebildet wie der Deutsche ist . Wenn einer in Deutschland
einen Titel hat . dann weiß er nicht , wie hoch er seinen Kopf tragen
soll , aber hier streben sie nur nach Mitteln . Im großen und ganzen
ist der Amerikaner nicht gut auf die Deutschen zu sprechen : wenn
hier im Kino deutsche Soldaten zu sehen sind , überhaupt Ludendorff ,
Hindenburg und wie sie alle heißen , dann werden sie ausgejohlt .
Für Militär sind die wenigsten Amerikaner . Arbeiten muß man
hier , wer nicht arbeitet , hat auch nichts ; aber man kann doch
anders leben . Wir kochen hier drei Pfund Fleisch für vier Teller
Suppe . Das ausgekochte Fleisch essen wir nicht , und ich Lenke ,
wenn sie das nur in Berlin hätten . Wir essen viel Obst , auch alle
Tage Kuchen , entweder wird welcher gebacken oder wir kaufen
ihn . Auch wird hier viel Eiskrem gegessen , da es immer warm ist .
Die Blumen blühen das ganze Jahr , auch frisches Gemüse gibt es
das ganze Jahr hindurch , wie Schoten , grüne Bohnen , Spinat ,
Salat und dann die Kohlarten . Wir wohnen in den Bergen , von
hier aus kann man die ganze Stadt übersehen . Sie müßten hier
wohnen , da brauchen Sie nicht zu stieren . Es ist ein herrlicher
Anblick , unsere Berge sind grün und weit hinten sind Schneeberge ,
wenn das Wetter klar ist , kann man sie sehen . Hier trägt man
jetzt weiße dünne Blusen . . . . "

Soweit der Brief unserer Berliner Arbeiterfrau , die zunächst
nur die Sonnenseiten des neuen Landes sieht . Es ist übrigens inter -
essant , daß sie nach kurzem Aufenthalt dort bereits aus eigenem
bemerkt , in welchem Ruf uns der deutsche Militarismus mit dem
Gehaben seiner Nattonalgötzen gebracht hat .

Wohnungsnot überall !
Vor einiger Zeit hatten wir uns einmal unter der Hpitzmarke

„ Hausbesitzer gegen Mieter und Gewerkschaften " den Neujahrserguß
des Herrn Ladendorff im „ Grundeigentum " , dem in dem deutsch -
nationalen Scherl - Verlag erscheinenden Organ des Bundes der
Berliner Haus - und Grundbesitzervereine , vorgeknöpft . Herr Laden -
dorff scheint deswegen einen kleinen Schwächeanfall bekommen zu
haben , denn er überläßt das weitere seinem Knappen Karl Kuhls ,
Volkswirt RDB . Während aber olle Zettungen und Zeitschriften
infolge Papierüberteuerung unter Raumnot leiden , verfügt dos
Haus - und Grundbesitzerorgan , das übrigens jede Woche erscheint ,
über 20 Setten Umfang , davon 12 Seiten Anzeigen , was wiederum
recht interessante Rückschlüsse auf die offenbar von den Inserenten
recht hoch eingeschätzte Kaufkraft der angeblich „ in Not
und Elend verkommenden Hausbesitzer " zuläßt . Von den
resttichen acht Seiten widmet uns Herr Kuhls eine ganze und noch
etwas drüber . Seiner langweiligen Rede kurzer Unsinn ist , daß
den „ Hausbesitzern das nationale Wohl weit mehr am Herzen
liege als den kurzsichtigen Vertretern der Internationale " , und daß
„die Stunde nicht mehr fern fein wird , wo die Zeit über all « krassen
Parteiegoisten hinweggehen wird , welche es bisher so gut ver -
standen haben , unser gutgläubiges Volk in Not und Elend hinein -
zukutschieren " . Wiederum , wie schon das erstemal , muß man bei
den berufenen Vertretern des Hausbesitzes eine verdammt klägliche
Logik feststellen , denn mit den krassen Parteiegoisten , die unser gut ,
gläubiges Volk in Not und Elend hineinkutschiert haben , können
doch nur die deutschen Nationalisten gemeint sein , die dieses Kunst -
stück tatsächlich auch Mischen 1914 bis 1923 fertigbekommen haben .

Warum spricht Herr Kuhls das nicht , wie es einem deutschen
Mann geziemt , offen und ehrlich aus und bringt es so ganz heim -
lich in einen polemischen Artikel gegen den — „ Vorwärts " hinein ?
Und dann die nationalen Hausbesitzer ! Herr Haberland , ein pro -
minenter Vertreter des Haus - und Grundbesitzes , dessen Denkweise
der des Herrn Kuhls gewiß besonders innig verbunden sein wird ,
hat in der Delegiertenoersammlung des Schutzverbandes für beut -
schen Grundbesitz vom 10. Januar d. I . den bemerkenswerten Aus -

! fpruch getan , mit dem man überhaupt alles Gerede der Natio -
! nalisten abtun kann : „ Wir können uns nicht den Luxus

iNachäruck verboten . Der Malik - Derläg , Berlin . )

Drei Soldaten .
28j Von 3ohn dos Passos .

Aus dem amerikanischen Manuskript übersetzt von Julian Gumperz .

Er hatte die Hände in den Taschen vergraben und den

Kops zurückgeworfen und beobachtete sie, wie sie Brot schnitt ,
den großen Laib an ihre Brust gedrückt . Sie bürstete einige
Krumen mit ihrer dünnen weißen Hand von ihrem Kleide ab .

„ Du bist mein Mädel , Dvonne , nich ? " Fuselli legte seine
Hand um sie .

. ,t5alk bStp / sagte sie lachend und schob ihn fort .
Draußen kam ein schneller Schritt , und ein anderes

Mädchen trat in die Küche , ein dünnes Geschöpf mit gelbem
Gesicht , scharfer Nase und langen Zähnen .

„ Meine Cousine, " „ mein lieber Amerikaner . " Sie lachten
beide

Fuselli wurde rot , als er dem Mädchen die Hand
schüttelte .

„ Es ist hübsch , nicht ? " sagte Dvonne mürrisch .
„ Ja , er ist reizend , dein Amerikaner ! " . Sie lachte wieder .

Fuselli , der nicht recht verstand , lachte auch und dachte bei

sich , die werden das Essen kalt werden lassen , wenn sie sich
nicht bald hinsetzen .

„ Hole Mama . Dan, " sagte Yvonne .
Fuselli ging in den Laden durch den Raum mit dem

großen Eichentisch hindurch . In dem schwachen Licht , das
aus der Küche hereinkam , sah er die weiße Haube der alten

Frau . Ihr Gesicht war im Schatten , aber in ihren kleinen ,

perligen Augen lag ein schwacher Glanz .

„ Abendbrot , Madame ! " rief er . Sie murmelte irgend -
etwas in ihrer kreischenden , kleinen Stimme und folgte ihm
dann in die Küche .

Bom Lampenlicht vergoldeter Dampf stieg aus der

großen Suppenterrine wie Kissen zur Decke empor . Ein weißes
Tuch lag auf dem Tisch und ein großer Laib Brot am Ende .
Die verzierten Teller schienen Fuselli die schönsten , die er je
gesehen hatte . Die Weinflasche stand dunkel neben der Suppen -
terrine , und der Wein in den Gläsern warf dunkelrote Licht -
flcke auf das Tischtuch . Fuselli aß seine Suppe schweigend .
Er verstand sehr wenig von dem Französisch , das die beiden

I

Mädchen miteinander sprachen . Die alte Frau sagte selten
etwas , und wenn sie es tat , warf ihr eines der beiden Mäd -
chen eine heftige Bemerkung zu ; sie ließen sich kaum dadurch
in ihrem Plaudern stören .

Fuselli dachte an die anderen , die jetzt in Reihe und Glied
vor der dunklen Eßbaracke aufmarschiert standen und an das
Geräusch des Essens , wenn es in die großen Eßgeschirre
hineingelöffelt wurde . Plötzlich kam ihm ein Gedanke : „ Ich
werde Yvonne dem Sergeanten vorführen . Wir können ihn
ja zum Essen auffordern . Wird auch meinem Vorwärts -
kommen nichts schaden . "

Das Omelett schmolz ihm im Munde .
„ Verflucht bon, " sagte er zu Yvonne mit vollem Munde .

Sie sah ihn groß an .
„ Bon , bon, " sagte er wieder .
„ Du . . . bon , bon, " sagte sie und lachte . Die Cousine

sah neidisch von einem aus den anderen . Ihre Oberlippe hob
sich von den Zähnen zu einem Lächeln .

Die alte Frau kaute schweigend auf ihrem Brot herum .
„ Da ist jemand im Laden, " sagte Fuselli nach einer lan -

gen Pause .
„ Ich werde gehen . " Er legte seine Serviette nieder unh

ging hinaus , nachdem er seinen Mund mit dem Handrücken
abgewischt hatte .

Eisenstein und ein Junge mit kreidigem Gesicht waren
im Laden .

„ Hallo ? Führst du hier Wirtschast ? " ftagte Eisenstein .
„Natürlich, " sagte Fuselli eingebildet .
„ Habt Ihr ' was Schokolade ? " stagte der Junge mit dem

kreidigen Gesicht in dünnem , blulleerem Tone .

Fuselli schaute in den Fächern herum und warf eine

Tafel Schokolade auf den Ladentisch .
„ Noch was ? "

„ Danke , Korporal . Wieviel sind wir schuldig ?"
Fuselli pfiff ein Lied und ging in das Innere des Zim -

mers zurück . „ Was kostet die Schokolade ? " fragte er .

Nachdem er das Geld in Empfang genommen hatte , setzte
er sich wieder auf seinen Platz am Tisch und lächelte wichtig .

„ Muß Al das schreiben, " dachte er , und er wunderte sich,
ob wohl Al eingezogen sei.

Nach Tisch saßen die Frauen eine Weile plaudernd beim

Kaffee , während Fuselli unruhig auf seinem Stuhl hin und

her rückte , dann und wann aus die Uhr schauend . Sein Paß
lautete nur bis zwölf Uhr , und es ging jetzt schon auf zehn .
Er versuchte Yvonnes Augen zu erhaschen . Aber sie bewegte
sich in der Küche , machte alles für die Nacht fertig und schien
ihn kaum zu beachten . Endlich schob sich die alte Frau in den
Laden , und man hörte einen Schlüssel schwer in der äußeren
Tür knarren .

Als sie zurückkam , sagte Fuselli allen gute Nacht und ging
durch die hintere Tür in den Hof hinaus . Dort lehnte er sich
verdrießlich gegen die Mauer und lauschte im Dunkeln aus
die Geräusche , die aus dem Hause kamen . Er konnte die

Schatten sehen , die durch das orangefarbene Lichtviereck hin -
durchgingen , das das Fenster auf die Pflastersteine des Hofes
hinabwarf . Ein Licht erschien in einem oberen Fenster und

sandte einen schwachen Schein nach den unordentlichen Ziegeln
des gegenüberliegenden Daches . Die Tür öffnete sich , und
Yvonne und ihre Cousine standen plaudernd auf der breiten

Steintreppe der Tür . Fuselli hatte sich hinter ein großes
Faß zurückgezogen , dessen altes , feuchtes Holz einen ange -
nehmen Weingeruch ausströmte . Schließlich bewegten sich die

Köpfe für einen Augenblick im Schatten auf den Pflaster -
steinen aufeinander zu , und dann war die Cousine über den

Hof in die Straßen hinaus . Ihre schnellen Schritte erstarben
allmählich . Yvonnes Schatten war nochln der Tür zu sehen .

„ Dan . " sagte sie weich . Fuselli kam hinter dem Faß her -
vor . Sein ganzer Körper zuckte vor Freude . Yvonne deutete

auf seine Schuhe . Er zog sie aus und ließ sie unter der Tür

zurück . Er sah auf die Uhr . Es war ein Viertel auf elf .
„ Komm, " sagte sie. Er folgte ihr . Seine Knie zitterten

ein wenig vor Aufregung , als er die steilen Stufen hinaufstieg .

Die tiefen Schläge der Turmuhr begannen gerade Mitter -

nacht zu schlagen , als Fuselli in das Lagertor hineineilte . Er

gab seinen Paß der Wache und marschierte zu den Baracken .

Die standen abgrundschwarz , erfüllt von einem Ton tiefen
Atmens und dem gelegentlichen Geräusch von Schnarchen .
Ein dicker Geruch von Uniformwolle , in der Schweiß einge -
trocknet war , quoll ihm entgegen . Fuselli zog sich ohne Hast
aus und dehnte wohlig die Arme . Er wickelte sich in seine
Laken , fühlte sich kühl und müde und schlief mit einem Lächeln
der Selbstzufriedenheit auf den Lippen ein .

( Fortsetzung folgt . )



erlauben , uns bei wirtschaftlichen Dingen vom

Nationalgefühl leiten zu lassen " . Oder anders herum
gesagt : Beim Portemonnaie hört bei jenen Herrschaften die Ge -

müttichkeit und das Nationalbewußtsein aus ! Also , Herr Kuhls ?
Um ober «in für allemal das dumme , nicht endenwollende Ge -

quassel der Hausbesitzerorgane über die deutsche Wohnungsnot ab -

zutun , die angeblich die Gewerkschaften , die Sozialisten , die Boden -

reformer , die Mieter und Gott weiß wer verschuldet haben , so
wollen wir auf einen Ausspruch des belgischen Abgeordneten
Melckmans aus Brüssel verweisen , den dieser anläßlich eines Be -
iuches der belgischen Regierungskommission für Siedlungsbaulen
in Deutschland im August o. I . tat : „ Die Wohnungsnot ist
in Belgien und in andern ausländischen Staaten

ebenso groß wie in Deutschland " . Wir sind aber über -

zeugt , daß die Herrschaften um dos „ Grundeigentum " nach wie

vor ihren Lesern einreden werden , die augenblickliche Wochnungs -
not sei ein « ganz speziell national - deutschc Angelegenheit .

Marke Srennabor .
Tzcncn aus der Herberge der Berliner Bäckerinnungen .

Daß in den Herbergen nicht gerade vornehme Logiergäste zu
finden sind , ist speziell in Berlin allgemein bekannt , und die Be -

sucher der „ Palme " sind immer auf einen unerwarteten Besuch
von Angehörigen der Schutzpolizei vorbereitet . Man legt aber un -

willkürlich , wenn man von der Herberge der Bereinigten

Bäckerinnungen Groß - Berlins reden hört , einen an »

deren Maßstob an , als beim Asyl für Obdachlos «. Di « Verhandlung ,
die vor dem Schwurgericht des Landgerichts I stattfand , hat den ahn -
ungslosen Berliner eines Besseren belehrt . Di « dabei zur Sprache
gekommenen Dinge sind so unerhörter Natur , daß man sich ver .

wundert fragt , wie es zugehen konnte , daß die Behörde diese Zu -

stände nicht schon längst beseitigt hatte .
Die erwähnte Bäckerherberg « wird von den Eheleuten Reichel

in der Krautstr . 38 unterhalten " Der Herbergsvater verzapft dort
einen Schnaps , der „ der Billigkeit halber " mit aewöhnlichem Brenn -
sviriius . . oerdünnt " ist und bringt seinen Gästen , wenn sie außer
Rand und Band geraten , mit dem Gummiknüppel Räson bei . Nach
der Aussage von Zeugen , die es wissen müssen , ist es in dieser Her -
berge schon mehr wie einmal vorgekommen , daß Gäste
nach dem Genuß dieses niederträchtigen Gesöffs , das sich unter der
Bezeichnung . . B r e n n a b o r " eines ausgezeichneten Absatzes er -
freut «, als Leichen — und zwar nicht nur Bierleichen — am
Tisch sitzen blieben . Die wüstesten Schlägereien sind
in dieser Herberge an der Tagesordnung . Die Angeklagten
Stephan Wlodarczak , Fritz K o s i n s k i und Leo P o t o c t i ,
die sich vor dem Schwurgericht wegen Raubes zu verantworten
baiten , waren Stammgäste in dem „ Nachtasyl " in der Krautstraße .
Wlodarczak war als gewalttätiger Mensch bekannt , der die Hcrbergs -
gäst - belästigte und mit Stühlen und Gläsern um sich
warf . Er ist iriiher schon einmal auf seinen Komplicen Potocki
mit gezücktem Messer losgegangen . Im Juni v. I . hatte er eines
Abends wieder die Herberge aufoefucht , in der sich der Arbeiter Mau
befand . Als M. nachts um �2 Uhr zahlte , sah W. , daß er ein «
größere Summe Getdes mit sich führte . Er folgte ihm , als er das
Lokal verließ und fiel draußen in Gemeinschaft mit den jetzigen Mit -
angeklagten über ihn her . Während seine Komplicen ihn festhielten ,
schlua ihm W. mit der Faust ins Gesicht und zog ihm das Geld aus
den Taschen , worauf alle drei verschwanden . Als die Herbergswirtin
berauskam , war Potocki bereits in eine neue Schlägerei mit an -
deren Gästen verwickelt . Die Verhandlung zog sich bis in die späten
Abendstunden hin . Di « Vergehen der Angeklagten wurden nicht
als Raub angesehen , sondern nur als einfache Körperverletzung .
Trotzdem gingen alle straffrei aus , da der Verletzte keine Anklag «
erhoben hatte .

Ohne Hemd und Hose .
Einem falschen und hinterlistigen Freund fiel ein junger Mann ,

namens Kurt Schmidt aus Pommern , in die Hände . Sch . war
allmählich heruntergekommen und der neue Freund , der anaab , in
Homburg sehr gut Bescheid zu wissen , versprach ihm , dort für ihn zu
sorgen , wenn sse beide hinführen . Leider hatten beide kein Geld zur
Hinfahrt . Endlich schlug der Gauner , denn ein solcher war es , dem
pommerschen Naivling vor , er wollte seine , des Pommern , noch sehr
gut erhaltene Hose oerkaufen , eine billige , einfache dafür einkaufen
und mit dem Rest des Geldes wollten beide nach Hamburg fahren .
Der junge Provinzler war einverstanden und beide begaben sich nach
den Toiletten auf dem Lehrter Bahnhof . Hier zog
der Pommer Hose und Stiefel aus , reichte sie dem hilfsbereiten
Freunde und wartete geduldig auf dessen Rückkehr .

'
Der Wärterin

fiel es endlich auf , daß die Kabine stundenlapg besetzt
blieb und daß aus ihr Klopf en niemand eine Antwort
gab . Sie vermutete , daß der junge Mann sich umgebracht
habe und holte die Kriminalpolizei . Auch die Beamten erhielten , so
laut sie riefen und so stark sie an der Tür rütteln mochten , keine
Antwort . Endlich brachen sie auf und fanden den vermeintlichen
Selbstmörder noch bei vollem Leben , aber in einem jämmerlichen
Zustande . Cr hatte nur noch Rock und Weste auf dem
Leibe und gab nun die Aufklärung . Sein letztes Hemd hatte er
vorher schon verkaust gehabt . Halb entkleidet und durchstoren hatte
er S Stunden vergeblich auf den Freund gewartet . Die Beamten
wickelten ihn in ein Tuch und führten ihn zur allgemeinen Sicher -
hcitspolizei , die seine Kleidung ergänzte und die Eltern benach -
richtigte , damit sie ihren Sohn von Berlin wieder abholen können .

Warum die Kassenärzte streiken wollten .

Auf unsere Betrackitungen über den Aerztelampf gegen den
Kasienverdand iin Nr . 4S) antwortet der Groß - Berlincr Aerzte »
k> u i, d mit einem vom Geschästdführer SanitälSrat Tr . Sternberg
iinlerzeichneleii Schreiben . Daß der Aerztebund in seiner dem
BnstchenmgSamt Berlin eingereichten veschwerdeschrist vom 25. Ja -
nuar die Honoraraniprüche an den Kasienverband für da « 4. Ouartal
1922 zu doch bemesien hat , erklärt der Bund daraus , daß er die
für die Berechnung erforderlichen Mitgliederzahlen des t . Quartals
im » nicht hatte und daher die des 3. Quartals benutzte . Die
S» i : ld ioll den Kasienverband treffen , der die Mitgliederzahlen
des 4. Quartal » noch nicht mitgeteilt hatte , nicht etwa den Aerzte -
bunt ' , der keinen anderen Weg iah , als den , mit den zu hohen Mit -
glietcr . zahlen des 3. Ouarialö darauf los zu rechnen . Dem Ber -
band , der am 25 . Januar alle bis dahin bei ihm eingegangenen
Honorarzahlungen der Kassen restlos auf da » Konto des Bundes
überwiesen hatte , aber leider selber erst 14 Proz . der für daS
vierte Quartal geschuldeten Honorare erhalten hatte , macht der
Bund den Sorwuri , daß die dem Verband angehörenden Kassen
ihren ZahlungSveipflichtungen nicht rechtzeitig nachkommen und
der Verband »sie dazu nicht anhält " . Austollen müsie , daß bei
dem Bunv nach seiner »Flucht in die Oeffentlichkeit " innerhalb
weniger Tage vom Verband über 90 Millionen Mark teils eingc -
gangen , teils angekündigt worden seien gegenüber nur 65 ' / , Mill .
aus den drei voihergehenden Wochen . Hai der Bund festzustellen
versucht , ob nicht diese Mehrung der Eingänge das Ergebnis von
schon zurückliegenden Mahnungen ist ? Nebenbei bemerkt : Der
Kassenverband bat mit den Honorarüberweisungen aus das Aerzte -
bnndkoitto am 5. Dezember begonnen . Sehr leicht findet der Bund
sich mit unserer Feststellung sin Nr . 48 > ob . daß er bei Ab -
taiiung seiner vom 25 . Januar datierten Belchwerdeichrist ver -
fügbare 59 Millionen Mark hatte , die nach der am
7. Januar erfolgten Ausschüttung der ersten 89 Mill . ncu in der Kasie des
Blindes aufgeiommelt , ober noch nicht ivieder an die Aerzte ansge -
fchüliel waren . DieZufckrist erklärt daS so : „ Bei dererstenAusschültuiig
erhielten die Kaffcnärzle ungeiähr 14 Proz . deö ihnen zukommenden
Gesamtbetrages , als zweiter Ausschüttungstermin war der Zeitpunkt
in Anesicht genommen , an dem wenigstens weitere 19 Proz . verteilt

wc ? dcu konnten . Die vom 19. Januar 1923 in 71 Einzelbeträgen

bei uns eingegangenen 59 Millionen Mark machten aber erst 8 Proz .
aus . " Das schreibt derselbe Geschäftsführer Dr . Slernbcrg , der
am 25 . Januar vor Vertretern der Presse klagte , daß Familien
von Aerzten Not leiden , weil der Kasienverband mit den

Honoraren im Rückstand « ist . Weil die Aerzteschast die Not

nicht länger ertragen könne , sei sie in großer Erregung und
wolle zu dem Zwangsmittel greisen , gegen die Kassen zu
streilen und Kasienmitglieder bis auf weiteres nur gegen so «
sortige Zahlung des Honorars der Privatpraris zu behandeln .
Die Schuld an diesem Streik , bei dem viele Kasienmitglieder wegen
der Höbe des zunächst aus der eigenen Tasche zu entrichtenden und

erst später von der Kasse zu erstattenden Betrages ganz auf ärzt -
liche Hilfe verzichten müßten , sollte dem Kassenverband ausgebürdet
werden . Unsere Leser mögen entscheiden , wieviel davon dem

Aerztebund zur Last fällt , der 59 Millionen noch unauS -

geschüttet ließ und die Gefahr steigerte , daß die notleidenden Aerzte

zu dem verzweifelten Mittel de » Streiks griffen .

Keine Pfannkuchen mehr !
Die durch die Ruhrbesetzung aufs äußerste erschöpfte Wirtfchafts -

läge des deutschen Lölkes läßt eine Einschränkung in der Herstellung
und dem Verbrauch aller mit Fetten und Eiern versetzten feineren
Backwaren geboten erscheinen . Deshalb hat der Vorstand der

Konditoreninnung zu Berlin ( Zwangsinnung ) in . seiner

Sitzung am 22 . Januar beschlossen , sich der freiwilligen Selbstbe -

Staüt - und öezirksverorünete , Magistrats -
u . Sezirksamtsmitglieöer , öürgeröeputierte

Mittwoch , den 7. Februar , abends ö llhr

Versammlung
im Berliner Rathau » ( plenarsihungssaal ) . Eingang Sönigstr .

Tagesordnung :

vieStaötgemeinöeöerlin und ihreNirtschastsbetriebe
Referenten : Stadlvcrordneker Reuter und Stadtrat S chüning .

Zutritt haben außerdem die Mitglieder des Vezirksvorstandes
Die Srelsvertreter Im Sezirksvorssond sind besonders eingeladen .

Das Beztrkssekretariat .

schränkung der Gastwirte und Hoteliers anzuschließen . Für das ge -
samte Konditorengewerbe sollen deshalb nachstellende 4 Leitsätze so-
fortige Gültigkeit haben : 1. Butter und Eier dürfen zum Frühstück
nicht gereicht werden . 2. Französische und belgische Weine . Liköre
und Lebensmittel werden nicht gekaust und verabfolgt . Angehörige
dieser beiden friedenstörenden Nattonen sind als Gäste nicht aufzu -
nehmen . 3. Die Herstellung aller Backwaren in sieden -
demFetti st zuunterlassen . 4. Der Derbrauch von Frisch -
eiern und Fett ist auf das äußerste zu beschränken . Das Publikum
wird nun gebeten , diese Maßnahmen insofern zu unterstützen , als

es in Konditoreien und Bäckereien Pfannkuchen und Spritz -
kuchen nicht mehr verlangt . Die Konditoreninnung wird gegen
Kollegen , die sich dieser ' Selbstbeschränkung nicht unterwerfen , mit

sehr strengen Strafen vorgehen . _

Billige Ttrahenbahn - Wochenkarten .
Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß die Straßenbahn

von Montag , denö . d . M. . ab Wochenkarten für wo » enläglich
zwei ununierbrochene Einzeliahrten ani beliebiger Strecke

innerhalb einer Kalenderwoche zu ermäßigtem Preise ausgibt . Die

Karten , die also nicht an die Benutzung einer bestimmten Linie ge -
Kunden sind , kosten 1599 M. , im Bereich der Vorortbahnen vormals

Spandauer , Cövenicker Straßenbahn und Teliowcr Kreisbahn mit

Grunewald 1290 M. Die Ermäßigung besteht darin , daß für
12 Karten nur der Preis für 19 Karten berechnet ist .

Heute Hallensportfest .
Am heutigen Sonntag veranstaltet der Kartellverband Groß

Berlin ein Hallensportfest im Sportpalast , Potsdamer
Straße 72 , auf da » wir besonders hinweisen . Der Eintritt

beträgt an der Kasse 259 M. . Jugendliche 159 M. Zur Vor

führung kommt ein vielseitiges Programm .

An unsere Abonnenten ! Wir bitten Zahlungen auf das

» Lorwärts " - Abonnement nur zu leisten bei Aushändigung der

Quittung . Nur die Austräger sind zum Kassieren berechtigt ,
die im Besitze von Quittungen sind .

' Zu dem Raubüberfoll auf die eigene Mutter , über den wir aus
Zehlendorf berichteten , erfahren wir . daß der Täter
Hans Wittenburg ergriffen ist . Der rohe Bursche trieb

sich nach der Flucht in Berlin umher und kam gestern auch nach der

Friedrichstraße . Leute , die ihn kannten und von seiner Schandtat in
der Zeitung gelesen hatten , sahen ihn und ließen ihn festnehmen .
Vor dem Raubdezernat der Kriminalpolizei gestand er , daß er die

Absicht gehabt habe , seiner Mutter ein schwarzes Tuch über den Kops
zu werfen , sie zu knebeln und zu fesseln und dann die Wohnung aus -

zuräumen . Seinen Freund Rosenthal , der gleich nach der Tat er -

griffen wurde , hatte er als Aufpasser mitgenommen .

Derkäufe aus Privatbesitz . Die Charlottenburger Orts -
gruppederKleinrentner wird am 12. , 13. und 14. Februar
von 19 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags im Festsaal — rechts
— des Charlottenburger Rathauses , Berliner Straße 72/73 , ver -
schieden « für sie jetzt entbehrliche Gegenstände ( Wäsche , Wirtschafts -
artikel , Luxusgegenstände usw. ) zum Bertauf ausstellen . Mit Rück -
ficht auf die unter den Kleinrentnern bestehende Not , die sie aus

eigener Kraft nicht abzuwehren oermögen , da es durchweg alte ,
erwerbsunfähige Personen sind , wird auf diese Veranstaltung hinge .
wiesen .

159 099 Papiermark für ein Zwanzigmarksiück . Der Antauf
von Gold für das Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt in der
Woche vom S. bis 11. dieses Monats zum Preise von 159999 M.

für ein Zwanzigmarkstück , 75 999 M. für ein Zehnmarkstück . Für
ausländisch « Goldmünzen werden entsprechende Preise gezahlt . Der

Lebensmittelpreise « ler Woche .

Zufuhr : Fleiuch ausreichend , Geschäft flau . Fische ffering , Ge¬
schäft rege . Obst und Gemüse reichlich , Geschäft flott .

«
In der Woche vom 28. Januar bis 3. Februar galten in der

Zentralmarkthalle folgende Kleinhandelspreise :
Rindfleisch 2000 —2200 M , ohne Knochen 2009 —2300 M. Schweine¬

fleisch 2700 —3000 M. Kalbfleisch 1800 —2500 M. Hammelfleisch 2000
bis 2500 M« Geräucherter Schinken ( in ganzen Stücken ) 4000 bis
4200 M. und Speck 4200 — 4400 M. Ruten 2600 - 2S00 M. Hühner 2000
bis 2800 M. Gänse 2600 —4000 M. Enten 3200 - 3300 M. Schelllisch
1400 - 1800 dl . Kabeljau 1600 —2000 M. Seelachs 1590 —1809 M. Dorsch
900 M. Flundern 900 —1300 M. Ratzungen 3300 M. Lebende Aale 1500
bis 2CC0 M. Hechte 2100 - 2800 M. Schleie 3000 —3800 M. Karpfen
3000 —3500 M. PHtzen 1100 —1500 M. In Eis : Zander 2800 —3300 M.
Barsche 1700 M. Hechle 2000 —2400 M. Bleie 1300 —1400 Jl . Eier 350
bis 380 M. das Stück . Naturbutter 6000 - 6900 M. Margarine 8600 bis
4000 ,M. Schweineschmalz 7000 —7500 M. Weizenmehl 650 —750 M.
Graupen 700 - 800 dl . MaisgrleB 500 M. Katerllocken 700 - 600 M.
Kartoffelmehl 500 M. Nudeln 600 - 900 M. Reis 700 - 1000 M. Kartoffeln
26i) M. zehn Pfund . Weißkohl 84 M. Wirsingkohl 140 M. Kohlrabi
250 M. die Mandel . Ratkohl 150 M. Spinat 400 —500 M. Rosenkohl
480 M. KohlrObsn 45 M. Mohrrüben 86 —40 M. Sellerie 00 —70 M.
Zwiebeln 35 —40 M. EBäpfel 150 —300 M. EBblrnen 250 M. Apfelsinen
200 - 320 M und Zitrone « 80 - 150 M. dae Stück .

Ankauf von Rcichsiilbermünzcn durch die Reichsbank und '

Post erfolgt vom 5. dieses Monats ab bis auf weiteres zum 3999 -

fachen Betrage ' des Nennwertes .

Strafverschärfung für einen Meialldieb . Die Gerichte gehen jetzt
gegen die Metolldiobe mit außerordentlicher Schärfe vor . Em Mann
immens Petschelt war wegen Diebstahls von 19 Kilo Telephon -
Bronzedraht vom Schöffengericht zu einem Jahre Gefängnis ver -
urteilt worden . Auf die von der Staatsanwaltschaft
« ingelegte Berufung erftZhte gestern die Strafkammer des

Landgerichts II die Strafe auf 2 Jahre Gefängnis mit Rück -

sichi auf die außerordentliche Gemeingefährlichkeit derartiger Dieb -

stähle . Man sollte nunmehr aber endlich anfangen , auch
gegen die Wucherer mit u n n a chs i ch t li ch er Schärfe
vorzugehen .

Abholiing der ZwangSnnkeihe . Im Jnictatenteil der vorliegenden
Nummer erlassen die Beziiksämter de » LondeSfinanzamteZ Grotz - ?cr ! in
eine daraus bezügliche Mitteilung .

Ucber die Bebeufung des AlkoholiSmuS fiir die SolkSwirtschait
ivolkSernährung , ArbeilSleistimg . DohIsahttSwesen usw. ) wirb in dem
ZyfluS der vom Bezirksamt Wedding vcranslalleten Vorträge Prosessor
PoIenSke , Lraniciiburg , sprechen . Der Vortrag findet am Montag , den
5. Februar , pünktlich abend » 8 Uhr , im Sitzungssaal , Schönstcdtstr . 1, statt
und ist unentgeltlich .

BezirkSbildungSauSichuh Groß - Berlin . Heute nachm . 2' / , llbr
im Deutschen Opernhaus anstatt . Die Entsührung auS dem
Serail " . Die vcrfauste Lraul " von Smctana . — Infolge der Ertrankuiig
der Hauptdai slcllcrin gelangt im Monat Februar im Neuen Thealer am Zoo
an Stelle . Ter ledige Hos " von ZInzengruber „ Der Wetbsteusel " von
Schönberr in erster Besetzung zur Ausführung . Die ausgegebenen Karten
für „ Der ledige Hos " behalten ihre Gültigkeit . — Für sämtliche Vorstellungen
im Monat Februar wird ein Zuschlag von 50 M. erhoben .

Proletarische Fclcrftnnden . Sonntag , den 25. Februar , vonniltg »
11 Uhr , findet im Großen Schauspielhaus die nächste Veran -
stallung statt , unter Mitwirkung von Männerchären des Arbeiter - Sänger ,
bundes , Mitgliedern des StaalSIheaterS als Einzelsprecher . Der Sprech -
chor für die Proletarischen Feierstunden spricht zum ersten Male daS Ebor -
werk „ Turm der Gcmeinjchast " , Orgetspiek und Ansprache . Sur -
trittSIarten zu 280 M. ab DienSiag im BezirkSbiidungSausschug , Lindenslr . 3;
Bilchhandlung Vorwärts , Lindenslr . 2; Buchhandlung Freiheit , Urban Hr. 7;
LandsgemcindehauS , Sophienstr . 21. und in den betannten Verkaussstelleu .

Explosion einer Schweizer Azetylenfabrik . In Horw bei Luzern
in der Schweiz ist Freitag abend 9 Uhr die Azetylenfabrik der Säure -
und Wasserstoffwerke A. ° G. in die Luft geflogen . Der Werksührer
wurde 89 Meter weit geschleudert und war sofort tot . Die Fabrik
ist v o l l st ä n d i g zerstört und der Sachichaden sehr groß . Im

Dorf « wurden all « Fensterscheiben zertrümmert . Die Ursach « des

Unglücks ist noch wicht festgestellt worden .

Groß - Serliner Parteinachrichten .
Die nenen Beitragsmarken für Februar zu 49 . M und 15 M.

sind soeben im Bureau eingetroffen . Die Kassierer werden um Ab -

holung ersucht . — Alle bis Freitag , den 9. Februar , nachmittags
5 Uhr , nicht abgeholten Marken werden am 19. Februar durch die

Post zugestellt . I . A. : A l e x P a g e l s.

100. Abt . Johannisthal . Mittwoch , b«n 7. Februar , 714 Uhr , sffeilt -
Ilch« Versammlung im Vürgergarten . Theina : „ Die Ruhrbesetzung und
die »elitiscde Wiae" . Siek. Dr. Litwensiein . M. d. R.

0. «reis , «reiizberg . Montag , den 5. Februar , 744 Uhr , bei Rmrbe , Fichte -
ftrajj « 29, Vollversammlung sämtlicher fflternbcirötc und Nandibatan sowie
der freien Lchulgemeinde . Die Obleute müssen hierzu unbedingt einladen .

11. Kreis . Montag , den 5. Februar , abends IVt Uhr , Gemeindeschule Feurig »
ftraße . Versammlung der Elternbeiräte . Wichtigste Tagesordnung .

12. «reis . Stegliz . Monlag , den b. Februar , » Uhr . «reisoorstandsfitzung an
bekannter Stelle . Sichtige Tagesordnung .

1. «reis . Mitte . Dienstag , den 0. Februar , 714 Uhr , «reisverireterverfamm .
lung bei Äilke . Sebaüianstt . »9. Tagesordnung i «reisvoriiandswah : .
Kreisangelcgrnheiten und Anträge . Rur Delegiert « mit Ausweis des Ab-
teilungslriters haben Zutritt .

4. ftrei «. Prenzlauer Berg . Dienstag , den s. Februar , 7 Uhr , Bollverfamm -
lung der V2PD . - Elternbeiräte in der Schule Senefelderstr . 6. Jede Schule
muh vertreten sein . — Mittwoch , den 7. Februar , vünktlich 0 Uhr , Sitzung
des engeren Areisvorstandes im Bezirksamt Danziger Straße . — Mittwoch ,
den 7. Februar , 8i-> Uhr , Fralttonsiitzung der Stadt - und Bezirksverord -
neten im Bezirksamt Danziger Straße .

s. ztrei «. Feledrichshai ». Am Dienstag , den 0. Februar , abends 7 Uhr , er -
wetterte Sreisvorstandsfitzung bei Emil Rostn . Gubener Str . 19.

Morgen . Monkag . den 5. Februar :
10. Abt . 714 llhr Bei Stümper , Flensburger Str . 8, Funktionärftkun ». Die

Bezirksführer müssen die Mitglieder zu Mittwoch , den 7. Februar , zur
Mitgliederversammlung einladen .

38. Abt . 7Vi Uhr bei Bauer . Große Frankfurter Str . 1. Sitzung sämtlicher' Funktionäre , Betriedsvertrauensleute usw. Bezirksführer müssen die Mir -
gliederlisten mitbringen .

«1. Abt . 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionär « bei Schnv , Martenborfer
Straße 5.

Sä. Abt . Ebarlottenburg . 7VB Uhr Bersammlung der Funktionäre bei Markus .
ftirch . . Ecke Grünstratz «.~ Abt . Sichterselde .

- - - -

Wichtige Besprechungen
Tempelhos .

~ M

8 Uhr bei Onandt , Mvltkestratze , Funktionärkonfeeenz .
�. n. Jeder muß zur Stelle sein .

7 Uhr erweiterte Vorstandssstzung bei Hänfen , Borussia - .8L. Abt . .
Ecke Reue Slraße .

103. Abt . Obeesckäneweide . VA Uhr Vorstand », und Funktionllrsitznn « im Ron -
ferenzziminer der jkottmever - SchuIe .

197. Abt . «It . Glienicke , Falkenbeep . 7zh Uhr Borstand ssstzung beim Gen. Osten .
198. Abt . Köpenick . 7 Uhr bei Müller . Atter Markt , Vorstandssstzung .

Uebermorgen , Dienstag , den S. Aebruar :
V- , Uhr Bei fleüger , Putlitzstr . 10, Funktionärkonferen ».- - - — " ' " n. Gurlich . Rreisvorftandsss89. Abt . ScköneBerg . Tii Uhr Beim Gen. Gtlrlich , itreisvorsterndssstzung . Sie

Funktionäre holen in dieser Versammlung di « neuen Ausweis « ad.
114. Abt . Lichtenberg . 7V4 Uhr Bersammlung sämtlicher Mielerausschüsse der

VSPD . Bei Schwarzer , Gabriel - Max - Straße 17.

Arauenveranstalkungen am Dienstag , den S. Februar :
Abt . 7ztz Uhr bei Frlts », Drontheimer Str . 4. _ Thema : „ Das Reich ».29. Fritfch , Drontheimer Str . 4. Thema :
jugendwohlfahrtsgesetz . Sief. Genossin Zuchaez , SR. d. St.

Eharlottenburg . 51. Abt . 7>h Uhr bei Schellbaess, ttänigin - Elisabeth - Str . 6.
Thema : ,FBei Friedensfeeundkn in Frankreich " . Ref . Die Quäker John
Fletscher und Martha Sleinitz . Gaste willkommen . — 58. Abt . Frauen -
leseabend bei Schnerder . Holtzendorsfstrah «.

? ugenüveranftaltunyen .
verein Sozialistische flrbeitersugenü Srost ' Serliiu

Heut « nachmittag 3 Uhr im Reue » zheater am Ja « „ Der »eitateufel " »an
Schönherr . Eintrittskarten zu 250 W. nach «u der Rasse. Die »bonaenttn
müssen Rachzahlxna »0» 200 M. und die ElnzeNaete » mit dem Preiaausdeu «
,L99 M. " ttne solche 000 59 M. leisten . -

Morgen . Montag , den 5. Aebruar :
Friedenau . Jugendheim Offenbacher Str . 5a. Vortrag : „Ratueal und Gelb -
Wirtschaft ". — Friedrichshagen . Jugendheim Scharnwebeestr . 1», Mit -
gliederpcrsammlung . _
Wetter bis Monf « g mittag . Zeitweise Heller , jedoch llderwiegend

bewöfft mit Regensällen , etwa » kühler bei frischen westlichen bis Nordwest -
lichen Winden .
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Wirtschaft
Bon Rekord zu Rekord .

Der Dollar hat in der letzten Woche mit einer amtlichen
Notierung von fast StXXZV einen neuen Rekord erreicht . Seine

Notierung am Wochenende , wo die Devisenhauss « wieder abgeflaut
war , liegt mit 37 250 immer noch um 10 000 Punkte höher als am
( 5nde der vergangcncn Woche . Di « Polcnmark stand in den letzten
Tagen immer besser als die deutsche Mark . Die Verbraucher
spüren in schroff anziehenden Lebenswittelpreisen die wachsende
Not . Sie sind es , die mit der Vernichtung ihrer Kaufkraft die

Kosten der Ruhrbesetzung tragen . Und weil sie befürchten müssen ,
daß ihre Widerstandskraft mit der steigenden Teuerung gelahmt
wird , weil sie aus diesem Grunde von der Regierung 21 b h i l f s -

maßnah in en fordern , darum werden sie von den Sprachrohren
der Börsenspekulation dunkler Wühlereien bezichtigt . Das Organ
des 1) errn Stinnes kann sich nicht vertneisen , immer wieder auf
die angeblich verfehlte Erfüllungspolitik hinzuweisen und vergißt
ganz , daß sie selbst einmal das Kabinett Cuno deshalb gefeiert
hatte , weil es diesem gelungen sei , den Dollarkurs von 9000 auf
7000 zu senken . Heute steht er auf dem Vier - und Fünffachen
des Rekordes , den er unter dem Kabinett Wirth erreicht hat . Und
die um Stinnes schweigen und — führen Kohle «in . Die Aktien -

kurfe aber zeigen , daß um Verlust « des Kapitals niemand fürchtet .
Im Gegenteil . Ein Börsenblatt verzeichnet mit Genugtuung , . daß
die Industrie jetzt endlich die Angst vor der Au s s ch ü t t u n g
der entsprechenden (! ) Papiermark - Dividenden
verloren hat " . —

Immerhin ein bemerkenswerter innerpolltifcher Erfolg des
Kabinetts der Arbeit zu einer Zeit , wo die Kohlensperr « in Kraft
getreten ist , wo Wucher und Spekulation gewaltig um sich greift ,
und wo die Kenner der Verfkltnisse jede Aktivität der Regierung ? -
stellen auf diesem Gebiet « verrnisien . Man scheint an den leitenden
Stellen den Ernst der Lag « immer noch zu verkennen und Forde -

rungen der Arbeiterschaft , die mit den bereits enteigneten Klein -
rentnern der leidende Teil des politischen Kampfes find , der nun
einmal ausgefochten werden muß , als Agitationsrcden anzusehen .
Sonst würde man sich nicht mit kleinen Maßnahmen begnügen ,
sondern großzügig die Bekämpfung des Valutaelends einleiten . Es

ist aewiß kein Zufall , daß zur selben Zeit , wo Gen . Schmidt
iin Reichstag entschiedene Maßnahmen gegen die Devisenspekulation
forderte , ein sonst oft gegen die Sozialdemokratie ausgespielter
Wirtschaftskriiiker , Richard C a l w e r , vom Standpunkt der

Ctaatsfinanzen aus eine Stabilisierungsaktion zugunsten der Mark

verlangt , die darin gipfelt , aus den zahlungsfähigen Kreisen
bis 4 Milliarden Goldmart in einem Jahr durch Steuern

herauszuholen . „ Maßnahmen zur Beeinflussung der Güter -

gewinnung , zur Hebung der Arbeitsleistung und zur größten Spar -
famkeit im staatlichen Haushalt haben erst dann einen Zweck ,
wenn der Jnflationspolitik ein völliges Ende ge -
macht wird . " Nichts anderes hat die Sozialdemokratie immer

betont .

Es ist Zeit , daß man sich auf die Aufgaben , die der Reichs -

regierung aus der Not des Volkes erwachsen , endlich besinnt . Wenn

. der Dollar von Rekord zu Rekord steigt , der Besitz vor Steuern ge -
schont wird , die Nahrungsmittel täglich teurer werden , so helfen
keine Hoffnungen aus französisch « Enttäuschungen , sondern nur
Talen . Das arbeitende Volk ist gewillt , den Abwchrkampf um

die Ruhr zum guten Ende zu führen . Aber gerade , weil es das

will , kann man nicht stumm zusehen , bis wachsende Arbeitslosigkeit
und Teuerung den Kampfeswillen unterhöhlen , während die

Sachwertbesitzer triumphieren .

Dculjchlands Außenhandel im Jahre 1922 .

Für den Außenhandel Deutschlands im letzten Jahre liegen die

Mengenergebnisse nunmehr vor . Nachdem der Monat

- Dezember gegen den Vormonat eine Verminderung der Einfuhr

von 45,5 aus 43,2 Millionen Doppelzentner und ein « Erhöhung der

Ausfuhr von 15,5 auf 17,6 Millionen Doppelzentner gebracht hatte ,

stellt sich das Ergebnis des Jahres 1922 auf

215,6 Millionen Doppelzentner in der Ausfuhr .
458,7 Millionen Doppelzentner in der Einfuhr und

Ein Vergleich mit den Mengenzahlen von 1913 , die sich aller -

dings auf dos damals größere Wirtschaftsgebiet erstrecken — Ein¬

fuhr 728,3 , Ausfuhr 737,1 Millionen Doppelzentner — zeigt , daß
rein mengenmäßig die Einfuhr auf 63 v. H. , die Ausfuhr
auf 29 v. H. der Dorkriegshöhe zurückgegangen ist . Wesent -
lich anders gestaltet sich das Bild , wenn man von den Außenhandels -
waren die Steinkohlen abzieht , die immerhin vor dem Kriege für
die Mengen des deutschen Außenhandels eine erhebliche Rolle spiel -
ten , ohne daß der Wert dieser Ein - und Ausfuhr für die Handels -
bilanz von ausschlaggebendem Einfluß war , da Kohle ein verhält -
nismäßig billiges Massengut ist . Der Außenhandel aller übrigen
Waren , außer Kohle , betrug dann im letzten Jahre 33 Proz . der

Vorkricgs einfuhr und 42 Proz . der Vorkriegs a u s f uh r.
Bedenkt man , daß die Wirtschaftspolitik der Nachkriegszeit , ent -

gegen den Forderungen vieler Interessenten , darauf gerichtet war ,
die Einfuhr von hochwertigen Fertigfabrikaten zu ver -

hindern , diejenige von Rohstoffen aber zu begünstigen , während
auf der anderen Seite der Export hochwertiger Waren keine

Hemmung erfuhr , so müßt « sich aus den vorstehenden Zahlen er -
geben , daß die Passivität der deutschen Handelsbilanz im Schwinden
begriffen war .

Die Besetzung des Ruhrgebiets hat diese Sachlage verändert .
Die Wertziffern für den Außenhandel liegen bisher nicht vor .

nur im Aufstchtswege «ingreyen . — Bei dieser Gelegenheit teilte
ein Vertreter des Reichsverkehrsministeriums mit , daß für die der
Reichsverwaltung unterftehendesr schiffbaren Wasserstraßen zurzeit
eine Wasserstraßenordnung ausgearbeitet werdc , die sich
mit der Ausnutzung der Wasserkräfte an den im Rcichseigentum
befindlichen Flüssen befasse .

Devisenkurse .

Die Preissteigerung im Großhandel . An der Hand der Groß -
Handelspreise von 44 Waren berechnet die „ Industrie - und Handels -
zeitung " den durchschnittlichen Preisstand im Großhandel auf das
6875fach « des Vorkriegsstandes . In der letzten Woche allein
eine Steigerung um 68,5 Proz . Die gewaltige Erhöhung des
wöchentlichen Preisniveaus ist wesentlich bedingt durch Ii ? starken
Erhöhungen der Synditatspreise für Kohle , Kali und Eisenwalz -
fabrikate in der letzten Woche .

Immer noch Schleuderexport ? Der Niedergang der Valuta
hat wieder einmal den Schleuderexport begünstigt . Ein holländi -
sches Bankhaus ( Proehl u. Gutmann ) schreibt in feinem Wirtfchafts -
bericht : „ Unentwegt ertönt der Ruf nach Regierungshilfe
gegen die Auslandskonkurrenz in Form gesetzlicher
Maßnahmen , und zwar sind es namentlich die Schuhindustrie
wie die K o n f e t t i o n , welche bewegte Klagen verlauten lassen .
Im Zusammenhang hiermit steht die Kritik an dem holländischen ,
der deutschen Industrie gewahrten Kredit . Gerüchtweise verlautet ,
daß die Regierung demnächst einen Gesetzentwurf zum Schutz eini -
ger Industriezweige gegen die deutsche Konkurrenz veröffentlichen
werde . " — Eh « man es darauf ankommen läßt , daß wieder «in
Land sich gegen die deutsche Einfuhr durch Schutzzölle sperrt , sollte
man doch wirklich mit einer Erhöhung der Export -
abgaben dem Schleuderexport einen Riegel vorschieben !

Die Organisation der wasserwirffchaft . Im Wasserwirtschaft -
lichen Slusschuß des Reichswirtschaftsrats stand ein Antrag der Ab -
teilung II ( Arbeitnehmer ) zur Beratung , der eine be s s e r e Aus -
Nutzung der Wasserkräfte bezweckt . Der Ausbau der
deutschen Wasserkräfte müsse , so betonte der Berichterstatter , mit
Nachdruck betrieben werden und dabei die gemeinwirtschaft -
lachen Gesichtspunkte maßgebend sein . Wasserkräfte
dürsten nicht auf unbeschränkte Zeit und zinslos Privaten über -
antwortet werden . Von allen Seiten wurde anerkannt , daß auf
dem Gebiete der Wasserkraftausnutzung Süddeutschland , insbeson -
der « Baden und Bayern , bereits Mustergültiges geschaffen hätten ;
von einer befriedigenden Wasserkraftwirtschast des Deutschen Reiches
sei man aber noch weit entfernt . Eine reichsgesetzlich « Regelung
käme nur in Betracht , wenn man die Wasserkräfte o e r g « s e l l -
schafte . Wenn dieses Ziel nicht verfolgt werde , könne da » Reich

I holländischer Gulden . . .
t argentinische Papier - Peso
1 belgischer Frank

. . . . . .
1 norwegische Krone . . . .
1 dänische Krone

. . . . . . .
1 schwedische Krone

. . . . .
1 sinnische Mark

. . . . . . .
1 javanischer Den

. . . . . .
1 italienische Lire

. . . . . .
1 Pfund Sterling

. . . . . .
1 Dollar

. . . . . . . . . . .
1 französischer Frank . . . .
1 brasilianischer Milrei » . .
1 Schweizer Frank

. . . . . .
1 spanische Peseta

. . . . .
100 österr . Kronen ( abgest . ) .
1 tschechische Krone

. . . . .
1 ungarische Krone . . . .
1 bulgarische Lewa

. . . . .
1 jugoslawischer Dinar . .

1 Polcnmark galt etwa

3. Februar

Ztäuser - Verkäufer
t ®eUH tBrics - )
Kurs Kurs

14563 . 50;
13765. 50|

2014 . 951
0982 . 601
6907 . 68 !
9875 . 25

917,70;
17655 . 75

1785 . 52
172567 . 50

37156 . 87
2844 . 12
4189 . 50
6982 . 50
5785 . 50

52 . 46
1074 . 80

14 . 46
216 . 45
379 . 05

14686,50
33884 . 50

2025 . 05
7017 . 50
6942 . 82
9924 . 75

922 30
17744 . 25

1794 48
173432 . 50

37343 . 50
2355 . 88
4210 . 50
7017 . 50
68 t 4. 50

62 . 74
1079 . 70

14 . 54
217 . 55
380 . 95

1,02 bis 1,06 M.

2. Februar

Käufer Dcrtliuser
iweId - > , <?e,ef »>

Kur » Kurs

15561 .
14663

2064 .
7456 .
7481 .

10573 .
997 .

19251 .
1895 .

185535 ,
39700 ,

2384
4588
7431
6224

55
1139 .

16,
225 ,
382

15639 . —
14736 . 75

2075 . 18
7493 . 69
7518 . 75

10626 . 80
1002 . 50

19348 . 25
1904 . 75

—( 186465 . —
50 39899 . 50

2395 . 98
4611 . 50
7468 . 63
6253 . 60

35 . 04
1144 . 86

13 . 19
226 . 57
383 . 96

25,

,82j
3I !
25 i
,50
50:
,75
. 26

02!
. 50!
371
40
. 361
14

. 11

. 43
04

vortrage , vereine und Versammlungen .
Der D- nischl Etudeutcnbuud , Ortsgruppe Berlin , veranstaltet 2 Vortrags .

und Dlsiusstonsabendr stber Frogeu des Werlstudententum - , Am Dienstag .
den 6. ftcdruar , 7 Übe, spricht im Hörsaal 112 der Universität Herr A. Knoll
sADGB. ) über „Werkstudent und Arbeiter " , am Mittwoch , den 21. Februar ,
7 Ubr , Lörsaal 112, Herr Dr. C. Sonnenschein über „Wcrkstubcntcntnm und
sozialstudcntischr Arbeit " .

»emeialchast proletarlschre Feeibenlcr , »eziri B- rliu . Nächster Abend der
Frcidcnkcrschul », Leitung Genoff « Dr. K r t s ch e , Dienstag , b. Februar . T. i
Uhr . Schule Nicderwallstr . 12. Themen : Neuere Weltbilbungs - Theorien . Die
Grähe des Weltenraumes .

Bund der Kriegi - rrletzte », Witwen und Waisen , Ort «grupp » Droh . Berlin .
Nächste Monaisoersommlung am Dienstag , 6. Februar , abends VS Übt in
den tdohenstausen - SSlen , Berlin E. , Kotibuser Damm 7S. Erscheinen aller Mit -
glicdcr dringend erwünscht , da jegt schon Anträge zur Srneralversnmmtnng
so. März 1SS3) «ntgegegenommcn werden .

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bUrgt für Qualität !
Msa

Grippe — Husten
sollte jeder auch nach überstandener Krankheit beseitigen Wir raten Ihnen ,
aus 50 Gramm echtem Fagosot - Extrakt durch Aufkochen mit V. Plund Zucker
und ' /< Uter Wasser eine preiswerte prompt wirkende Hustenmediiin selbst
herxustellen . Echter Fagosot Extrakt ist sicher erhältlich in allen Apotheken .

Deutscher MeUllirfceiterTerbtnd
Vcrwaliunitsstelle Berlin

Den Mtlgltebern zur Nachricht , baß
unser Kollege , der Arbeiter

IBmil Rieck
am 31. Januar gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet am Montag ,

den 5. Fedr , votm . UV, Uhr, im Kre¬
matorium Berlin , Serichistraße , stall .

Ziege Beteiligung erwartet
lüh 17 Die Oetsverwoltun ,

Smm

Zahügebifte
auch zerbrachen », sowie

Gold - n. Silberbrnch
sauft j höchsten Preisen , da leine Ladcnmieie

Zahnpraxis Hempel
Cinlenftroste 220 II . nahe Schönh Tor !

WM - Fahrgeidvergüiuna ' � ~

decken ihren Bedarf
in Toilettenseisen , la Kernseifen . 1
Seilenpulver usw. im Seilenlager [
Emerich A . Salgo ,
N 54, Lothringer Str . 58 , Hof |

Fernsprecher : Norden 1976

Danksagung !
Bei dem Hinscheiden unseres geliebten

Gatten und Vaters

Oscar Tietz
ist uns eine so übergroße Zahl von Beweisen

innigster Anteilnahme und Blumenspenden
zuteil geworden , daß es uns nur möglich ist ,
für alle dem teueren Entschlafenen und uns

bewiesene Liebe auf diesem Wege unseren

wärmsten Dank auszusprechen .

Berlin - Wilmersdorf , Kaiserallee 183/5

Betty Tietz und Kinder

M arken
kauft Markenhandlung
Ko . ack . BurgalraB » 13.

nzen
kauft Mfinzenbandlune
Hall , WllhelmstraBe 46.

Marken -

Zigaretten
dilligst bii

Hcrschdorfer
Rosenthater Str . 50

Pelle
u. Rauchwaren sowie
Lumpen kauf, tiebr .
Schfln , Sollnomstt 31

Humboldt 4615

anllncn - Woflic
Troti enorm Prcititelgerungen kommen nur
erstklassige Fabrikate mm ElnzetTcrkaut !

Well nnler Tagespreis

Bettdecken ; Garnituren : Stores :

EDEL - UKÖRE große Auawahl be¬
kannter Marken .
Billigst . BHUgaquelle
sstr Kantinen und
Wleberverläuset

Paul Grindel ,
Schokol, - Droßhanbl .

Bsrtln C. 25,
Dircksenstr . 47 ,

am Bahnhos Börse .

Weinbrand
A Delpey oCs A G Berlin, N24- Johdnmsstr 18/19 le/z
Likörfebriken • Fruchtsaft - Presserei • Weinbrennerei

V/ -

Drum prüfe , wer
sich ewig bindet !

Ata Selbsthersteller liefere ich In
Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe

Gill. Jiküluranl Mi 21
Gollm IMiilli Kaiihdm 21

Grakt Qoldnn Ehmbtn
lütfeD 1922

1 2gtibn Ii d. ehndil. Gndiin.

Billigst Be«,
Haushalt . Toilette ».

Kernseisen
Seifenvertrieb
licchslrnsze 20

Slcliincr Bahnhof .

Geschlechtskranke +
Syphilis , Mfinnerachwlche , Pranenlelden . Hnr « . 1
nackige veraltete Ausflfiase linden schnelle Hilfe
ohne Berussstörung duren

Phorosanos
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig 1
jahrelang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
Phoroaanoa kurzlristig geheilt Täglich viele Dank - |
sa�ungen u Dankschrelben . Unlersuchung und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Gewissenhatte ärzt¬
liche Leitung . Phorosano » Heilanstalten :
Potsdamer Str . 109, nahe Steglitzer Str , Brunnenstr . 191,
nahe Rosenihaler Platz — Getrennt für Herren und
Damen . — Sprechst . 10bis7 Uhrtägl , Sonmags 10 —12

1 Ring Dukatengold v. M. 21000 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. 15000 an

. ges . gesell . 1 Ring 323 gestempelt v. M. 9000 an
Einfache Ringe 3000 Mk.

| H. Wiese , Juwelier ÄÄ . ? ? !
Ausführliche Preisliste nach auOerhalb gegen Rückporto .

; i »fragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden . |
Garantieschein für gesetzlichen Ooldlnhalt

Tulegr . - Adr. Trauringkanone Berlin .

wirksame Hilst durch
Reichels echt«

>AathraatropL M 750
In Drogerien erhältl .
echt nur mit Firma

! 03° »eiche!. »«I » U
aistnbahn - Strafte 4.

ZiMll
bei Ad . Nagel

Hermannplatz «
SPiorifr 0323.

WmWM
SHederverkSuser !
Brciswertrs Angebot
in Cappelclegeln .
JJeima hacfelDacc
zu staunend billigen

Preisen !
Ia Jnfifeitc kg 690
Seisenp�Eoda brllig ' t

WttBEfgSaW ;
Marken »

Zigaretten
äufteeft ooeteilbastan
Wieberotel , abzugeb .

Frlia Senf
SW, Lindenstr . 109

127 *

PATENTE
Dr. Bog da Im, Gcdilfht
d. Treuh . - Verein henl.
m. SW6I, OihJii». Br. 3. '

Nleta II betten
Slthlmalratz . , Kinderbetten dir. an Priv .' Kat . 30A frei . Eisenmöbcltabr . Suhl Thür

fugenlose
Zur

Mark bar
tür200000 ,

Aufklär , anregend . CasfinnAV
| ( iratisbroschüre d C « IlflUaS «

F ErdmannäCo . Bin , Kflnlpgrätzerätr . 71

Stauenhaace
fault zu höchst. Preis .

Yaarhanvlnng
Kaiser - - kan

Wilhe ! m- Str . * » • '

Englisch TOll. in
schön . Mustern

2 Schals . 1 Be¬
hang Etamin u.

engl . Tüll von

Etamin mit Mo¬
tiven und Franz .

von

5500 . Tr 10500 . 7 7500 . Tr
HandflUt . Halbslores und Bettdecken , prächtige
Stücke , Btnmlne , hell - und danKelgrundiger
Madras , MuH - und äardtnenstetle in groSer

Auswahl zu enorm billigen Preisen .

Plauener Gardinen ' Verkleb
24 Gertraudlenstralte 24 , I. Etage .

Dringender Bedarf!
Juweller KOKOSKI

kauft wieder und zahlt für

Brillanten , Edelsteine
Piatina - , Gold - und Sllberbrueh
sowie aesensllnda den bBchsten Tageskurs

Direkte Verwertung

Brunnenstraße 168 Sit
[ TeL�umb�Iwi�lmnbrätäuaegrriÖw

VerlobiiDg

raurlnge
1
Dnk . - Gold 900 gest . v. 35000 ULao

einfache Trauringe , gest . , von 6000 IN. an.
Fast alle Preislagen am Lager . Namen u. Etui
umsonst . Umarbeitungen und Anfertigungen
von Traurinren bei Goldzugabe in 24 Stunden

— — . aarantlescheln für gesetzt . Goldgehalt ! —— -

Tranringfabrik Albert Thal $ Co. ,
C 19, SeydelstraOc 5 ( Spittelmarkt ) .

Woluiungslausdi
am schnellsten durch eine Anzeige im

l &Lrr Wohnundsanzcider
als einzige Spezialzeitung für möblierte
Zimmer , Wohnungen u. Tauschwohnungen

Verbund , mit d. „Gr. - Betliner Wohnungsanzeiger " ist der

Anzeioer IDr OniDdstödis - mi Gesdiäftjverkäafe
Bei allen Zeilungshändlern und Kiosken zu haben .

Verlag und Hauptanzeigenannahme :
Zelhintfszentralc ( ZZ . ) AktiengeselUcfaaft

Jerusalemer Str . 5/6 s Fernsprecher : Dönholf SjIO - 3312

>f — Brillanten
1 G perlen , Edelmetall . vruch G

lÄ. Fuss ,
UM neiiffn. 8 - 1 und 2- 5' . , Ubr

Selbstrasieren Berlin vvlso
in vorzügl . Quallt . u. groB. Auswahl . PotMamer Str . 132 .

Silber - ; Brlllaiilcn
. Plalln , alle NUnzen

_ _ _ _ _ _ _

lihrea , zahmtcblsse «. STKÄ®. ,4 ? . ,
> Hohe Anknnfaprcl « « ■ und Potsdamer Plntx -

Hodam



HVaUhr : Mitlas **«
konzcrt z. Besten
der bedrängten
Deutschen am
Rhein und Ruhr .

r, Unr ;
Rosenkavaüer

Scliauspie ' liaus
2�/zUhr ; Lumpazi¬

vagabundus
7 Unr

Fitdien vsn Heiltrenn

Deutsch . Thest .
Z' /a Unr : Frühlings

Erwachen
71/2 Uhr : Improvi¬
sationen im Juni
Mtg. 7' /?: Improvi¬
sationen im Juni

Katnrasrspiele
fVt - Gespenster
R; Der Kreis
Mtg. 8 : Der Kreis

Qr. Schauspislh .
( Karlstraße )

2 Uhr : Maschinen
Stürmer

5>ie törichte
« unglrau

Mir . 71 2 ' Die tö¬
richte Jungfrau

Theater i. d.

Hö' jiggrätz . Str .
5 Uhr (kl. Preise ) u.
I fJhr : Die WHnder -
lichen Qcschiehten
i. Kapelim . Kreisler
Bonnab . z. I. Male :

„ Insekten "
Komödie aus dem
Leben d. „ Insekten '
ron J. u. K. Czapek

Kcmödienhaas
I Prinzessin Olala

i Kameraden
Ahe ! , Delschaft

Berliner Iii .
7. 1* Madame

Hilde Wftrncr , Ro¬
berts , Botel . Kastel

Dfulsdl . ÜMiM
7 Uhr : Lohengrin
Große Volksopcr
im Frteat . d Westens
7' 2 Bai d. v. Sevilla

U. d. k! Freisen
ltaub d. Sadinerinn .

tnLlmes Thsstor
i : DicPcitscheund . . .
B U. : Frau Adas G. m.
kd- Die G' schamige

Lustspielhaus

»u- KaiiiBiinlieMr
MotropoMheater

3 U. Die Baiadere

u' JEwM- BerUo
Neues Operett . - Th
7* z: D. neue Gilbert

Kalja. die Mm
mit Manrit Stichs ,
Muth , Beckersachs ,
PaaKen , Tledtke ,

Gross , Mameluk
Neues Th. am Zao
7- -j ■ jaaa GilbertsOpittllc

Dsrineo. derZotil !
NouesVolkstheater
TU Laien d Verliebt .
Der Neffe als Onkel

ßsaalnaDie -TliHt .
7' , j Uhr : Die Juden
Scliiller - Th. Charl .
3 . D e 5 Frankiuiter
8 Uhr : Rogeiimontag
Mt«. 8 U. - (iralitadttaft

Thalia - Theater
3: i>. mdde Theodor
V; 2 Uhr : Ein Jahr

ohne Liebe
Th. a. Mellendorfpl
31 2 Dein Mund . . .
73 4 Uhr : Königin

der Straße
Thcarti « t. SoBiüaö-lanl. -Üil
4 Uhr : Ein» giö&lidlf Ehe
J1 Uhr . K AT f E

Wallncr - Theater
8 Uhr : Der kühne

Schwimmer

Residenz Th .
lachen s Uhr

Ii 16138 m IEjSS
von H. Su iermann
IdaWüst. ELeWata. Sdinlb,

Kitin. Bitiüiar
Sonnt , nachm . * ,4
Schlaiwapcnkoni ' r .

Trienon - Th .
Täglich 8 Uhr

Erika Glassner in

LlssUleHoMi
Fers . unier 18 Jahren
haben keinenZutritt
Sonnt , nachm . 4 U.

Hedda Gabler

Volksbühne
Th Uhr :

Mein Leopold
Mtg. V/2: Wintermänfaen

Lesslnq - Th .
' Uhr : FÄ ü S T
Montag Vk Dcril

Biberpelz
Dienst u. Mittw. 71/, :
Käthe Dorsch in
Liebelei / D. Lore

3801. WM - ÜI
Allabendlich 7�, U. :

lim

[BDlral-Sealer
Othello

Rosmersholm
Vt, U. ;

Set te W
liolizstraßc 9

Nollendoif 1613

u. iliabenilliöiu -

ÜWZ. WMA
Casino - Theater

S Obr: DirEin Sdilasfr

ZoiolilaoeoRakailD

Clrctüs

nnt . 2 W
3U. : Nibelungen

I Kind frei !
T, . Uhr :

Figoidsrilggioflär
und neue

Civc . - Sensationcn
v/orvkf ah TOU

Metropo !
Variete

Behrenstr . S4
7Vj Uhr

Walter Stainr
4 UraniKts
Ptninas Pafaqfisa
« mz Rücmaim
Stnting Holls
3 lottgratioo
Z Iravtllis
Gustav Rzmcml
Gtorg I. Retflan«

Relchsh . lten - Th .
Mlab�MP�Uir . SnMii

narhm 3Uhr
halbe Preise
STETTUE «

Sing .
Siihoft -

Brott' l
Itf -J' /iO.

Urania
Theater S Uhr
Oberammerj . Pass . -
Spiele , Kl. Saal 8 U. :
StaatenerCndung d

Tierreichs

iiultri . llotn.Tir
M um. 7- im
y Scmit.padim. 30.

Elite -

Sänger
U. a,

La- thilim
Schvicger -

söhne !

Rauchen xesianet
Stg itüchm . iP/ . U,
frmäüii - te Preise
khder die Hälfte

iPotsdanterSfr . 3»

Turmstr . 12

UäUi » auf

Kotnische 6per
1( 7- /, ) Dir. ; James Klein (7-/. , ) j
| .Alternat . Revue in 25 Bildern g

Suropa spricht davon
1 W Mitwirkende ! 6 Ballettsll
Nr . Jatksoa vom «Iliambra -Theaizrj

iin londoa mit seiaen engl. Girls|
■ sowie die bekanntesten Dar - P
| sieller von Bünne und Film

Vorverkauf ununterbrochen

MVorfett
,73 © Fobn- Programm

• ~ unübertrefflich

rals - Paiast
Sonntag . 4. Febr . , mittags 12 Uhr

Gries » leMM
Elise von Catopol , Mitglied
d. Staatsoper ( Sop- an) , Lacie

Stern , neunjährige Klavier -

virtuosin , Qustel Hammer ,
Konzertsängerin (Alt ) , Pro¬
fessor Robert Zeiler , Kon¬
zertmeister der Staatskapelle

A. FI : Hiptlimdr. Milropulos (Stjahuptr)

Zorn Besten der Ruhrspende
Sonntag , 11. Febr . mittags II ' / , Uhr :

Ms OrMr- Konzert des

Ordiestersd . DeBfsdi . Operntas
Leitung ; Professor Rudolf Krasselt
Msl: KjnsitrsJager Karl Braun (Slaztioper)

« Witrlfe
UtiriftrbqtTvnqfe - Vart «t4

f Eis cioSa
i Variete - Pregrsm «!

. DasgrUOteMachiirtt . -
f Kabarett Berlins I
' Verstärkt . Programm

Mer des OsteBs
( Rose - Theater )

" Z. V. - Wils . Vll

Potsdainer Str. 18
Eike Mzrgaretznsti .

Nach der Oper
von

d ' A 1b e r t.

Beginn 7 und 9,
Sonntags 4V2Uhr

Rclcbeh

f Husten ]
[ tropfen |

holfen
[ » lohne

In Drogerien erböIU.
echl nur mit Finna
Otto iUichtl Cirlin 43
C( iienbabn >6lrabe 4.

ÜFÄ - PALASTamZOO
Decla - Bioscop - Film

Ein Glas Wasser
Regie : LUDWIG BERGER

Vorverkauf 11 — 1Uhr I Beginn : 1/� , VaT, 9 Uhr

Maili - Zigam
Angeb . j Quantums
unt . aSanbecclcnprcis

DolistliiBer
Humboldt 5436

Waschseifen
Seifcnpuloer , bil¬
ligste Bezugsquelle

■ für Händler
Kurze Strohe 13
Alexnnberploh
Gelder Keller

Klkillkz Th .
Tägl . 5 Übt :

M llBiüoraiiste
Canla TmIis, OlgaUmburg

Häisgr-Tiii
Sf »Tni ttachm 4 U.
Prarrhaiiskomödlc

I

Waihalla - Th.

Heirate ieiai Fmb

o Uhr . tnterc

Variete

| Sonnt halb .
| Preis . d voU. Prog . l

ielka
Fritdrietistr . 18
EckeLeiprigerSt .
Varietb - Kabarelt
in Heitere Spiele
i . Marsareiensaa !

Abends 7'
Neues Pebr . -

Pro - rarara

Imold iß
Melitta Kieler

Fridolin

der Manj
m finl - lfrliiL

Dledr . Llpts
Steli «Bfiis(Jo: rtell

Lette Schleusener
2 Hannen

TanzbÜdcr
3 Kepsüsn

4' ' , TSjlidi 4V4
Nachmittags -
Vorstellungen

HAHBÜRB - AMERIKA LINIE

UNITED AMERICAN LINES

Nach

KORB- , ZENTRAL - UND SÜD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW .
Billige Beförderung über deutsche
und ausländiitche Hafen . — Her-
vorrafende III. Klasse mit Speise*
und Rauchsaal . Exstkjassige Salon -

und Kajüten da mpfer.
Etwa wöchentliche Abfahrten ▼on

HAMBURG NACH NEW YORK

Eisenbahnfahrkarten
zu Sehahe rnrdsen . Zu-
aammenstellh . Fahrschein¬
hefte für das In- und
Ausland

Seh lafu/a i | «n pl9ize
Bettkarten tür deutsche
und für internationale
Schlafwagen

Reisegepäckversich e-
runf
ohne Zeitverlust m gün¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Kundfiüpe , Reklamefluge ,
Brief - u. Paketbeförderung

Auskünfte und Drucksachen durch

KAMBÜRG - AMERIKA LINIE
Kamburg und deren Vcrtnter in:
BERLIN W8 , Um. d. Linden 8,

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Uetz ) .

Fiachtauskünue erteilt das
Schilfsirachtenkontor O m. b. H.
BERLIN W 8, Unt. d. Linden S.

Damen - 1 » '

iteraögeselil " wj

füaidialiter .ViüleiiBlIisttiniSnte!
Ifletauk (JiralaniDilBtei.
liriciiBerinantel Slriiiiadieo,

KatzEBiatieB , MniaRtei
12 500 15500 13500 22100 25 000

36 000 45 000 65 030 85 000

Neue Frühjahrs -
Konfektion

Mtllungsureis .
?>

ruch - Nickalmäntel . • KostUme. (
ovarcaa ' . - Palatots . — Alpaccamänlel .

G Imprägnierte Sommer • MänleL «
G Gummi- Mäntel . G

• Homespun - Oonegal - Schliipier . <f
Spezialität : - Welten u. - Längen N. », »»
Eatru illr starke u grofietiauil ! ! !

Ustivuia - ülsiiwsir 59
eine Treppe, an Alexanderp ' atz .

■�optnahrntl n Sonn«ag. c np�rhln�Rfn

Royal Mail Line
vis Königlich Englische Postdampfer - Linie

= GegrOndet 1830 —

Regelmäßig , beschleunigt . Post - , Passagier - n. Frachtdampferdiensl

Hamburg - HewYork
Postdampfer „ Orbita " . . 21 . Februar

Postdampfer „ Orduna " . . 28 . Här *
Diese Dampfer besitzen vorzügliche Einrichtungen für Passaglere

in der Kajüte und 3. Klasse .
Fahrpreis : Hamburg —Soufhampton Lstr . 3,10 und 6. —.

Die Dampfer sind mit Kühlräumen versahen .

Brasilien - La Piata
von Southampton

Postdampfer „ Andes " ,
Postdampfer „ Arlanza "

23 . Februar
9 . MärZ

Allen voran
beim Einkauf von

ülain Platin
Gold - n . Silber - Bruch

Uhren , Zahngebitsen ,

Ketten , Münzen , Bestecken

die renommierte Firma

MlnJUViese
Artiileriestraße 30
5 Min. vom Bh( . Fried richstraBe
Tel . Norden 1030- 1437- 5390- 11153

u . Passauer Str . 12

( Edte anpsönrüer Straße )
5 Minuten v. Wittenbergpl . - Zoo

Steinpl . 11803

Tel . - Adr. t Platinwiese

iZJOSöiietediia
aller bekannt Systeme , deutsche , |

russisclie und ezportfähige . *

„ S , MilienfiesöiiBßD.
Rcchcnmasch�Porto - Konirollkass . |

Schäler & Claass , Berlin ,
| LeipzigerStr. 19. lurtnn 9211«. 9230. f

Regelmäßiger Frachtdampfer - Dienst von Hamburg nach

Westindien = Westküste Amerikas
; = Nähere Auskunft erteilen : 1

ROYAL MAIL LINE «
S; HAMBURG

Aisterdaxnm 39 - — Telephon ! Nordsee 4030 —31» Elbe 1365

in Berlin : Royal Mail G. m. b. H. , Unter den Linden 17 - 18
Brasch & Rothenstein , Unter den Linden 71 .

Aenderung : en vorbehalten

Max Busse
Gegründet 1878 .

15. Februar . 7' /- Uhr
Meisters ,l )il !ii «:Sir.3i
Neue Dichtungen v.
Ernst Toller .

er"ll?et, AnilsaissvieiimM „SSdi
für

Gold - , Silber - , Plalin - n

Brillanten
gegenüber dem allbekannlen
Haupt - Geschfifl

Brunnenstraße 18
an der InvalidenslraBe .

OtofsiiMllarMtet - lleilürJ
lirwaltungsstellt Berlin II 54, LinienstraBe 93/85 .
«Seschäftszeit tionn . 9 Uhr bisnachm . tllhr .
Telephon : Amt Norben 533 bis 830

Und 0592 bis 0595.
Alorgeu , TItontag , den 8. Februar ,
nachm . S Ahr . im Lolal Elcrgardcr

Straße 3:

Branchenversammlung
der Feiienarbeiter .

Tagesordnung : 1. Die Zugeständ .
Nisse des Deutschen Feilendundes .
2. Diskussion .

Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

Achtung mmhMip
Dienstag , den 8. Aebrnar . nach¬
mittags S Ahr , im Lokal von Ottmana ,

Dresdener Straße 105:

BraniiientomffionsfiM .
UWM- Die Verhanblungsmitglieder sind

zu dieser Sitzung ganz besonders eingeladen .

Achtung ! MslgnWft ? Achtung !

6. Zebruar , nach¬
mittags 5' / , Ahr , imLokat von lkhlert ,
Dienstag , den

V .
Koilbuser Straße 19:

Sitzung
der Bertranenslente und

Betriebsräte .
tttF " Zeder Betrieb muß oertreten sein.
139. 18 Die Ortsnermalwng .

üdlililliBg M ZwaogsaBleiltsÄ
Die Schniboerschreidunaen für die Ve.

tröge , die bis zum 30. September 1922
gezeichnet worden sind, deflnben sich de»
reit » bei den Annahmestellen , bei denen
die Zeichnung ersolgt ist. Die Zeichner ,
die bis Ende September 1922 gezeichnet
haben , werden hierdurch aufgesordert , ihre
Stüde bei der Annahmestelle , die die Zeid>>
nuna entgegengenommen hat , abzuholen .

Berlin , den 2. Februar 1923.
HieFmeiuimlu ia Bezirkde ündesfiimneiiihOuHpli».

I . - Nr 1616 (Stl. 1/23.

Bekanntmachung
Gaspreis

Auf Gnlnd tzes Veschluffes der Stadt¬
verordnetenversammlung vom 2 Mal 1922
haben wir den Gaspreis für das Ver -
. orgungsgebiet sämtlicher Berliner Ge-
meindegaswerke mit Wirkung von der
Standauwabme im Febraar 1923 ad
einheitlich our

420 Mark
| üt das Kubikmeter sestgesetzt.

Bertin . ben 3 Februar 1923.

Vireklion der städtischen Gaswerke

SFpottbillig
Udtnanzflge 4G603 - Imitnmäntel . 45 200 —

Sporlhüiiiltii 8 400 - ■Cabanlintraärtel 45 000 -

sew. AnrijeiaäaKbestr. TDdi«. Udennedil»B«nl kiilij bei

Benin & Pasche ÄXBark1

Kriegsanleihe wird zum Karse v. l 25 % nur geg . Legitimat . in Zahlung genommen .

Serie I : Prachtvolle Ulster 33000 39000 42000 60000

„ II : Ve ! our - de - ! aine - Mintel

. . . . . . . . .

42000
III : Aslrachanmäntel auf la Futter . . . 60000 66000

„ IV : Ssprevts SsIdsiipIttichtnSntal , eleg . Ausführ . 182000

„ V; Mohair - Persianermäntel , beste Qualitäten . . 130000

„ VI : Flotta Covercoatcnäntel

. . . . . . . . .

53 000

„ VII : Reinwollene Strickjacken . . . . .39000 42000

„ VIII : Herren Gummimäntel . . . . . . .59000 66000

Hodialegartc Ea&anliiietertme . made, blau sad sthwan. er. tiSitende Sportkosttnit ,
fasdie Kostümöie in graBtr Sasvrahl zu norfi billigen Preisen ! I

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115

Achtung ! Unsere hohen Ankaufspreise Achtung !

• Bf In allen Gegenden ist mein f f f i

• • • grosser Erfolg bekannt • • • |
durch meine streng reelle Gewichts -

i angabe und genaueste Abschätzung . |

Brillanten
Für größere Steine bis 1 800 000 Mark .

Mehr kann niemand zahlen .

Gold » , Silber - , Platin » ,
Dublee - Bruch , - Sachen
zum nocliften BOrtenkurt

i Zahngebisse bis 400 000 Mark <
Mehr kann niemand zahlen .

AucheinzelneZähne ,
Uhren bis I 000 000 Mark

Mehr kann niemand zahlen
Münzen - Saifimlungen
zu enormen Ankaufspreisen .

Hans Kopp, Juwelen - Seschäft
Gartenstr . 105 - 106 SÄAFÄY

— Telephon Norden 487 . —

MBg ! Augen auf ! UM
Diese Wache zahlen wir

NP - Riesenpreise

M IsUnKevisze
erreichen Werte bis zu » 09 000 INt .

einzelne Zahne 50 ow? mt . 1
(bei Ankauf wirb Fahrgelb verglltel )

HA
zum höchsten Tageskurs .

Berlaufcn Sie nichts zu billig on der unreckleu I
Stelle , sondern loznmen Sie verirauen - Saoll zu uns ,
mir znhlen reell und gut und sind dafür in
Gratz - Verlin betannl .

HmsM - kiAMrtilMty . .
handeisgerichtizch eingetragene Firma

' �" GötheiierBtr . ZK a. Potsdamer
Plaii

— Rein deutsches , christliches llnternehm - n — j

sind das Tagesgespräch von Oroß - Berlin .
Verkaufen Sie daher an der unrichtigen Stelle nients zu billig , sondern kommen Sie vertrauensvoll zu

uns , wir zahlen reell und gut und sind dafür in GroB- Berlin bekannt .

« sm - e SHkcr - e - naft - ir
NSW Passonsachen werden eztra hoch bewertet .

Wir suchen und brauchen dringend goldene Merrenuhren und zahlen tür guze moderne Markenuhren
bis SOO 000 M. und mehr .

je nach Schönheit und Form 1 1 /
200 000 bis 800 000 Mark bis 1 /Z

Ankauf von
alten

Mark KaratBrillanten V/z Millionen

Zahagebissen , 500000 Mark , auch eir, " ,ne Zähne

_ _ m jn f Handelsgerichtlich

Herrmann & Co . !;■: wiiheimsir . zs .

Wilhelmstraße 39

werden gekauft .
Handelsgetichtlich einectracene Firma ,

Ecke Kochstr . , nahe Pots¬
damer u. Anhalt . Bahnhof ,

» X

Ii• C.
c �
B £

BRILLANTEN
g Platin , Gold -

iu . Silber - Bruch
kauft zu höchsten
T a - e s p r e i s e n

„ Sohow "
Juwelen - Ges . m. b. H.

Jeru5aIenierSt . t9 - 20
Preise Im
Schaufenster

unzen
kauft JlUnzen lianUlung -
K o Iii ort , Lothringer Str . 34
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die Kulturgefahr .
Von Sedif Alan » .

Ms ich Ambrosius besuchte , war sein Knbes Ohr durch ein «

Eehörtrommel verschraubt , aus seiner Brusttasche ragte « m Ding ,
das einer elektrischen Taschenlampe ähnelte und mit dem Hörer

dtnch zwei Leitungsdrähte verbunden schien .
„ Nanu , seit wann bist Du schwerhörig ? " ' entfuhr es mir .

Ambrosius lächelte nachsichtig .
„ Nicht schwerhörig , sondern hellhörig . Wo » ich hier böge ,

ist ein neuerfundener Gedankenableser . " '

Ich schwieg . Ambrosius drehte ein Schräubchen an der Taschen -

lampe .
„ Daß Du behauptest , ich hätte schon längst in « Irrenhaus ge -

hört , ist sehr schmeichelhaft , aber es stimmt niast, " bemerkte Am -

brosius plötzlich , wobei er von einem Ohr zum anderen schmunzelte .

Jäher Schrecken lähmte mich . Denn das vom Irrenhaus hatte

ich zwar nicht gesagt , ober in der Tat recht deutlich gedacht .

„ Bitte denk « an irgend etwas , ich werde Dem « Gedanken

wiederholen . " Ohne mich anzusehen stellte Ambrosius so sachlich ,

als sei er ein Registrierapparat , fest :

„ Prachtvolles Wetter heut . — Donnerwetter , richtig geraten ! —

Ob der Kerl nicht irgendwie schummelt ? Die Gedankenleser im

Panoptikum haben auch solche Tricks . — Dos ist wirklich erstaun -

li «h. — So möchte ich Marianne - Evas Gehirn auch mal ableuchten !

Des gäbe Ucberraschungen . — Genial , genial ! "

„ Nein, " — Ambrosius nahm die Trommel vom Ohr — . so be¬

sonders genial ist mein Apparat gar nicht . Laß Dir dos «klären .

Meine Erfindung fußt auf den Experimenten des jüngst verstorbenen

Professors Lehmann in Kopenhagen , von dem Du sicher gehört hast .

Na also . Dieser Lehmann hat alles Grundlegende bereits entdeckt .

Er hat festgestellt , daß der Mensch nur in Worten denken kann ,

daß ferner beim Denken der Worte automatisch die motorischen

Gehirnzentren in Funktion treten , die den Speech apparat des Kehl -

krifs regieren . Wenn Du denkst , bewegt sich also Dein Kehlkops

unwillkürlich mit , als ob er spräche . Lehmann ist noch viel weiter

gclonunen . Mittels zweier Hohlspiegel , deren einer seinen Brenn -

punkt im Kehlkopf der Versuchsperson hatte , während der Brenn -

pimkt des anderen im Trommelfell des Experimentators lag , hat er

wirklich bereits Gedanken phonetisch , d. h. als Sprechlaute , wahr -

genommen . Nur fetzt « dieses Experiment Einverständnis der Der -

suchsperlon voraus . Ich habe deshalb die�lohispiegel durch ein «

andere Art der Schwingungsüberttagung «setzt , d! « dem Telephon

ähnelt . Hier dies « kleine Trichter in der Batterie ist meine Auf¬

nahmestation . Durch ein paar unauffällige Griff « kann ich sie

genau auf die Distanz des abzuhörenden Kehltopfes einstellen . Die

Wände der Mundhöhl « machten mir in der « sten Zeit Schwi « ! gke ! t ,

ober wir besitzen ja schon eine ganz « Anzahl Methoden , um Echwin -

gunzen all « Art durch feste Wände hindurch aufzufangen . Sie

kommen zwar sehr schwach an , ober da hilft cm Schwingrmgsoer -

stärker in meinem Apparat , so daß d « Hörer sie in der Deutlichkeit

eines normalen Telcphongesprächs an meinem Ohr reproduziert .

Mittels meines Apparats kann ich also die Gedanken jed « P « son

hören , als ob der Betreffende sie mir direkt ins Ohr sagte . Dabei

spielt es kein « Rolle , ob der Belauschte einverstanden ist od « nicht ,

ob er mein Vorgehen kennt oder keine Ahnung davon hat . "

Mich erfaßte ein gelindes Schwindelgefühl . Riesenperspettiven

gähnten auf . Ein Satz aus Büchners Danton polt « t « wie ein

Mühlrad durch mein Hirn : „ Einand « kennen ? Wir müßten uns

die Schädeldecken aufbrechen und die Gedanken einand « aus den

Hirnfasern z « r « n . " Da wär ' s mm soweit . . . .
Ambrosius hauchte Glut .

„ Eine neue , veredelte Kultur hebt mit mein « Erfindung an .

Jetzt erst wird man von menschlich « Gesittung reden können . Lüge
i! d Heuchelei , diese ttourigsten Last « d « Menschheit , sind ver -

richtet . Verstellung nützt keinem Schurken mehr , sein wahres Den -

kcn liegt für jedermann zutage . Kein Mädchen wird mehr den

Liebcsschwüren eines listigen Don Juans Glauben schenken . Kein

Hochstapl « wird mehr ehrliche Mcnlchen um Hab und Gut bringen .

Und was Dich als Politiker vielleicht am meisten interessiert : die

Lüge der Diplomaten wird in Zukunft ebenso unmöglich sein wie

der Betrug gewissenloser Demagogen . Ein Redner , d « sein « eigenen

Wort « nicht glaubt , ist entlarvt . Auch die Rechtsbeugung hat ein

Ende . Denke Dir die Szene , wenn d « Mann in Barett und Talar

verkündet : „ Das Gericht hat den Angeklagten für schuldig «achtet " ,

und wie es gleichzeitig an das Ohr der Zuhörer tickt : „ Keine Spur ,

ab « dem roten Hunde mußten wir es mal gehörig eintränken ! "

Mit Steinwürfen wird ein solch « Richter künftig von seinem Sitz

aejagt w« den . Welche Zukunft , welch ideales Dasein — aber

lrarum protestierst Du ? "
In der Tat , ich war von meinem Stuhl aufgesprungen : Ich

juchtelle mit den Armen und brüllte den erschrockenen Ambrosius an :

„ QBn Narr bist Du , »in komplett « Narr ! Eine neue Kultur

soll Dein « Erfindung schaffen ? Jedes gesellige Dasein d « Menschen

vernichtet sie ! Glaubst Du Idiot wirklich , es könnte noch Freund .
schaften , es könnte noch Familien geben , sobald jed « Mensch in
d ' ? andern Hirn wie in d « Fibel liest ? Däler und Söhne werden

Geschworene Todfeinde sein , sobald der Vater weiß , wie sein Sohn
über ihn urteilt . Ehegatten — ich wag - nicht , mir die Hölle aus -

fü malen . Der Unterschieb zwischen glücklichen und tinglücklichen
Ehen besteht doch nur darin , daß man einand « in den einen

schomingsvoll , in den andern brutal betrügt ! Künftig wird es nur

rech unglückliche Ehen geben . Ueberhaupt Schonung — Rücksicht ,
rieubst Du , Esel , daß da ? Dasein ohne diese Dinge «träglich bleibt ,
die Dein « prachtvolle Erfindung vernichtet ? Mit wem willst Du

Dich vertragen , der Dein heimliches Gelacht « hört ? W « wird

noch Dein Freund sein , wenn « weiß , daß Du auch nur einen
Augenblick an ihm gezweifelt Host ? Doch reden wir nicht von

Freundschaft . Die Liebe selb « wird durch Dein Patent zur Umnög .
kichkeit . Stell « Dir vor , daß beim ersten schüchternen Flirt zwei
Liebende eins hinter d « Stirn des andern lesen , wie sie m Wirk «

lichkeit nackicht begehrt w« den ! Oder sollen sie gar auch im trun¬
kenen Liebesrausch wechselseitig ihr « Gedanken ablesen ? Ich glaube ,
Mann und Frau würgten einand « zu Tode , wenn sie wüßten , was
in solchen Momenten hint « d « Stirn des andern vorgeht . "

. Man wird sich daran gewöhnen , solche Dinge in Zukunft we¬

nig « tragisch zu nehmen, " wandte Ambrosius schüchtern ein .
Ich hohnlacht « ihn zu nichts .
. Weniger tragisch nehmen ? Totschlagen werden die Menschen

einand « wie wilde Ti « e . Haß wird aufsteigen , gegen den die
Menschen des Weltkrieges und der Nachzeit als sanftmütige Lämm «

Achtung ! Genosfinnen - Konferenz
aller weiblichen Funktionäre <Agitolion , Wohlfahrt , Kinderschutz ,
Kludcrsrcunde , Aullktiauärinnen/Abgeorducle u. Stadtverordnete )

Montag , üen S . Februar , abenüs S Uhr
im Gesangsaal der Sophienschule , Weinmeislerstraße 16/17

Tagesordnung : 1. Vortrag der Genossin Z n ch a c z :

» Die Zrau unö öie politische Loge '
2. Aussprache . 3. Vorschläge für die Wahl der Vertreterinnen
d « Frauen im Bezirksvorstand . 4. Vorschläge für die Wahl
des Bezirksausschusses für Arbeiterwohlfahrt . S. V« schiedenes

Das Franensekrekariak : Minna Todenhagen

«scheinen . Alle Gesellschaft geht aus den Fugen . D « einsamst «
Eremit glaubt sich noch umlauert . Und was du von der Politik
faselstl Als ob ich nicht ohnehin wüßte , daß Sl> Proz . unser «
höheren Beamten , Richter und Offiziere beim Treuschwur auf die
Republik heimlich Wilhelms Rückkehr «flehen . Dazu brauche ich
deinen Teufelsapparat nicht . Aber weißt du , was dein Patent in

Wirklichkeit bedeutet ? Seit Zldam hat es unttt allen politischen
Verhältnissen nur eine wirkliche Freiheit des Menschen gegeben :
die Gedankenfreiheit . Jede Tyrannei , auch die grausamste ,
ließ wenigstens den einen Trost , daß die Menschen innerlich denken

konnten , was sie wollten . Dieses letzte Asyl d « Freiheit sprengt
deine Höllenmaschine in die Luft . Nicht einmal mehr Gedanken
w« den . zollfrei sein . Mussolini und Lenin w« den sofort Gedanken -

üb « wochungs - Kommandos einrichten . Di « schrecklichst « all « Skia -
v « eien bricht an , wenn nicht d « letzte Funken Vernunft die Men -
schen veranlaßt , den Moloch in Stücke zu schlagen samt seinem
Erfind « . . . . "

Mit diesen Worten stürzte ich mich , sinnlos vor Wut und D « -
zweiflung auf Ambrosius , um ihm den Apparat zu entreißen . Er
stemmte sich entgegen , wir rangen und . . .

. . . darüber erwachte ich. Ab « das « lösende Gefühl nach
Angstträumen wollte sich nicht einstellen . Denn die Geschichte von
Profcsior Lehmann in Kopenhagen mid seinen merkwürdigen Ex -
perimentcn , so fiel mir ein , beruhte auf Wahrheit . Mein Freund ,
der Psychologe , hatte sie mir gestern abend im Cafe erzählt und

wir hatten wohl zwei Stunden über die Konsequenzen dieser Eni -

deckung diskutiert . Wird nicht wirklich eines Tages ein Ambrosius
den Gedankenabhör « konstruieren und wird diese Erfmdung eine

Erlösung oder wird sie die entsetzlichste Geißel der Menschheit sein ,

gegen die Pest , Hungersnot und Weltkrieg zu Harmlosigkeiten
schwiniden ? Ist es unser Glück , daß wir , um mit Danton zu
reden , Dickhäuter sind , die nur das grobe Led « aneinander ab -

reiben ; oder werden wir « st glücklich sein , wenn wirtlich eine

geniale Erfindung unsere Schädeldecken aufbricht und die Gedanken

aus den Hirnfasern zerrt ? Ich weiß es nicht . . . .

Mmsthau .

Mus öer Partei .
Julia v. Kollmar .

Die Lebensgefährtin unseres im vorigen Jahre verstorbenen
Führers und Genossen Georg v. Vollmar , ist am Donn « s -

tag nach längerem Leiden gestorben . D! « o « einsamte Frau hat
den Tod ihres besten Kameraden nicht verwunden . Di « Einäsche -
rung erfolgt am Mittwoch in München .

Mit Julia v. Vollmar ist eine ganz außerordentlich « Frau da -

hingegangen . Ausgerüstet mit ein « universellen Bildung hatte
diese Schwedin schon ftüh sich cm den Bestrebungen zur Befreiung
der Frauen beteiligt . In Leipzig , wo sie ihr Wissen an der Hoch¬
schule nach vertiefen wollte , l « nte sie Georg v. Dollmar kennen ,
den Riesen mit dem siechen Körp « . Fortan war es ihre Lebens -

aufgab « und ihr höchstes Glück , den Gefährten zu pflegen , ihm in

ollen , auch den schwierigsten Lagen eine Kameradin zu sein . Wer
die schw « en Leiden ihres Gatten , besonders m den letzten Lebens¬
jahren gekannt , weiß die opfernde Hingabe d « Frau an diese
selbstgewählte und mit all « Energie durchgeführte Aufgabe zu
würdigen . Der Mann , der eine ungeheure Arbettskraft und außer -
ordentlichen Arbeitswillen besaß , schleppte seinen seit dem deutsch -
französischen Kriege tranken Körper mühselig auf Krücken fort . Es

ist nicht nur ein Wortspiel , wenn men , sagt , daß Georg o. Vollmar
an der 5) and seiner Gattin das Leben durchschritten habe . Wenn

die Partei ihres großen bayerischen Führers gedenkt , wird sie des

stillen und heroischen Wirkens auch d « Frau v. Vollmar nicht ver¬

gessen .
_

Geschäftliche Mitteilungen .
®et Pla - eu - r Sardine ». «ertriei Mit ln seinen Vertaufsrdmnen

Gerlraudicnstrt 24, 1. Etage , vom 2. d. M. , eine Gardinen - Woche ab. Wir
empfehlen ollen diese Eelegenhcit zum Einlauf zu benutzen und verweisen auf
dao heute in unserem Blatt stehende Inserat der Firma .

Ein gutes Filmlustspiel . '
Weih jemand , wieviel ln dem abgeirrten , ganz verbrauchten und bei

dem mindesten Anlaß h« gebolten Wort . entzückend ' liegt ? Wer den Film
» Ein ( Blas Wasser » im Usa - Palast am Zoo gesehen bat , wird
«st die Bedeutung des Wortes verstehen . ES ist der entzückendste Film ,
den man je gesehen hat . Nicht d « Konflikt de ? angestaubten faber nicht
umzubringenden ) ScribeSschen Lustspiels ist daS Reizvolle , fondern die Art .
wie dir Bearbeiter , Dr . Berg er und Adolf Lantz das Manuskript aus
filmische Wirkung zurechtmachten , die Art , wie Berger Regie sührte . Un -
endlich viel Meist und Witz ist in diesen Szenen , ein unvergleichlicher Charme !
Leicht flatternd , ohne Beschwerung , von den zartesten und sichersten Ein -
fällen gerötet , reiht sich Bild an Bild . In einer musikalischen Linie , voll
der Stimmung , die den . Rosenkavalier ' umgaukelt . Wer naw mühsamem
Tageswerk einen schönen AuSklang will , der trinke Meies labende „ Glas
Wasser ». Er wird sich an dem erquickenden Spiel der Christians als
Königin Anna , er wird sich an der feinen Nebcrlegenheit der Jniriguantin
Marlborougb in der Darstellung durch Lucie Höflich , wird sich an der
schönen Spielsrende R i t t n e r s , an dem frischen Jnngentum Brause
w c t t e r S freuen : wird finden , daß alles im Leben an tragischer Bc -
deutung versiert , wenn eS durch die Brille eines Ivahrhaft heiteren Tem -
peraments gesehen ist. Er wird den Glan , einer fast m verschwenderischen
Ausmachung ohne kritisches Murren hinnehmen , wird einmal kennenlernen .
was gute Photographie bedenket und herzlich lachen , wie das Kartenhaus
d « Hosintrignen ans dem Rasenteppich holder Menschlichkeit zusammrnfälli .

_ P- s .

Ibsen im s ? ilm .
Die Film - . Auto reu » find bei Ibsen angelangt . Das Sing -

»ögelchen . Nora » , die das Wunderbar « erwartet , tut das jetzt nicht mehr
in der Form des Dialogs , sondern in Kroßaufnahmen im U. T. , Kursürsten -
dämm . AuS der Tragödie der »Puppe », aus dem Leid der Frau , die
daran zugrunde geht , daß sie der Mann nur als Spielzeug , nicht aber als
gleichwerten Menschen gelten läßt , wurde ein ziemlich äußerlicher Film .
der an dem Grundthcma vom „ Puppenheim " vorbeigeht . Berlbold
Viertel , als Bühnenregisieur durch manche persönliche und künstle -
risch bestimmte Leistung ausgezeichnet , wußte mit der Zerblöiterimg des
Stostes in Bildern wenig anzusaugen . Ein paar dünne Einwlle sind
sitoiisch nicht allzu bedeutend . Alles in allem eine Vicrtelleistiing . Olga
ZF ch e ch o v a stellt eine traulich iniereffante Gestalt krast ihres differcn
zierten Könnens : eine Nora ist sie nicht . Anton Evthoser als Rektor
Rank , fein , diskret , innerlich durchleuchtet , wollte sich von einer klinischen
Studie de ? Rückenmarikrankcn fern hallen . Er plädierte für Magenvcr -
stimmung . Herr Eberl als Helmer von provinziellem Format , Kort -
n e r S Krögstadt mir stark , aber nicht überzeugend im Ausdrnck .

Man verfilmt also Ibsen . Und da muß es gesagt werden i dieses
Herumwüdern in der Bühnenliteratur soll ein Ende nehmen ! ES liegt
nicht die geringste Nötigung vor , der großen Menge eine saliche Borstellung
von JblcnS Gestalten beizubringen . Zum Dreiteusel noch mal . Film - :
. Dichter », dichtet Filme , erfindet sie I Und könnt Ihr keine Film e
zeugen , so laßt die Leinwand , laßt Ibsen und laßt uns in Ruh ! Zwei so
gcschickle und llkernrisch bedeutsamen Autoren wie Btcrtel und Frösche !
müßte doch auch im Film Eigenes einfallen . p —s.

Tas Mädel ans der Hölle , das im Marmorbaus anfo . eiübrt
wird , ist ein Lustipiel in dem Sinne einer ins Dollarijche übertragenen
Backfischliteratur . Vornehmste Nichtstuerwelt , die aus Sport und Flirt be-
steht . Sie ist ein Trotzköpjchen , das im Traum den Herzgelicbten — au «
Aerg « — zu Höllcnstrasen verurteilt , aber nur , um ihn daraus zu l>e-
sreien . In Wirllichleit aber stiftet sie allerlei Tollheiten an , die ihre Hand
bewahe diesem ungeliebten Verehrer auSgeliesert hätten . » Er » bändigt in
schöner Uebcrlcgenheit die Wideribensligr , sängt den Konkurrenten ab und
gewinnt daS Spiel . Die Gesellschastsbilder und die LiebcStändcleien be¬
wegen sich ganz in den üblichen Bahnen , die Traumszcnen sind malt und
gesucht . Aber Lya M n r a bringt natürlich alles mit , was die jungen
Mädchen entzückt und läßt ihre Kunst , zu lächeln und zn schmollen , ftlelcn .
Karl Auen ist ihr Partner . — Eine noch größere Harmlosigkeit ,D i c
Jagd nach dem Dollar » ging voran . Den erregenden Slkzcnt bra - hlcn
aber in den Abend die Deulig - Ausnahmen aus Coblenz ( Abzug der Ame¬
rikaner ) und dem Rubrreoicr . Der sranzösijckie Militarismus wirkte in¬
mitten der ruhigen Bevölkerung doppelt lächerlich . Ii . d.

Filme ohne Worte . Der Film als das reine Kunilwcrk des Licht¬
bildes enthält die Text - , die den Ablauf der Bilder mehr oder weniger
willkürlich unterbrechen , als ein fremdes Element , und je mehr der lünst »
lcrische Stil dieser Gattung sich herausbildet , desto eisrigcr strebt man über¬
all nach der Ausscheidung dieser Titel . Das Ideal ist der . Film ohne
Worte ». Wir haben in unserer Filmcrzcugung bereits einige vorzügliche
Beispiele dieser Art , und auch die Engländer haben jetzt den ersten „n- ort -
losen Film » hergestellt , in dem die Handlung sich von Ansang bis zu Enve
nur in Bildern entsaltet . Der Verzicht aus Titel ist hier viel reiner durch -
gciührt als in den amerikanischen Filmen , wo man jetzt ebcnsalls aus die
größte Einschränkung der Texle hinarbeitet . Der Hersteller dieies Films .
Hevworth , erklärte , daß er den Text nicht mit einem Schlage ans dem
Lichlspiel entscrnen wolle , aber er hält den tttellosen Film jür das . Zoeal
eines künjttgen FilmstUS und glaubt bei diesem ersten Versuch erreicht zu
haben , daß der Zuschauer das Wort nicht entbehrt und die rasch und
hemmungslos abrollende Handlung mit vollkommen « Klarheit verfolgen
kann . Das Erscheinen der langen Erläuterungen , der vielen Briese und
TagcbuchauSzüg « aus der Leinwand ist ja gewiß lästig und illufionsstörend ,
aber cS ist andererseits schwierig , die iornplizierten Vorgänge einer Film¬
handlung nur durch Bilder ganz deutlich zu machen , und das Publikum
wird in oieser Hinsicht erst « zogen werden müssen .

kegsImÄzsSgS Verttfiräung
von Bremen über Soutlmmpton , Cherbo - rg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NÄCHSTE ABFAHRTENi
America . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . .y . Ftbruar li . April
President Harding . . . . . . .. . . . .14. Februar 21 Mär; .
George Washington . . . . . . . . . . .ai . Februar 28. März
President Roosevelt . . . . . . . . . . .28. Februar 4. April
Abfahrt von Soutbampton und Cherbourg 1 Tag später

Vertangtn Sit Prospttlt unä Stgtidsten Nr. S3

UNITED STATES LINES
BERLIN WS BERLIN NW 40
Unter den Linden 1 Invalidenstrafee 93

Geueral - Vertretun < : Morddeutscher Lloyd , Bremen
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Kauf ehna Sse ' ZT - bei iC © rs «
Schaffen Sie sich Sachwerte , noch sind wir preiswert i

Orig . bayer . Lodenbekieidung
Lodenjoppen , Loden - Anzüge , Loden - Müntel filr Damen
und Herren , fescJie Loden - Anzllge für Schüler und lange
Leute , Loden - Pelerinen , ungeheure » groBes Lager , nur

echte , gute Qualitäten , wirklich h iiiige Preise !

Sport - Breeches
In nnendüdi vielen QuallfHfen und Farben ,

einige tausend Stück am Lagjer !

Straßen - , Manchester -

und Sport - AnzOge
Fasson und Verarbeitung In den verschie¬

densten Farben l

Damen - Sport - und

StraOenmäntel g1, ? ? " nVi *
Modelle , aus edelsten Stoffen , auf -
fallende FormenschönhelL w den ver¬

schiedensten Preislagen .

Gummi - Regenmäntel

Damen - Sport - KostQme
das Entzückendste , was die Saison bietet

Winter - Mäntel u . Schlüpfer f�f�Te ' :
arbeitung mit u. ohne Ourt , ans feinstem , dick . Plausch n. Qrütenmuetem I

Sport - und Fahrpeize

Arthur Korge
Vertrlebs - Zenfrale landwirtschaftlicher
und sportlicher Geräte und Bekleidung ' .

Berlin SU 1311, Schönefierter SM 11.
Forfispreoheri Nollendorf 4672 Am Anhalter Bahnhof .

Oeschäftsschluß »/ »7 Uhr . Kein Laden .

Wollene Strickjacken ,
Jumper , �jrt��nd
schale und Handsohuhe « modernste Farbenstellung ,
das Neueste und Eleganteste zu wirklich soliden Preisen I

Sichern Sic sich durch

Anzahlung
jetzt noch preiswerte Waren

torspstere R&noiDRgi

Sport - , Jagd - u . Straßenschuhe
hierin bieten wir ein « fabelhafte Auswahl , noch weit

unter Tagcsprelai

WSe�tiA Lolbwäsehe , Bettwasche , Bettzouc ,n « » cn9 Taschentücher , Handtücher , Triko¬
tagen , MakowSsche , Strümpfe und Socken für

Damen und Herren .

Koffer - und Reise - Effekten ,
Rucksacke , wollene Reise - und Schlafdecken ,

FuBsScka , Pelzdecken .

SSmtliche Auto - u. Sportgerat « nnd Bakleldung anch n
Originalprelsra erhÄlllich In nnsarer Vcrknufastelle b«l den

hlirkoppwerken
Berlin NW 7, Unier den Linden 48 - 49

Der Versand erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs unter Kadinahme . DI » Preise gelten nur für die vorhandenen Waren ! Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste l

Kauf ohne Sorge - bei üorge

in alter bewährter Güte !
Ohne Chlorl NVöschf . Mj�ADMseAä ( SSuwß sSIa A «gft ew ha » e we. txok 55 o« a Im ew Mlemals losel Nur
bleicinr . und ctesinfizierr . ■ Ul 9il @ K « » » 9 « » Wo äSCHSs in Oriqinaipackunq l

Allelniqe J - lersrefler : HENKEL & CIE . . DUSSELPOBF , auch der aiftoewdtnrten „ HEKKO " ( Henkers Wasch - und Bleich - Soda ) .

laiiae 11/nvf IAA M Dasfettgedrackte Wort 180M. ( zulässig 1
JcUoS nUri llt " Hl . 2 fettgedruckte Worte ) . Steilengesucbe I
das erste Wort ( fettgedruckt ) 100 M„ jedes weitere Wort 70 M. I
Worte , die mehr als 16 Buchstaben haben , zählen für zwei Worte ! Kleine Anzeigen | Anzeigen Numme " mo « » bis 4' / - Uhr nachm

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
«traQeB , abgegeben werden . Geöffnet vonB Uhr früh bis5Ubr nachm§

Verkäufe

Zictsuch macht Hngl „Leihhaus " Brun »
nciiftro | c 5. Firma achtcnl Täglich
r,io6 : r Bertauf magmüBig hergestellter
Anzüge , Paletots , Schlüpfer . Cutaways ,
öofen . Riefen - Auswahl , Pelz waren :
r. ' ehpeize. Sportpelze fonfurrenzias bil -
l : g! . steine Lombardware . '

Teppiche , herrliche Perfermuster , Di -
roonäeck - n. Briiden . billige Geiegenheit .
Ziefchfe, Neufälln . Kaifer - Friedrich »
ftroRC 5 HI. _ 181/17 '

Leihhaus Friedeichstrah « 2 ( Hallefches
Tor ) rerfauft spottbillig elegante An¬
züge, Schlüpfer , Paletots . Gelegenheits -
läuft : Sporipelze , Gehpelze , Katzenfacken ,
Pelzmäntel , Füchse aller Art . steine
Lomöacdware . _

*

Schafflands Hundeparf , Palisaden »
f . raße 2ö, Hundeoerfauf , Ankauf , stu -
p ic ?on stal Dressurb uch 200. 176/16

Prachinpffee streuz fuchs 10 000 Mark ,
Fol' elfiiehfr , Silberfüchse statzenfacken zu
enorm billige » Preisen . Stecher , Rosen -
lhaierfirage

Silberioilse , Silberfüchse ,
fiiou' e, Vlaufüchse ,

. . . . .

Weiß»
Seal -

Bettwäsche noch sehr billig . Deckbett -
bezllge 12 600. —, Bettlaben 7850 . —,
Wäschestoffe 1975 . —, Doppelzarnituren
58 000 . —, Inlett » 28 7! ». —, Handtücher ,
UebctfchlaflJülen , Damast billigst « Cn-
grospreise . Reell «, fachmiinntfch « Be¬
dienung . Aelteste Epezial - Bettwäsche -
fabrif Gräfestraße neun - nndd reißig ( Ha-
fenheid «) , Brunnenstr . 10 ( Rofenthalcr -
Platz) . _ _ *

Bettwäsche billig trotz täglich steigen -
der Preise . DeNwttbezüg « 10 600. —,
11 200 . —, stissenbezüge 8200 . —, Laken
6900 . —, Wäschestoffe 1760. — , Handtücher
950 . —, Wischtücher 850 . — an . Riesige
Auswahl in fertig «» Inletts . Tisch-
tüchern . Iacauardhandtstchern , Stickerei -
kisson, Damaste , Dimiti , Barchent - Bett -
lafen , fanin glaublich bissige Fabrik -
preise . Rur gute Qualitäten . Mengen -
abgab - oorbehalten . Berliner Bett -
wäschesabrif , Chausseestraße achtnndacht -

Spezialsabrifen
ässnet IHS—7.

Teppich «, Brücken , Diwan decken . biNig .
Steinmetzirr . 69, Seitenflügel » 2797b '

Häuser in allen Stadtteilen zn ver -
- i - . f . • . . . ( auf ««. Nähere » Postlagerfart « 17. Post .

nmu el. Bibermäntcl außergewöhnlich > «<> zx.
billig . Riesenlager , Gelegenheiten . - - - -- — - - . .. — rrr —
Sie finden , was Sie suchen, gut und <5- rb : nen , billige Gelegenherten . R» .
billig . Blauer Bazar . staiser - Wilhelm - senauswahl . Deutsch , Landsbeogerstr . 18.
Straße 16. Älexanderplatz . _ _ _ _ _ _parterre .

Gelrgenheitsföuse : Bettwäsche , fertige
Betten spettbillig . Handtücher , Damen -
wasche. Riesenauswahl . Teppid ) e, Gar -
dir . cr . Brücken , Diwa »decken, Bettdecken ,
Tischdecken , steine Lombardware . Wäsche-
hos. Leihhaus . Moritzplatz 58«. _ _ •

Drziwalwagen . Tafelwagen . Gewichte
preiswert . Auswahl . Wagner , stäpe .
>i ickrrstro . ße nur 71, Hos. _ _ ___

*

Prlzgelrgcnheitsfansl Silberwoli ,
streuzsuihs . selten schön. Opossumschal .
ochtkii Ttunlslragen . bildschone Katzen -
jacke. Spartpelz , nerfeuft billig Feige .
Briloeriir . ' .i II tSchioßpiatzi . *

Perle ihe Eesellichasts - Anzllge Aschheim ,
Reue Schönhauserstr . 12.

______

•

Teppiche , prachtoolle Muster , perfaust
billig Stein . Anflamerstr . 20.

_ _ _

*

Leihhaus Roseuthaler Tor , Linien -
straße . 08/204, Ecke Rosentl >alerstraße ,
vertäust bekannt billig strenzsühse ,
Alasfasüchse , sänilliche Pelzarien . An¬
züge. Winterschlüpker . Winterpaletot ,
Gummimäntel enorm dillig . Keine
Loinbo . rdware . _

*

Bsass - , Phönix . . Raumann - , Schnell -
nähe : , stnopsloch . . Hohlsaum . , Singer -
stick-, sturbelmaschinen , Schnciderinaschi -
i . rn. Schlatz ReutSUii , Lergstr . 12«. '

Lederwaren , Danien - Handtaschen ,
Brirs - , ttzeldscheintaschen , Äkten - Map.
p- n. Reiselosser . Hundeartikel zu
außerordentlich billigen Preisen . Ora -
>. r nstraße 207. Laden . _

_ _ _

Gardinenkänser . Wir bringen diese
Zriochr große Posten zurückgesetzter sowie
etwas angestaubter Gardinen zu selten

Preisen zum Barkauf . Einige

Möb�l

Met - llbett « 12 000 . —, Chaiselongues
15 500 —, Patentmatratzen , Polsteranf .
lagen , Kindard rahtbett . Meick«, Augast -
straße 82i>, Qncrgebäud «.

billigen
Beispiele : Garbincnstossc .
l . schtllllgeweb «. doppeltdreit , Meter oon
186) , stiinstlergarnituren . Fenster vor
12 500, Halbstores oon 4600, Madrasgar

prima Eng
Meter ooi

Fenster von

stahlungserteichtcrnng im großen ML-
belfeller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen .
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftlich «
Garantie . Schatz . Brunnenstraße 160.
Achtung . Eingaiig�Anllamerstraße .

_ _ _

*

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verknust
Schlaszimmer - Spezialsabrik Han « Hantel .
Burg straße 27, Bureauhaus Birk «. *

Möbel ( auch Teilzahlung ) , komplette
Zimmer , Einzelmöbel , Meiallbetten
Wenger . Marsiliusstr . 8 ( Alexander -
platz ). _

_ _ _

Möbel , Bat » oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Sand¬
wehr . Müll - rstraß - 7 ( Weddingplatz ) .

Möbel , große Auswahl , in Rußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen, einzelnen Möbelstücken . Even -
tuell Zahlungserlcichterimg . DSrisch ,
Stralauer Platz 1—2. Eck« Fruchtstraß - .
am Schlessschcn Bahnhos .

einfächste, preiswert . Märkische Holz.
. edelste Formen , vornehmste bis

iudustrie , Wilhelmstraße 88. kein Laden .
Telephon : Kurfürst 8118.

_ _ _ _ _ _ _

•

Möbelhaus Rehfeld , Badstraße 84.
Gelegenheitskäufe in Schlaszimmern ,
Speisezimmern , Einzclmäbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche, 16 Teil «.
spottbillig . Komplette Küchen von
88 000 . —. Rur solange Vorrat .

niturcn von 17 600, Bettdecken von
18 000 Mark auswärts . Mabrasgarni -
tnrrn , bunkelgrunbig , sowie Handsiiet -
Stares und Bettdecken , Tischdecken , Di -
wandrckcn , Steppdrcki - n, Zuggardincn ,
Etaminstaffe und Madrasstössc zirm
SelbWonkeetion eren . Alle Waren oan
der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführunq vorrätig . Großdetaii - Gar -
dinenetagen . Friedas Gardinonhaus ,
Prinzcnstr . 84, am Moritzplatz . Wei-
ninger u. Ca. . Große Frankfurterstr . 104,
am Strausberger Platz . Diese Woche
gewähren wir außerdem aus vollbe -
zahlt « Ware fünf Prozent Extrarabatt .
Gegen Anzahlung werden Waren vier
zehn Tage zurückgelegt . Bon 1 -
schlössen.

Seammophonc , goldreiuspielend .
Pi - ffch . Str - litzcrstr - ße 47. _ _ '

Flügel .
stein , Müi

Pianos 275 000 . —.
än, Münzstraße 10. _

Raben -

Bequeme Teilzahlung . Sprechmaschi¬
nen , Schallplatten , Zupf - und Streich -
instrumente . Gontardstraße 1, an der
Königstraße . *

Kaufgesuche
Grammophone , Platten , alte , zer -

brochene . Stück 200 . —. kauft Zwitzers ,
Charlottenstr . 74/76.

_ _ _

'

ROA- stinnschmelv kauft Lötzinn , Ee-
schirrzinn , Weichblei nnd sämtlich « Mc-
tolle . Andreasstraße 49. *

Piano » kauft von Prioat Boigt , Ren -
kölln , Kaiser - Friedrich - Str . 58. Telephon :
Neukölln 2476. '

Fahrradaniaus , Linienstraß « 1». sl49K�

Kaniuselle , roh «, getrocknet «, zahle bis
2090. —. Sprrchert , Oranienstr . 148. '

Metallschmelze , Reanderstroße 85 ( nur
im Laden ) , kauft Zahngebisse , Platin -
absälle , Eoldsachen , SUbersachen . Queck-
stlber , sämtliche Metalle . _

•

gahngebisse , Zahn bis 5000 . —i Platin -

afch« bis 8000 . —! Zinn ! Zinngeschirrl
kauft Edelmetall - Einkoufsbnreau , Weber -
straße 81 ( aus Hausnummer achten ! ) . '

schmerstraße 78.
höchstzahlend , Eit -

Firuis , Schellack , Leim , Paraffin ,
Wachs , trocken « Farbe «, Pinsel , Maler -
artftel , Harze , Eummiarahieunt , Oelblei -
weiß , Terpentinersatz , ähnliches kaust
Drogerie Rogatstraße 38, Bahnhof Her-
mannstraße . _

Felleintaus zu höchsten Tagespreisen .
Chauss e«nr . 46. _ _ *

Schallplaften vielmehr zahlt Pieffch .
Strelitzerstraße il . _ _ •

Mvitzplatz 7453.

Für

Stellenangebote

jeder Art ist der

Vorwärts
das wirksamste

Insertionsoröan

*

Papiergcwehe ,
Pappel - Alle « 12-

Pappleinwand kaust

Frauenhaare . 100 Gramm bis 600 . —
kauft Grüner Weg 80, von 2—7.

Motor , Schellack , Leim , Tischlerwerk -
zeug, Tischlereimaschinen kaust Ernst ,
Oranienstr . 166. HL *

gündkerzon , Glühbirnen , kauft Rös -
ler , Friedrichsgvacht 5—6. _

'

Spulendrähte , Kabel . Litzen , Mvtvre ,
sämtliches Installationsmaterial kauft
Hinz , Elsasser Str . 17/18. Nord . 4688. *

Altgummi - Autoreifen , Auw' chläuche ,
Zellulpidabfäll «, Säcke, Roßhaare , Mc-
tall « kauft Horn , Grüner Weg 24.
Königstadt 6367. '

Bäschenähcriuneu erhalten für Wäsche-
absälle bis 2500 Mark pro Kilogramm .
Rosenzweig . Marinsstraß « 5. 2776b '

Zeitungen , Kilo 266 . —, falls « jeden
Posten Altpapier , Bückier, Skripturen
sowie Weinflaschen , SeitslastiMt , Kognak¬
flaschen , Weißbterflaschen , Alteisen ,
bei freier Abholung zum höchsten Tages -
kurs . Jsendahl , Blum««str . 17, König .
stadt 7068. _

*

Kugellager , Magnete . Bergaser , Zünd -
/erztn , linaeln kaust höchstzahlend Alfred
Pilz , Reinickendorferstraße 93, Hos par -
terre . _ __

*

Kugellager kauft höchstzahlend Ellnn -
gerstraße 9 ( Ringbahnhos Landsberger »
all - - ) . _

*

Rähgarn , Futterstoff «, kauft zu höch-
m Tagespreisen . Sprung , Stvaßbur -sten

gerstraße 87. 127/16
Pelzwareu

lauf «

am Möritzplatz . Moritzplätz 15 705/ Fahr !
geldoergütung .

Stenographie 1750 . —, Buchführung
1300 . —, Schreibmaschine , Pripatunter -
richt . Holle « Pripaffchul «, Potsdamer -
straße 116». 15 1»

Unterricht
Birrtelsahrcs - Sondcrlehrgänge : Buch-

führung , Rrchnen , Schriitverkchr , Kurz -
schrist , Maschineschreiben , Haldiahrcs - .— - - - - - -— Loiiderlehrgänge für

Pianos , Teppich «,
zahlend Teppichs

" . ser baust höchst-
Steinmetzstr . 69.

Schallplatte », zerbrochen «, abgespielt «,
Stück bis 1560 . —, Kilo 8006 . —, zahlt
grundreell Weseloh , Friedrichstr . 9.

Zahngedisse , Zahn 600 —16 000, wegen
dringenden Bedarfs kaust Kurt Kehlert ,
Berlin , Lothringer str. 84.

_ _ _

*

Stanuiolpapier , Sekikorben , Flaschen -
kapseln baust Invalidenstr . 8. _ _ "

Schalipl - tten ,
burgerstr . 8.

«ltgummi - Antoreiseu ,
Zelluloidabsäll «, Säcke, Roßhaar ».
talle kauft Horn , Srüuer Weg 24
nigstadt 6367.

Hum

lauten kauft Wertzentrale , Oranien -
straße 138. _

*

Sick « kauft Beyer . Sollnowstr . 9. »

Perser »nd deutsche Teppich « kauft
höchstzahlend Rcschke, Neukölln . Kaiser -
Friedrich - Straße 6. Tel . Neukölln 9128.

Pianos . Flügel kauft zu höchsten
Tagespreise » Pionvinagaz : ». Baroa -
rossaolatz 1 Rollenborf 5397. 197/13*

Sftohsäcke , Rucksäcke, Plane , Kar-
tvffelsäcke verkauft Neukölln , Fuldastr . 25.

Alte Schallplatte », zahle die höchsten
Tagespreise , Ringewald , Schreiner -
straße 57, Hos parterre ; John , Groß -
heerenftraße 9, Laden . _

*

Schlafzimmer , Speisezimmer . Herren¬
zimmer . Einzelmöbel , Teppich «, Klei-
dnngsstücke , Feberheften , Nachlässe .

' ilender . König . Elsasserstr . 19.
rd «n 749.

Glllhftzumpsasch « kauft BIÜmeL EI
soss - rstraße 25« I.

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , Schlaf . . Speise - . Herren
zimmer , farbige Küchen in sei-
teuer Auswahl , bequemst « Zahlweise ,
verkaust Möbel - Cohn . Groß « ffranksur -
terstraße 58 ( 5 Minuten vom Alexan -
derplatz ) . im Norden : Badstraße 47/48.

Chaiselongue «. Choiselonguedecke , Aus-
legematratzen , Patrntmatratzen , wunder -
bore Wondbehänge . Poppelalle « 12.

Chaiselongues , Auflegmatratzen , Pä -
tentmatratzen 86 000. — . Walter , Star -
aarderstraßs achtzehn .

_ _ _ _ _ _ _ _

»

Mahagoui - Muschelbettstell «, ganz ge-
diegcne Ausführung , mit guter Mo.

Alte SekNorken , Weinkorken , Stanniol
kaust Ostrowski . Altkorkverwertung , Phi -
lippstraße 20, Norden 10 992. _ 27916 »

Bi - 760 006 alte Zahngebisse , Platin .
absälle . Silberbruch , Queckstlder , ginn .
Kupfer , sämtlich « Metallsachen . Schle -
sisä-c straße 39, Köpenickerstr . 89. Halte -
stelle Adalbertstr . Galdschmelze Christio -
naL Fahrtvergütung .

Garkinrn , Bettdecken , Halbstorcs , Me-
tergatdinen . Madrasgardinen , Vorhang -
stoff--. Eicmine , weit unter heutigem
Einkaufspreis , offeriert in bekannter
reeller Art Gardinenversand Dein -
iergsweg 7 IL

tvatze, 95 000, dunkle Bettstelle 45 ofla
A"»zieht ! sch 38 000, großer Küchen -

3 ge- �schrank 85 000, Flurgarderobe 66iw0 .
Möbelhaus Kamcrling . Kastanicnallec 56
-. Ecke Fehrbellinerstraße ) . 2795b

Prismengläser kaust
Rose , Gollnow straße 16.

höchstzahlend

Schreibmaschinen - Ankaus und Ber -
kauf . Enge . Kirchbachstr . 17 Nollendors
6084. _ _

*

Schallplatten kaust , Kilo 1600, auch
Umtausch , Schönhauser Allee 50, nur
Hos 1. '

Kaufe olle Arten Säcke, Packleinwand ,
Nähgarn . Zillrr . Swinemünderstraße 7.
Humboldt

Musikinstrumente

Planos preiswert .
Link. Brunnenstraß « 85.

Klovicrmacher

SSS- einkaus . Nähgarn aller Ar!
kau' t Tobias . Ackerstraße 162. Norden
8780. Laden . Fahrvergüiung .

_ _ _ _ _

*

Säckreinkaus , Emballage . Zwirn
Plane . Neukölln . Fuldastr . 25.

Säck« kaust Schön , Ackerstr . 42,
boldt 6144. Fahrtpergütung . _

Säcke, Bindfaden kauft ' höchstzahlend
W- ißblüth . Tieckstraß « 5. _ _

'

S- ktlorle , alt « Weinkorte . Stanniol ,
Flafchenkapseln kauft Ostrowski , Alt -
koriverwertung , Philippstraße 20. b

Schellack , Leim , Firniß , Paraffin , Ee-
restn kaust höchstzahlend Drogeric Li-
baucrstr . 16.

_ _ _ _ _ _

'

Säcke, höchstzahlend ! Packleinen ,
Garne kauft Märkische Sackhandlung ,
Georgenlirchstraße 58. Lützow 3361.

Felleinkaos ! Hasen übe : 4000 . —. Zie-
gen über 15 000. — . Katzen , Kanin , M«
talle , Säcke, Nähgarne , Bindfaden , Pack-
leinen , Emballagen , Echoswoll «, Roß-
haare . Woldcnberqcrstr . 2, zwei Minu -
ttn vom Bahnhof Weißensee . Alex . 18o7.
'

«öbeleinkanf , Wi' rtschoft - N, Nachlässe
Klaviere , Tepviche , Einzelmöbel , Küchen .
Woldcnbergerktt . 2, Alexander 1857

Kaufe Mauser . Pistolen 7,68, mit An-
schlagskasten sowie alle anderen automa -
tischen Pistolen , Iagdwassen und Fern -
gläser zu höchsten Preisen . Klewltz.
Berlin EW. 8l . Lchninerstr . 2 (Ecke Ha-
senheide ) . 8 —11 und 5 - 8 ' . Ihr. _

'

Säcke, Bindfaden , Packleinen . Roß-
hcarc , SlbQfwolle sowie sämtliche Me-
tolle kauft Möbelgeschäft . Gollnow -
sttoste 2. Königstadt 8672.

_ _ _

Nähmaschinen , gebrauchte , sanft zu
hohen Preisen Schlesinger . S>>!-rl,tr . 62.
Telephon : Wilhelm 4787.

Schallplatton .
Umtausch , Köpenickerstr .
nerstraß « 4.

Kilo 8000 . —, Platten -
188», Rvmlnte -

« N» 3006, kaust Christ -

«»-

Fellankans , all « Arten , Höchstpreis .
Kotmnanixnftenstr . 44, Petzgeichäft . _

'

Dekttoelen . Stanniol «, Weinkorken
kaust Brandt , Linienstt . llllla , Konsek -
tionsgeschäst ( Rosenthaler Tor ) . _ _ '

Prismengläser kaust
Rose, Gollnowsir . 16.

höchstzahlend

Scttiork «. Stanniole , Wcinkorke kaust
Brandt , Linicnstr . 201- , «onftttion -
geschäft ( Rosenthaler Tor ) .

I Werkseuze u . Masthinen s

ulen Ludwig Rösner ,
sner . Neu « Prome

bahnhof ) .

Ernst
( Börse -

Berlitz TchooL Fremde Sprachen . Lcip .
iger Straße 123«, Eck« Wilhelmstraße ,

2au«utzienfiraß « 19». Einzel - und
Klassenunterricht . Gintritt lederzeit .
Prospekt frei .

Verschiedenes

»eWig - nh - st « Untersuchung . Ersah¬
rene Hebamme TckeL Bülowstr . 62. '

»««tssache «, schwierigste Fälle , per -
tritt früherer Vorsitzender des Miet -
einiguugsamts . Loth- ringerstraße 47. *

Detektivdure - u Staschel , Chaussee¬
straße 77. Fernsprecher Norden 788«.
Beodachttingen , Ermittlungen . Auskünfte
allerorts . *

Arbeiter - Theatervezei » sucht Damen ,
Herren und Musiker als Mitglieder .
Biel Aufführungen . Auskünfte Ernst
Marcus , Neukölln , Reuterstr . 7. ' - föö

Cieluverkshr

Geldkaelchn bis 5 000 000. —, Raten -
rllckzahlung . Milton , Großgörschenstr . 18.

Geld für jede Wertsache . Höchste An-
kausspreise für Pfandscheine . Brillanten ,
Goldgegenstände .
straße 41 III .

Wolfs, Fricdrich -

Rögel , Holzschrauben , Maschinen -
schraube », Echmirgelleinen kaust Eis -
bolz . Friedrichsgracht 1.

Nägel , Schrauben kaust Wodtke , Am-
sterdamcrstraße 21. »

Vermietungen

Tischler , sucht möbliertes rttuliuvk .
Angebot « 6. 57, Haupttxpeditton Bot -
wärt ». _ _ __ 27945

Schlafstelle , möbliert , gelu -ht . Auge -
böte Vorwärts , Lausitzerpl�tz l-l/lo .

rvr polsn ! pür polsn !

lüchtlxe ffii -I «otte

um liebsten �unKLeseUen . für sofort oder später /Qj
bei gutem Lohn und dauernder StelluriK veruc ji. �jj
Wohnung zugesichert . — Of. erten m; t
Lebenslauf und Zeugnisabschriften erbeien an

Dobrowoiski i Itypa
Graute polnische Leder Klub - Möbel - labrlk

Po *naw ( Poscn - Polcn ) ,WielkieG3ibaryll

Zigaretten , Zigarren und Tabake
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